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« « . Nachricht ' » ' erscheinen
itztich « ' t Ausnahme der

Sonn, und Feiertage, '/-jähr-
licher Abonnementlprri « 2
durch die Post de, »gen inN.

Bestellgeld 2 27
- Man abonniert bei
allen Postanstaltrn , in
cldenburg in der Expedition

Peterstraße » .

soniopeoodonoodlae » SSe . 48,

Aachnchlm
Inseratcfindeiidie wirksamste
Verbreitung und kosten sür
da « Herzog ! . Oldenburg pro

Heile 15 sonstige 20

^lunoitten Annuahmistelle « :
Oldenburg : Aiiiwiicen - Expe-
ditio » v . F . Büttner , Mollei»
straße l , und Ant . Parussel,
Haarenftr . 5 . Zwischnahn : H.
tzandslcde , sowie sämtliche

Annoncen -Expeditionrn.

für Stadt and Land.
Zeitschrift für old enburgifche Gemeinde - und Landes - Inter essen.

24V . Oldenburg , Dienstag , den SZ . Oktober 1901 . XXXV. Iahrqauq

Hierzu zwei Beilagen.

Die amerikanische Gefahr.
' Oldenburg , 22 . Oktober.

Aus der gestrigen Hauptversammlung de» „ Bundes
z«r Industriellen "

, der Konkurrciiz -Giündniig gegen den
. Eenlralverband deutscher Industrieller " in Berlin , ist sehr
KmcrlenSwnt ein Vortrag des Generalsekretärs I ) r . Weltb¬
und über die amerikanische Gefahr . Verwunderlicher
Meist ist diese Gefahr , das ungeheure Anwachsen der nnicri-
tamschcil Einfuhr » ach Deutschland einerseits , die Abnahme
mscrcS Exports » ach Amerika andererseits , von den heimischen
gntttesselNcnvcrrinignngcn bisher kaum tragisch genommen
.rinden . Ernster hat von vornherein die Presse den
amerikanischen Wettbewerb aufgrsaßt . Selbst , u der Zeit,
oa der Glanz der Industrie zu erblassen begann , sprach der
Leiter eines grohen deutschen Eisenwerks mit Ironie von dem
amerikanischen „Schreckgespenst " . Herr 1) r . Wcndland
bewies durch seine AuLsiihrnngcn , das ; cS sich hier um kein
Phantom handelt , sondern um einen recht bedrohlich auf-
tretenden Gegner . Durchschnittlich fünf mal so hoch lind die
amerikanischen gegenüber den deutschen Zollsätzen . Amerika
unterhält Gcheimpolizistcn , welche deutsche Fabriken
beobachte » . Di « Einsuhr ist in de » Vereinigten Staaten
den raffinierteste » Belästigungen auSgelctzt . Fakturcn-
prüsung und ähnliche Maßregel » liefern die deutsche»
Geschäftsgeheimnisse an die Amerikaner an « usw . Als
Mittel zur Abwehr brachte vr . Wendland die Anbahnung
einer mitteleuropäischen Zollunion — Deutschland,
Lrslcmich - Ungarn , Schweiz . Holland und vielleicht Belgien
— in Vorschlag , ferner die Einrichtung einer NcichS-
knuidelSstellr . Vor allem solle man die Amerikaner bei
den Handelsvertrag - Verhandlungen an uns heraiikommcn
lassen und zunächst die Beseitigung der schreiendsten Unge¬
rechtigkeiten fordern . Ei » anderer Redner der Versammlung
warnte jedoch vor einem Zollkrieg mit Amerika , weil diese»
die deutschen Artikel auch anderweit beziehen könne , nicht
aber Tculschland die amerikanischen Produkte.

* »

Tie Konkurrenz der amerikanischen Kohle macht
nch immer mehr bemerkbar , und zwar erfolgt die Versorgung
d» deutschen Marktes mit diesem Produkt — zumeist
Anihracit und KokS — in erster Reihe von Hamburg aus.
Tie Wirkung dieses Wettbewerbs aus die Preisbildung
tritt bereit » hier und da im Detailhandel zu Tage . TaS
stohlcnsyndikat scheint dem Zwange der Verhältnisse
allerdings nur zögernd nachgcbcn zu wollen . Es wird aber
zu einer erheblichen Herabsetzung der Preise wohl
oder übel schreiten müssen , wenn tue Amerikaner ihre Absicht,
cm ganze Reihe von Kohlcnschiffen nach Europa zu dirigieren,
verwirklichen. Den New -Uorker Händlern scheint zur Zeit
"ich! die erforderliche Anzahl von Frachtdampscrn zur Ver¬
süßung zu stehen , wenigstens nicht von solchen amerikanischer
vlagge, die beim Seetransport bevorzugt werden , weil deren
Reeder die verhältnismäßig niedrigsten Frachtsätze fordern,
jedenfalls hat sich die Vermutung , die Ozeanfrachtcn würden
den Bezug amerikanischer Kvhle so verteuern , daß der Ein¬
laus deutscher oder englischer vorzuzichen ist , al » uiizlitreffcnd
erwiesen. Von einer Kohlcnnot wird also Deutschland »in
lammenden Winter voraussichtlich verschont bleiben . Tie der
Preisfestsetzung geltende Versammlung der Mitglieder de»
iiohlenfyudikaiS fiudct am 24 . d . Mt » , statt.

De . v. Siemens.
Ans den ehemaligen Direktor der Deutschen Bank,

orGeorgv . Siemen » , der unheilbar erkrankt ist , sind
große Hoffnungen gesetzt worden . Damals , al » Herr o . Siemen»
>a wiederholten kaiserlichen Audienzen empfangen wurde , al»
du Teutsche Bank da » vielbcncidete . freilich mehr ehrenvolle
all einträgliche Geschäft der Uebrrnahme einer RcichSanlcihe
»Maß , damals glaubte man fast mit unfehlbarer Sicherheit,
sa Siemens den kommenden Mann für daS Finanzportefeuille
Preußen» erblicken »u dürfen . Aber bei der Demission dcS
verrn v . Miquel blieb die Ernennung auS . Wie behauptet
wurde, habe Herr v . Giemen » im entscheidenden Augenblick
lsine Neigung gehabt , seine Unabhängigkeit sür eine Laufbahn
dmzugcbcn, die möglicherweise eine Freude von kurzer Tauer

n !* Illach einer anderen Version siel die Wahl nicht aufoc « Siemens , eben weil mit solcher Bestimmtheit- nanf gerechnet worden sei , wa » bekaimtlich nicht°cn Jmentionkn an maßgebender Stelle entspricht . Am
meistm hat die Börse bedauert , daß Herr v . Giemen » nicht°cr Nachfolger Miquel » wurde . Tenn sie erwartete von
" .nein Einfluß , daß er eine baldige Milderung der Börsen-
Ssictzgebung anbahnen werde . Auch sonst hatte die Börse von

Siemen » eine hohe Meinung ; sie sah in ihm ein Finanz-
und Organisationstalent allerersten Ranges , dessen Au - sprüchc
jederzeit schwer in die Wagschalt fielen . Eine geschickte organi¬
satorische Thal war auch die Begründung des „ Handel - -
ver trag » verein » " . Die Ausgabe » diese » Verein - , sowohl
nach der ausklärenden wie nach der agitatorischen Seite hin,
» ahmen da » volle Interesse v . Siemen « ' in Anspruch . Selbst
noch im Beginn der schrecklichen Krankheit — sie hat sich als
Magenkrebs herauSgestclll , wie beim verstorbenen Abgeord¬
neten Frhrn . v . Stumm — setzte Herr v . Siemen » seine
Thätigkeit für de » . HandelSvertragsvercin " fort . AI « Parla¬
mentarier ( frcis Vereinig .) genoß Herr v . Siemen » viel per¬
sönliche Sympathien . Tie Aufmerksamkeit des ganze » Hauses
war ihm gewiß , iveun er sich zu einer seiner fesselnden Reden
über finanzielle und wirtschastliche Fragen erhob.

Der südafrikanische / uieg.
' Oldenburg , 22 . Okt.

Botha bat den Pongolabusch verlassen und ist aus de »,
Zuge durch Swasiland begriffen . Infolge der riesigen Aus¬
dehnung des BuschcS , heißt es , sei eS thatsächlich uninögiich,
de » Rückzug der Vuren in dieser Richtung zu verhindern.

Tic Bure » habe » verschiedene englische Posten in
Swasiland überrumpelt und einige hundert Kriegsgefangene
dabei gemacht . Nachdem die Engländer dann ihrer Wassen,
Munition und eine » großen Teiles ihrer Lebensmittel entledigt
worden wäre » , wurde ihnen die Freiheit zurückgcgebe » .

Eine kleine Abteilung der Truppe » des East Somerset
Distrikt » wurde nach einem kurzen Gefechte bei Toornbusch
in der Nähe von ZivagclShoek von Sinnt » ge sangen
genommen.

Tie Burcndclcgation erhielt keine Nachricht, die die
Mitteilung über den Tod Tcwets al » begründet erscheine»
lassen kann . Die Delegierten schenken der betreffenden Meldung
keinen Glauben . Sie schreiben der Unthätigkeit Tewels eine
ganz andere Ursache zu.

Tie „Central News " in Kapstadt bringen folgende Mit¬
teilung : Vor einigen Tagen wurde gemeldet , ein kleines
Burenkommando sei zwei Stunden weit von der
Saldanha -Bai , 65 englische Meilen von Kapstadt an der
Westküste angckommcn. Ten Dampfer » , die vorbcikaincn,
wurde signalisiert , nahe an die Küste zu kommen , und viele
erschreckte Einwohner nahmen auf ihnen Zuflucht . Die
Dampfer dampften dann auf Sec hinaus , und gerade , wie sie
um die Landzunge hcruiiigcfahrcn wäre » , lau » eine Anzahl
Buren herangalloppiert und feuerte auf sie . Der Dampfer
signalisierte dann einem in der Nähe befindlichen Kanonen¬
boote . daS unter Volldampf schnell in Schußweite kam und
daS Feuer cröffncte . Sobald der erste Schuß siel , zerstreuten
sich die Buren und verschwanden.

Nach einem brüsseler Telegramm erhielt Präsident Krüger
einen Bericht von Schalk Burghcr vom 23 . September , wonach
der grö ßte T et l d er Kap kolonie in o ff ei , er Rebellion
ist . Mehr als 15,000 Afrikander wurden während der letzten
drei Monate von dcn Bnrcn bewaffnet , und ihre Zahl ninimt
täglich zu. Tie Lage der Buren wird in dein Bericht als sehr
günstig bezeichnet.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Neia>.

— Der Kaiser Hörle gestern vormittag den Vortrag
de » EhcfS desEivilkabincttS von Lucanu » . Später empfing
der Monarch den TcpartcmcntSdircktor im NcichSmarinccnnt
Geh . Rat Pcrclö , dann de » Direktor im Ncichsamt des
Jiincrn CaSpar und endlich den Landrat Bosse zur Rück¬
gabe der Orden seines verstorbene » VatcrS . Sodann Hörle
der Kaiser den Vortrag des Staatssekretärs des Reiche Post¬
amt - Kractke.

— Kaiserin Auguste Viktoria vollendet heute ihr
43 . Lebensjahr . Möge c» der hohe » Fra » vergönnt sein,
noch lange an der Seite ihre » Gemahl » und al » fürsorgliche
Mutter ihrer Kinder in bester Gesundheit zu wirken und zu
schaffen.

— Wie die „ Franks . Zig .
" aus Ncwyork meldet , soll

der Besuch dcS deutschen Kronprinzen anläßlich des
StapcllausS der für Kaiser Wilhelm gebauten Aacht für
nächsten April in Nrwyork in Aussicht gestellt sein . ( Liehe
Neueste Nachrichten .)

— Im Bundeirat kann nach der „Natlib . Eorr ."

auch die zweite Lesung der Zolltarifvorlage kaum
wesentliche Abänderungen hcrbciführen , wen » auch eine nicht
unvelrächtliche Anzahl von Positionen eine Korrektur erfahren
dürften.

— Der Bund der Industriellen hielt gestern in
Berlin seine Generalversammlung ab . In seiner Begrüßungs¬
ansprache forderte der Vorsitzende , Geh . Kommerzienrat Wirt,
Vertrauen zur Regierung bei der Neuregelung der wirtschaft¬
lichen Verhältnisse . In seinem Referat über den deutschen
Zolltarifentwnrf und die amerikanische Gefahr stellte General¬
sekretär De . Wendlovdt die Forderung aus , daß sich Tcutsch-

land gegenüber Amerika sehr zugeknöpft verhalten und ab-
warte » möge , daß Amerika uns zuerst kommt . (Siehe unseren
Leitartikel .) Fn der Diskussion ivurde der Gedanke einer
Zollunion von verschiedenen Seilen bekämpft mit dem Be¬
merke » , daß dadurch nur eine Orhülmug der Zölle in Amerika
bewirkt werden würde . Pros . De E . Franke » Berlin fordert
die Errichtung eines Rcichsarbcil . amts . Eni Antrag gegen
jede Erhöhung der Zölle aus Getreide und Lebensrnittel
wurde ab ge lehnt, und eine vom Vorstand beantragte Reso¬
lution , die sich zwar gegen die gänzliche Beseitigung des Doppel¬
tarifs , in » übrige » aber sür den Zolltariscnlwurf der Regierung
ausspricht , mit 15 gegen 6 Sliininc » angcnomme » .

— Ter dcutschfreisiilnige Parlcitag sür Schleswig-
Holstein in N cu m ü » stcr, dem Delegierte säst sämtlicher
Reichstagswabikreise beiwohnte » , nahm nach wirkungsvolle»
Rede » der Reichs - und Landlagsabgeordnele » Pros . Häncl
» ud I ) r Barth einstiininig eine Resolution a » , in welcher gegen
ein Verlassen der Zoll - » ud Handelepolilik . wie sie durch die
Handelsverträge geschaffen ist , sowie insbesondere gegen jede
weitere Erhöhung der LebeiiSmittelzölle wie gegen höhere
Schutzzölle auf ^ ndnstrieprodiiklc protestiert wird . AIS Ver¬
treter des HandelsverlragrvereinS referierte Herr Durst ho sf-
Oldcnhiirg über die Bewegung der oldenburgische » Bauern
gegen die Gelreidezöiic.

— Das Proviiizialwahlkomile der n a t j o n a l l i b e»
raten Partei der Provinz Hanno ver uahiu i»
seiner Sitzung a » i Sonntag in Hannover behusS V ? spre-
cimug des Z o l I t a r i j e ii t >v u r f S nachstehend ? Resolu¬
tion au : Das Komitee erkennt die Wichtigkeit des Zoll¬
tarifs und Darisgesetzcö sür die ganz? wirischasilich ? Ent
Wickelung Teulschlands a » und würdigt ihre Bedeutung als
Rüstzeug zur Vertretung der deutschen Znlcressen gegen¬
über den anderen Länder » . Ta .- Prvviiizialivahlkoiiiitee
hält an seiner schon früher anegesproch ue » licberz . iigung
von der Noiweudigleit sowohl l a » g s r i sl i g c e Hau
delS Verträge als auch eines bester » Zoll sch ntz . eS
sür die l a n d w j r t s ch a s t l j eh e » Produkte fest , ver
wahrt sich aber gegen alle Versuche , die deutsche Daris-
gesetzgcbuiig einseitig zu Gunsten einer einzelnen Be
völkerungSgruppe i » einer die übrigen VolkSlcile schä¬
digenden Weise anszugestallc » , Tie Znieressen der Ar¬
beiter und der Konsumenten , namentlich der weniger tei-
stuiigoiähigcn , sind ebenso wie dj ? des Unternehmertums,
die der Laudwinschast in gleichem Maße wie die der Zn-
dustcre und de :- .Hand -IS zu berücksichtig n Nur der Ge
sichlspiinlt einer billige » Ausgleichung aller bccjchicdenen
Interessen bars bei der Beratung der vorliegenden Ent¬
würfe , besonders auch bei der Frage der Einsührnng eines
teilwcisen M i n d e st t a r , s s , inaffgebcnd sein . Vom
Standpunkte der überwiegend Vie » z» chl treibenden land-
wirlschastlichcn Bevölkerung der Provinz Hannover ans
» ins ; die Einsührnng » euer und Erhöhung der best hendcn
Zölle ans Futtermittel sür äußerst vedenk-
lich erachtet werden.

— Das Befinden deS ReichslagSabgeordnete » Tr . v.
Sic mens ist , wie da -.- „ B . T .

" vernimmt , leider derart,
das ; das Eintreten der Katastrophe in kurzem zu erwarten
steht . Tr . v . Siemens , dessen Kranlhcit sich als Magen-
krebs hcrausstellt , ist nicht mehr in der Lage , Nahrung
auszuiichmcn Er bcsindct sich seit kurzem auch nicht mehr
bei vollem Bewußtsein.

— Tie Nachricht , daß zwischen Preußen und den
thüringischen Verwaltungen Verhandtnngen
wegen » ebcrnahme der thüringischen P r i v a t b a h n e n
durch Preußen gepflogen würden , wird den , .B . N . N ." als
der Begründung entbehrend bezeichnet.

— Für den Monat September baden die deutschen
Eisenbahnen beträchtliche Mindereinnahmen ergebe » ,
nämlich 2,2 Mill . ans dem Personen , und 4 Mill . au » dem
Güterverkehr . Für die vom 1 . April bis 3l . März ab-
rcchneiidcn Eisciwahnen beträgt die Mindereinnahme l,8 Mill.
aus dem Personen - und t t,2 Mill . aus dein Güterverkehr.
Tic mit de » Kalenderjahre » rechnenden haben ans dem Per¬
sonenverkehr » och 0 .2Mill . Mehreinnahmen , ans dem Güter¬
verkehr 0,t 21 ! ,ll . Mindereinnahme » .

— Ter Kaiser hat drei Generalärzten, darunter
unserem berühmten Forscher Professor Koch , den Rang als
Generalmajor verliehe » . De » Rang als Oberst hat Proj.
Koch seil dem 2l . April 1892.

— Infolge dcS Singens verbotener dänischer Lieder
im Torsc Kjvbcnhovcd sind I I Personell auS Nordschlciwig
auSgcwicscn worden . Weitere Ausweisungen sind nicht
ausgeschlossen.

— TaS Reichsgericht verwarf im clbcrfcldcr
MilitSrbcfrciungSprozcß die Revision der Staats-
anwaltschaft sowie der Angeklagten Albert Garschagen siin.
und Karl Krcnicr . Aus die Revisionen der übrige » Angeklagte»
lBaumann nur teilweise ) wurde das Urteil aufgehoben . Tic
Angeklagten Albert Stern , Player , Stern und Kirchhofs
wurden sofort srcigcsprochcn.

— Von dem Witzblatt . SimplicissimuS" ist die in
det vorigen Woche auSgegcbcne Nummer 30 , deren Titel die
Unterschrift „ Ter kleineWilly spielt Berlin" trägt , am
Sonnabend in BreSlau konfisziert worden.

— Tie acslrige Versammlung der rheinisch -westfälischen

»



Buchdruckerprinzipale beschloß , dem neuen Lohntarif
für Buchdrucker zuzustiminen und für teffe» Euffübrung
zu wirken Tamil in die allgemeine deuische Buchdrucker^
lanfgcmcmschafl Thalsachc geworden,

Ausland.
Nutzland.' TLarschau , 21 , Lkl . lieber eine Mculerci russischer

I- aldaren bcrichlel der L. - A . von hier : Zu einer offenen
Revolte kam er kürzlich aus dein Mokolaner Felde, dem
Utdungsrlatze der hiesigen Garnison , Tic gemeinen Soldaten
eine ? ganzen Regiments versagien den Geborsain, wc . l sie zu
schlechr belonigl würde» . Ter Lö - rst . bei dem Beschwerde
erhoben worden war , schob alle Schuld den U,, : roi -nieren zu,
die sich an der Mcnageliefcrung bereicherten; doch scheint es,
daß cer Kommandeur seinerseits sich auch unrechuneiß.ge Bor-
terle vcrichrffie und nur einen T : n der Bedar ' ö liefern ließ,
Tie Ossizicre gingen gegen die meuternden S -

'
. dalen vor,

mußten aber zurückweichen . da sie beschossen wurden.
Gin schwer verletzter Lfnrer isi bereilö gestorben . Tie
Nädel - fubrer irurden nach der E .tadelst gc ' chani ; etwa A»
Soldaten dürften vor ein besonderes Kr .e . egerichr gestellt
werden.

Türkei.
* Konstanti ' nostel . 21 , Ll : . Prinz Adalbert ist heilte

stütz aiigckoiiiNi . ,: , Ter Ma . : :: cn : n : .sier He. ' ' .r : : Pascha begab
sich sofort an Bord des Schulschiffes . E öarlolte '

, ui»
den Prinren im Namen des Sultans zu begrüße» , ebenso der
deutsche Botschafter mit den Mitgliedern der deutschen Bol-
scherst. Als die , Ckarle : : c ' in den Hafen cmftchr , salutierten
die türkischen StattonSschiffe. Prinz Adalbert wird nachmittags
vom Sultan einmaligen werden. Sodann wird der Sultan
den Bestach im Kicek Maran Meraszim erwidern. Abends
wird ,u Ekrcn des Pru ren ein Galadiner und hierauf eine
Theatervorstellung staiinnden,

Nordamerika.
* - iewurrk , 21 . Lli . Bezüglich des fteoüchtes von

einer Jniervcnlion in der einen oder anderen
Weist durch di V e r e i n i g r e n Staaten - uGunsten
der Buren schreib: der Korrespondent des .Acwnort
-Herold " aus Lailängion . in matzzebendon rtrcisen beiße
cs . daß Piafirenl R o o s e v e l l vo! iftä :: d : g mit der Po¬
lint fr n : s Vrr ' ängc . s in alleil mit dem n dasrikainsri - .' n
kriege rcr ! : . . : : ft . n Angelegenheiten iibereinstimme und
baß. soweit unter den dem Präsidenten nabcstcbcnden
Beamten belanin sei , kein Grund rorliege anzunebinen,
daß Roo 'erelr seine Ha . iung im mindesten ändern werde.
Tes weiteren stellt der xorrcft ' -enden : fest , dasi keine
- urvpäiichc Mach: den Beriiniaten Staaten ireend-
weiche r: erstellniigen bc '-ügUch eie - . , stnreorenuon gemach:
labe.

-?u ! s dem
Ter r - " L " 777 . 7 ,^ en r ' r^ nr Lri - ' -.L̂ .' rlLre

7. , 7 e -e s, -, .7, -. , l, : rl v. -. .- rek ' Lre
- t r̂ riTstr .̂' 77!: ^.- : :. " r :: ? :7A' : on .̂r: t

Oldenburg , 22 , Tlieber.
* Poin Hnsc . Schwerin i . M ., 20 . Olt.

wird gemeldet- Tee Hl . : '
l erzogin Biarie . die Fürstin Anna.

Gci '.'.al -lin de -:- Fürsten Günther von Schwarzbnrg -Rudol-
ftadr, irclche am Sonnabend mm Besuch der greßberzog-
lleben Familie in Üiebeiestein ' eld eie kraß i

'
-en ie der Herzog

Adolf ,Friedrich und die Herzogin Marie Antoinette
sichren b,e .e: e mittag reu lier nach Warnemünde
zur B : ch. . :ß . : eig der oldenl urzischen H errichastcn,
welche dast . ist am der 2)a .l r . t.' cn ' .ftn: '' eimzctrcffcn waren.
Tie Fnrfiin Amea von Se'

. narzbiirz -Jilidolst .' dl wird morgen
die cidcnbuigischc » Herrschaften ans der Seereise nach
dem Haag begleiten. Tee übrigen fürstlichen Personen kehrten
heute abend nach Sch'.reun zurück.

PostUerloi . allen . Ber' eil sind der Postrraklikant
Mamve ve . : 2korrcn nach M : ; . . .: , de : Psstassistcnk Beck-
bul' cn von Barel nach .Heelüel , VrörS rcn Borkum nach
Wium .ind, Ta - mb erg von Fr .cscveke i .ach Jaderberg,
MeincrS rrii Tiikl . ae i : ach Berel , Tofoute von Emden
i : ach Br - ' s

* Pvtsongsnotiz . Tie bei der kaiserlichen Oberpost-
dirckricn in Olt : :ib . :rz 1 . November d . I . neu cinze-
richtcie Postbauinst - ekiorstellc ist dem bisherigen Regierungs-
baumeister, demnüchstigen Posrbauiiiipckior Wittholi in
Oldenburg übe : tragen worden . j' Herr Tckouomicvat Kolken , der Gencralsekrctär
der Laubw -.rtiä aftskannncr , ist von icincr zweimonangen
Studienreise nach Frankreich bochbeiriedigl zurückgckchn und
bat seine Geschäfte wieder an' acnoiiimcn. Er beilichte und
studierte namentlich die geeßen staatlichen und privaten
Gestüte im Aufträge des stieichskanzlerö und wird seine
gewonnenen Euahrungen in cincnr längeren Bericht an
diesen nicderlcgcn.' tvrotzhcrzogS Geburtstagsfeier . Tie Trnppen-
tcile der Garnison werden den Gebnrst-lag des Landcsinrfien
und Regimenl -schesr auch in diesem Jahre in feierlicher Weile
begeben. Am Abend vorher findet großer Zavsenfireich und
Musik am Elisabeth Anna Palais statt . Am 1 A Novcmhcr
früh beginnt die Feier mit dein großen Wecken . Im Lause
de ) Bcrmitlagr wird ein Fcfigoltcsdicnsr in den Kirchen und
mittags höchstwahrscheinlich eine Parade ans dem Pscrde-
marklplatze abgehallen weiden. Während des militärischen
Schauspiels oder aber schon früher feuert eine Batterie den
Ehrcnsalut ab. TcS Abends finden in den größeren Lokalen
der Stadt und in Tsternburg Ausführungen und Ball statt.
Tie Vorbereitungen zu den Aiinnbrungen find im Gange.' Zur morgigen PolkSvorstcllnng von Lchillcrs
„ Teil " im Theater sind schon jetzt doppelt soviel An¬
meldungen erfolgt, als überhaupt Plätze zu vergeben sind.
. .amcmlich aus dem Laude ist die Beteiligung stark . Wir
: . . rdcn von mehreren Seiten gebeten, der Thcaterleitung eine
'Wiederholung der Tell -VolkSvorstellung nahczulcgcn. Hoffent¬
lich entsprich : diese dem allgemeinen Wunsche.' Molkoreisacht . Sonntag , den 27. Lktober, nachmittag;
llUhr , hält der Molkercibcamren - und Znleressenien-
Bcrcin für Herzogtum Lldenburg uns angrenzende
uandcSteile im . Kaiserbos^ hicrsclbsl scine Herbst-
Generalversammlung ab, nachdem vorher eine Bor-
sianbssitznng sowie Gesamtsitung der BczirUvorsiandkmittzlieder
und Prüsung ? konlm >sslonämit<tlicdcr siattgesundcn Kat . Inder Versammlung wird Herr Mclkeeeikonsulcnt Mittelstadt
hierselbst einen Vortrag hatten über du Behandlung de;

Rahmer . Jedermann ist zu dieser Versammlung herzlich will-
kommen, und dieselbe wird nicht nur für Fachleute, soiidcrn
auch für Vorstandsmitglieder der Molkereien sicher interessant
werden.

elex Sine kleine tkeschichte von einem droschen.
Es war ein kalter, feuchter Hcrbstiuorge» . Ter Wind heulte
durch die Ulmen der Ttaulinie . entriß ihnen eine Anzahl
Blätter und führte mit diesen einen lustigen Reigen . Eilenden
Schrilles , mit zugeknöpfte», Ucberziebcr, eilten die Beamten
t : r kaiserlichen deutschen Rcichsposi und anderer Institute in
ihre gewärmten BureauS . Inmitten allen Unbehagen; , aller
Hast und allen Jagens stand einsam, über das Eisengeländer
des Staues gelehnt, in stoischer Ruhe, gedankenschwer:
Sonneiibruder Ja ». Er betrachtete schmunzelnd ein Geldstück,
da- er sich soeben von einem den . Russische» Hof ' verlassenden
H . rrn erbettelte . Ein vcritabler Groschen war cS, ganze
10 denlstchc ReichSpsciniige. Ter heutige, für alle Well so
trübst- lige Tag sing doch für ibn zu schön an . Mochte cs
draußen auch kalt sein , für diese 10 Pig , wollte er seinen
innerlichen Menschen schon anheizen. Und indem er noch
seinen Groschen betrachtete, — entglitt er seinen Händen —
glucks — lind die Hniiic balle seinen ganzen Reichtum ver¬
schlungen. lieber Sonncnbrudcr JanS Schnap - gestcht zog ein
schmerzliches Zucken, und bewegt murmelten seine Lippen:
. Bcrsiipeii wull ick di jo, man blot » ich so,'

. Telephonisches . Tic Fernsprechteilnehmerin T Iden¬
burg sind zugelassen zum Sprechverkchr mir Itzehoe und
Lesu in,

x Bcrcin für Geflügelzucht und Vogelschutz . In
der gestern abend im . Kaiierhcf ' staligefundonen 3. Monars-
rerlammlnng wurde zunächst daS Komitee für die am 1 , und
2 . Tozember stallfindende Ausstellung gewählt . Au » der
Versammlung wurde der Wunsch laut , die Komitcemitglicdcr
möchten ibr besonderes Augenmerk auf die Behandlung und
Berpstegilllg der au - gesteUrcn Tiere richten. Am Vorabend
der Ausstellung sinder ein Kommers stall . Von einem Jn-
kabcr der PcreiirSzuchtstaricncn wurde gemäß der bei Ueber-
nabme der Zuchtstaiion cingcgangcnen Verpflichtung ein dies¬
jähriger Hahn und 4 diesjährige Hennen dem Verein wieder
zur Verfügung gestellt: dem Siationsiiihaber wurde die Station
noch ein Jahr belasten. Nach der Verteilung der Anmelde¬
bogen zu der abzukaltendcn Ausstellung wurden die Fuller-
plätzc für Vögel , von welchen der Verein in der ganzen
Stadt eine ziemliche 'Anzahl unterhält , welche nicht unbedeutende
Auswendliiigen nötig machen, an die Mitglieder zur Bc-
scrgung vergeben. Taraus trat man in Besprechung der Bcr-
bantSailSstcUnng in Bant ein. Allgemein wurve anerkannt,
daß dieselbe i

' cbr schön ansgcßillen sei . dagegen erfuhr die
Prämiierung b - s GroßgeslügelS eine recht derbe Kritik.

Tldcnbnrgischc Geld Lotterie . Unter dieser Marke
werden bier : :: : Zeit die Prospekte zn einer Geldlotterie zur
Restaurierung der Alcrandcrkirche in Wildeshausen
' eircns der bekannten Firma Carl Hciiiye verbreitet . Tic
Ziehungen dieser Lotterie sollen am 15. und 16 . November
und am IS . und 19 . Norcmber dS . IS . sein und finden in
Lrlba statt unter Aufsicht von Beamten der Thüring . -Anhalt.
S :aa : ; -Lorrcric. Ti : Lotterie besteht auS 90,000 Losen und
9000 aus 2 Ziehungen verteilten Gewinnen und einer Prämie.
Ter Preis des Lose ; beträgt 3 Mark . Tie Lotterie würde
also im günstigsten Falle 270,000 Mk . erbringen . Ter Ge¬
samtwert der 9000 Gewinne :c. beträgt : 1 Prämie 50,000 Mk .,
1 Gewinn zu 25,000 Mk.. 1 ,u 10,000 «nd 1 zu 5000 Mk .,
1 zu 5000 und 2 zu 1000 Mk ., die übrigen sind kleinere Ge¬
winne von 500 bis berab zu 5 Mk ., zusammen 153,000 Mk . ;
cs würde also ein ganz nettes Sümmchen übrig bleiben ; natür¬
lich st :: d noch Kosten abzurcchncn. Man sieht die Lose hier
bis i . vl erst vcrciinelt in Händen von Käufern , sie werden
durch die Firma Heintze in ganz Teurschland vertrieben.

' Tas Kadettenschulschiff des Norddeutsche » Lloyd,
„ Herzogin Sophie Charlotte " , Kapitän Warnccke, ist , auf
der Reue nach Australien , Sonntag vormittag wohlbehalten in
Rio de Janeiro angckomw.cn . ES gehl bald nach Adelaide
weiter.

uv . Ucbersallcn und im Gesicht verletzt wurde gestern
abend in Estern bürg ohne jede Veranlassung der Geselle Z.
von dem Glasmacher Sch. Ter Vorfall spielte sich aus offener
Straße ab . Z . setzte sich zur Wehr , stolperte dabei über eine
Schubkarre und brach ein Bein , sodaß er ins Piushospikal
geschafft werden mußte . Sch ., welcher schon wegen Körver-
vcelctziiiiI vor dem Strafrichter gestanden hat , dürfte für scine
rohe Thal einen empfindlichen Tcnkzettel zu gewärtigen haben

»
' Eversten , 21 . Ekt . In dem gestern beendigten großen

Pr eis kegeln bei Herrn Srratmann an der Garlenstraße
siel auf 35 Holz hoch der erste Preis , ein wertvolles Pferd
(Fiichsirallach ). Ter glückliche Gewinner ist Hcrm . Kaiser
aus Eversten.

X Eversten , 22. Ekt . Tie Beteiligung an dem am
Sonntag stallgesundcucn Eiltciiausschießen war seitens
des hiesigen Schützenvereins eine außerordentlich rege.
Sämtliche zu Preisen ausgcsctztcn Enten ( 16 Stück) konnten
dcSbalö an die Schützen verteilt werden. Hiermit hat die
diesjährige Schicßsaison des SchützenvereinS jedoch noch nicht
ihren Abschluß gesunden, wie irrtümlich an dieser Stelle be¬
richtet wurde , sondern das Schießen wird auch noch am
nächsten Sonntag fortgesetzt. — Ter Klub . Vereinigung'
feiert am Sonntag , den 3 . November , im Dercinslokale . Zur
fröhlichen Wiederkunft ' sein drittes Stiftungsfest . — Groß-
herzogs Geburtstag wird u. a . auch vom hiesigen Turn¬
verein am 15. November durch einen Ball im » Tchützenhof
zur Tabkcndurg ' gefeiert ; der Kriegcrverein Eversten begeht
diese Feier am 17. November im Vcrcinslokal.

-j- Nastcde , 22. Lkl . Unser diesjähriger Herbst markt
findet TicnSlag , Len 29 . d. M . statt . Als Dichmarkl hatte
derselbe bisher wenig oder keine Bedeutung ; in den Kreisen
der Landwirte hiesiger Gegend stand man demselben un¬
sympathisch gegenüber, und das sehr mit Unrecht, denn daß
stets Händler in genügender Zahl vertreten waren und auch
durchweg gute Preise erzielt wurden , ist eine bekannte That-
sache . Erst im letzten Frühjahr machte sich ein Umschwung
bemerkbar. Es war im Verhältnis zu den Vorjahren die
dappclte Anzahl Pich angclricbcn «nd auch schnell verkauft.
Tiefer günstige Ausgang ist erfreulicherweise nicht ohne
Wirkung geblnlen , denn wie man hört , wird der jetzige Markt
seitens der Landwirte wieder lebhaft bestickt werden ; auch
einige Händler werden eine größere Anzahl Vieh unter günstigen
Bedingungen zum Verkauf stellen. Hoffentlich werden auch
diesmal Käufer und Verkäufer bezüglich der Qualität und
des Kaufpreises zusr>edcng«stcltt sein. Zu erwähnen sei noch,
was namentlich die junge Welt interessieren wird , daß zu dem
damit verbundenen Krammarkl auch »n diesem Jahr « eine
größere Anzahl Bude» erscheinen wird.

X « »«»ftfeh » . 2l . Okt. Die Arbeiten an der « ahn.
steigsperre sind flott in Gang , und die Materialien zu»,
größten Teil bereits angeliesert. — In der Menke'

schen Wirt¬
schaft in Bokel wurde Freilag nacht einaebrochen. Es fiel
den Einbrechern der Inhalt der Ladcnkaffe von ca. 6 Mart
in die Hände.

X vokel . 21 . Lkt . Ter Gesangverein Frohsinn
hierselbst veranstaltete gestern in Kramers Gasthof einen
Gcscllschaflsabend mit nachfolgendem Ball . Ter Besuch des
Festes war ein äußerst reger. Tas Programm war sehr reich,
ballig , und wurden neben Chor- und Sololiedern theatralische
Aufführungen re. zum Besten gegeben. Alles klappte aus.
gezeichnet , so daß das Publikum mit dem Beifall nicht kargte
Ein flotter Ball hielt die Teilnehmer noch recht lange zu-
sammcn. Tie Musik stellte die Hcnnecke'sche Kapelle aus Leer.

v. Fsedderwardt « , 2l . Ltt . Ter Männergesang,
verein . Fr isia' hat die Hebungen, welche am Mittwoch
jeder Woche stattstnden, wieder ausgenommen . Zum Tirigenlm
ist Herr Hauptlehrer Gravcmann zu Kniphauserstel wieder,
gewählt . — Tie hiesige Kirchenvertretung kaufte im
vorigen Jahre von Gerte Arcnds Witwe das an der Kirch.
straße bclegene Immobil für den Kaufpreis von 2100 Mk.
Nachdem das WobnbauS abgebrochen, ist die Gartcnfläche dem
großen schönen Ziergarten Vor ersten Pastorei euwerleibl
worden.

' Aünfhausen , 2l . Lkt . Heute wurde endlich die Leiche
des am 6 . d . 21t . verunglückten Schiffsbaumcistcrs Schierloh
in der Weser gefunden und geborgen.' Ltollhamm , 2l . Lkl. Tie im hiesigen Lrte belcgene
Bielefeldsche Gastwirtschaft ist im ZwangSvcriiei.
gerungSvcrsabren von Herrn Brancreidireklor Probst zu Lite »,
bürg angetanst . Tie Besitzung ist jetzt mit sofortigem Antritte
an Herrn Theodor Janßcn , z . Z . Lberkellncr im Viktoria-
Hotel zu Varel , verpachtet worden.

P ) Hüllstede , 21 . Lkt . Tie von den landwirtschaftlichen
Klubs HälSdek, Linswcge und Hüllstede-Gießelhorsi im Lokale
des Gastwirts Slruß veransialiete Ausstellung von
Garten - und Feldfrüchten und Lbst war sehr gm
beschickt und besucht . An Preisen für Gesamtleistungen er-
biclten einen 1 . Preis F . TicrkS-Hüllstcde und I . F . Fillje-
LinSwcge, 2. Pr . Eil . Lucrs -Gießelhorst, 3. Pr . T . Garnhol;-
Garnhol :, 4. Pr . ArmenhauS -Verwaltung -Weslerstede, 5 . Pr.
F . GerdeS-Garnholt , 6. Pr . I . Claus -Hüllsiede, 7 . Pr . F . Ticijen-
dasclbst, 8. Pr . H . Tiers -Burgforde , 9. Pr . I . Thöle -Hüllsiede,
10. Pr . G . Wilken -Hüllstederseld.

5- Varel , 30 . Lkt . In der Sitzung des Vereins für
Naturkunde am Sonnabend wurde beschlossen , auch in diesem
Winter eine Reihe von Unterhaltungsabenden zu veran¬
stalten . Ter vom Verein angcschaffle Apparat funktioniert
jetzt tadellos . Ta hier in Varel auch fortan stets Sauersiosj
auf Lager sein wird , so ist nunmehr der Verein imstande, jeder¬
zeit Vorträge veranstalten zu können, und die leidige Ab¬
hängigkeit Kat ein Ende . Ter erste Dortrag ist auf den
10. November festgclegt und ist als Thema gewählt : . China
und die Chinesen' , ein Stoff , der als zeitgemäß gellen kann.
Für später , vielleicht in der Woche vor Weihnachten , plant
der Verein einen Märchcnabend für die liebe Jugend.

sj Butjadingeo , 21 . Lkt . Folgende wahre Begebenheit
möge einen Beitrag zum Kapitel Tienstbotcnkalamitäi
bilden : Tie Familie eines hiesigen Landmanns mußte einige
Wochen ins Bad reisen. Tie Leitung des Hauswesens l^
für die Zeit in den Händen der Magd , die wir Arwri
nennen wollen. Aurora mochte sich in ihrer Einsamkeit laiz>
weilen, denn Kühe allein sind eben keine kurzweiligen Gesti-
schasrer. Aurora lud sich deshalb auf mehrere Tage Ver¬
wandte zum Bestich ein , Holle dieselben auch in höchst eigen»
Person mit dem Wagen der Herrschaft von der Bahn ab und
bewinete ihren Besuch recht gastlich, wie sich das gchön.
Einiges Geflügel lieferte die nötige Abwechselung auf dem
Speisezettel. Taß cs den Besuchern recht wohl gefiel , beweist
ein Brief einer der besuchenden . Tarnen ' an eine Freundin'
. Liebe, komm doch auch , Aurora will mich hier rein lo!
füttern . ' Leider wird aber erzählt , daß Aurora vor der ge
schlichen Zeit ihren Laurvaß erhalten habe.

n . Nordenham , 21 . Lkt . Beim Löschen des Gctrcidc-
dampscrs . Kairos' passierte hier heute ein betrübender
Unglücksfall , dem ein jugendliches Menschenleben
zuni Opfer siel . Ter Arbeiter Kramer aus Boit-
wardcn bei Brake geriet in eine Bertiesung — wahrscheinlich
durch Bruch der Schotten , indem das lose verladene Getreide
ihn oben überdeckte — und versank. Obwohl sogleich alle
möglichen Rettungsversuche gemacht wurden , gelang cs erst
nach einiger Zeit , den Körper des Verunglückten teilweise auS
seiner entsetzlichen Lage zu befreien. Ter junge Mann war
bereits erstickt; die weiteren Versuche, mit Hilfe der Tamps-
winde den Leichnam an die Oberfläche zu befördern, blieben
erfolglos ; es ist möglich, daß der Körper durch die Schifir-
scholten zurückgehalten wird . Drei andere junge Leute be¬
fanden sich an der gleichen Stelle ; diesen gelang es. noch
im letzten Moment sich zu retten . Ter Fall mahnt zu
großer Vorsicht beim Löschen lose beladener Schiffe.

I . Von der Nnterurescr . 21 . Lkt . Ter Stintfang ist
hier seil kurzer Zeit wieder ausgenommen worden Tie
Erträge gestalten sickf meistens im Früksahr ergiebiger a>»
im Herbste . — Während im allgemeine » derAalsang >»
diesem Jahre wenig ergiebig war und darum geräucherte
Descraale wenig in den .Handel gelangen konnten , ist die¬
ser Fang in letzter Zeit an mehreren Fangplätzcn etwrS
günstiger geworden . Tie geräucherte WKire koüel hier durck-
Ichnittlich 1 .20 Mark das Psund . — Abgesagt wurde ein
Langfinger, der auf einem Fährdampfer eine Fahr«
radlarerne entwendet hatte . Er ist polizeilich zur Anzeige
gebracht . — An der Nordküste Vutjaoingens ist eine Partie
Holz gestrandet und geborgen worden . Lb das Holz
über Bord geworfen ist oder von einem gekenterten Schisst
hcrrührt , rst nicht sestgestcllt . Eigentümer können ihre
Ansprüche beim Strandamt Butjadingen geltend machen

^ Von den Wcserhäfe », 21 . Lkl . Tie Vertilgung
der Ratten aus den über See kommenden Schissen ist
jetzt überall eine der Hauptjorgen der Hafenbehörden . —
Schwierig gestaltet sich diese Ausgabe , wo es
sich um beladene Schiffe handelt , und da»»
namentlich in den Fälle » , wenn diese Ladung auS Nah¬
rungsmitteln besteht . Wenn z . B . auf Getreideschiffen,
die zumeist zahlreiche Ratten an Bord haben , den Tieren
der GarauS gemacht werden soll , so ist daS um so schwerer
durchzuführen , als einmal die Tiere sich in der Ladung
verborgen halten , und andererseits da - Gift in solchen
Fällen als BertilgungSmittel nicht gut angewendet werden
darf Man denke sich tote , in Fäulnis übergehende Ratten
in derartigen Ladungen . Im allgemeinen werden auf dc"
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meisten cmkonunenven Seeschiffen Ratten anqet raffen ; das

gewöhnliche Vertilgungsmittel ist das Aist . Ter Fall , daß
lote Raiten auf ankommcndeii Schiffen sich in größerer An¬

zahl vorgesunvcn hätten — wegen der Pestgcjahr jetzt
von größerer Bedeutung ! — ist hier in letzter Zeit un¬

seres Wissens nirgends vorgckaminen . — Wie in der Regel
im Spätherbst der Berkehr in den Häfen größere Tinien-

sionen annimmt , so herrscht auch seht in de » hiesigen - äse»
überall reges Leben. Ten Hafenarbeitern erwächst
hierdurch ein guter Verdienst , was bei den fetzigen teuren

Zeiten den Arbeitern doppelt erwünscht sein wird

A Griippenbühren , 2l . Okt . Am Erntcscsttagc vcrcm-

staltcce der hiesige Schätzent,erei » ein Prämicn-
schießen. Eine große Anzahl Schüßen hatte sich zun,
Weltkampfe eingcfundrn , und das Resultat war folgendes:
H . Oltmanns , Grüppcnbühren , 1 Schlasdecke ; G . v . Scg-
gern . Hohenböken . 1 Boclegelöfsel : H , Knhlmanii , Oble-

husch , ein halbes Dutzend Eszlösfcl ; H . Hauer , 1 Steh¬
lampe ; H . Schröder , Arnppenvirhren , l Tischdecke ; H , Hut-
silter , Kamern , 1 Knchenservice ; H . hutjiller , Grüppen
bühren , 1 Gewürzscrvicc ; I . Tönjcr , Hohenböken , ein hal¬
bes Dutzend Messer und Gabeln ; D . Müller , Neuenlande,
3 Blumentöpfe ; H . Hillmann , Lhlebusch . l Butterglocke;
K . Budde , Delmenhorst . 1 Schirm ; H . Wachtendors , Grüp-
pcnbührcn , 1 ShlipS . Nach Beendigung des Schießens be¬

gann rm Vereinslokal „ Znm schwarzen Roß " ein flotter
Ball, der die zahlreichen Festteilnehmer bis zum frühen
Morgen fröhlich bei einander hielt - — Daß auch abgc -

graoene Moorflächen zur Herstellung von Wiesen
einen großen Wert haben , beweist folgende Thatsachc : Eine
Fläche Staatsmoor von 80 Mark wurde für 975 Mark
verkauft-

Is . Carum bei Dinklage , 21 . Okt . Von heute ab besitzt
unser Ort eine eigene Tclegraphenanstalt, die gleichzeitig
mit einer öffentlichen Fernsprcchstcllc verbunden ist . Tie Telc-
graphenanstalt ist mit der Posthilfstclle vereinigt . Sie hat
noch besonderen Unfallmeldedicnst nach Tinklage erhalten , so
daß eS möglich ist , selbst in der Nacht nach Tinklage zu tele¬
graphieren . Von der öffentliche » Sprcchstclle aus kann man
fast nach allen Orten der näheren Uingcbnng sprechen , außerdem
nach einer Reihe weiter gelegener Orte , namentlich nach
Oldenburg, Bramsche , Badbergen , Cloppenburg , Damme,
Esten , Fürstenau , Lohne , Melle . Osnabrück , Quakenbrück,
Rothenfelde , Vechta usw . Hier im Orte selbst werden Per¬
sonen , mit denen man von außerhalb telephonisch zu ver¬
handeln wünscht , aus Verlangen an den Fcrnsprcchapparat
herbeigerufen.

' Wildeshauscn , 21 . Okt . Zwischen Wildeshausen und
Barnstorf (Bremen ) ist der Fernsprechverkehr eröffnet.
Das Treiminutengcspräch kostet 20 Pfg.

Aus den benachbarten Gebieten.
* Wilhelmshaven , 21 . Okt . Heute feiern die in der

Oslsriesenstraße wohnhaften Eheleute Garlichs in seltener
Rüstigkeit das Fest der goldenen Hochzeit. Herr G.

gehl »och jeden Tag seiner Beschäftigung aus der kaiserlichen
Werst nacht.

0 Wilhelmshaven , 2l . Okt . Während der Trauung
eines Deckofsiziers in der Garnisonkirche fiel die Mutter
der Braut ohnmächtig zu Boden . Der hcrzugceilte Küster
reichte ihr Erfrischungsmittel , worauf sie sich erholte . Während
der Ansprache des Geistlichen wiederholte sich der Ohnmachts-
anfall , und sie wurde zur Kirche hinausgcführt und mittels

Wagen nach Hanse gefahren . Auf dem Wege dorthin verstarb
sie . Ein Herzschlag hatte ihrem Leben ein Ziel gefetzt . Tie

Hochzeitsgesellschaft konnte das in einem hics . Hotel bestellte
Hochzeilsmahl nicht mehr abbcstcllen und feierte das Hochzcits-
sest , n üblicher Weise . — Ter Staatssekretär des Reichs-
marineamtes , Admiral Tirpitz, wird in den nächsten Tagen
hier eintrcfscn , um die kaiscrl . Werft zu besichtigen . Auf der

Werft wird augenblicklich die große Helling für die Aufnahme
eines neuen vergrößerten Linienschiffs erweitert.

r . , . Bremen , 20 . Okt . Der Bund der Landwirte

hielt gestern hier im Tivoli eine von mehreren hundert Per¬
sonen aus Bremen , der Provinz Hannover und dem

Herzogtum Oldenburg besuchte Versammlung ab , in

welcher der Bundesdircklor Abg . vr Dicdrich Hahn über
den neuen Zolltarif in seiner Bedeutung für Landwirtschaft,
Gewerbe , Handel und Schiffahrt sprach . Ta zu der Ver¬

sammlung nur die Mitglieder und Freunde des Bundes ein¬

geladen waren , fehlten diesmal die gegnerische » Parteien , und
es wurde ohne nennenswerte Debatte eine Resolution ange¬
nommen , in welcher die Versammlung den ausreichenden
Schutz der für den Jnlandsmarkt arbeitenden nationalen
Produktionen für die Hauptaufgabe unserer Wirtschaftspolitik
bezeichnet « und der Ucberzcugung Ausdruck gab , daß dieser

Schutz nur durch einen lückenlosen , gesetzlich sestzulegcnden
Minimaltarif erreicht werden könne , niit Zollsätzen , die dem

« wirklichen Schutzbedürfnis
' der einzelnen Produktionszweige

entsprechen : « Wir halten Viehzöllc nach Lebendgewicht von
18 Mk . per Doppel -Centncr , Pfcrdezölle nach Wert und Ge-

treidezölle in gleicher Bemessung von 7 .50 Mk . für alle Ge-
trcidearten für notwendig , wie sic von Exporten und Autori¬
täten ausgerechnet und angesetzt sind . Nur unter dieser
Voraussetzung erachten wir die überaus hohen Sätze im indu¬
striellen Teil des neuen Zolltarifs für erträglich , und nur nach

Garantierung des MinimaltarisS würde ein erneuter Abschluß

langfristiger Handelsverträge annehmbar erscheinen . ' Tiesclbe
Versammlung nahm ferner eine von dem waldeckschen
RcichStagsabg . Müller - Nutzhorn begründete Resolution
an , in welcher sie ihr Bedauern darüber ausspricht , daß der
BundrSrat zu beabsichtigen scheine , die Ausführungs-
brstimmungen zum Fleischbeschaugesetz nurzum Teil , und

zwar nur in Bezug auf die Schlachtungen im Jnlande in

Kraft treten zu lassen : «Tie Versammlung erachtet eS als
eine ganz bedeutende Schädigung sowohl der Dich produ¬
zierenden Landwirte als ganz besonders auch des Schlachter-
Handwerks , wenn die rigorosen Bestimmungen des Fleisch-
beschauaesetzes für die Schlachtungen im Jnlande in Kraft
treten sollten , ohne daß gleichzeitig die entsprechenden gesetz¬
lichen Bestimmungen für die Einfuhr auswärtigen Fleisches
im vollen Umfange gesetzliche Krast erhalten . Trotz der aus-

gesprochenermaßen manchmal äußerst gesundheitsschädlichen Be¬

schaffenheit würde letztere - nach wie vor ohne nennenswerte
Kontrolle über unsere Grenzen eingcsührt werden können,
während dar im Jnlande produzierte Fleisch trotz seiner ganz
erheblich gesunderen Beschaffenheit den größten Erschwerungen
und somit auch einer größeren Verteuerung für das kon¬
sumierende Publikum auSgesetzt würde . '

* Lnzchnven , 21 . Okt In letzter Nacht erstach nach
einem Wortwechsel bei der Gasanstalt ein Matrosen-
Arillertst den sinkenwärher Fischer Scdmibt.

Der Tod trat fast unmittelbar ein . Ter Thuter ist bereit-

Reich Mrildtk» mit We ? c >Mi > .
Gigeue telephonische und telearaphischc Berichte der

„Rachrichte «« für Ltnvt und Land ".

Berlin , 22 . Okt . Wie LaffanS Bureau erfahre»
habe » will , soll die für Kaiser Wilhelm i » Newyork im

Bau befindliche ihacht im Frühjahr nächste » Fahre » in

Gegenwart des deutsche » Kronprinzen vom Stapel lausen.

Eö gelte als wahrscheinlich daß der Kronprinz bei dieser

Gelegenheit eine Prüfung der amerikanischen Schisssbau-

methodc vornehmen würde . ( ?)
Tic Ui >sallverhüt » » gsbcstimiiiu » gc » der Sce-

BcrusSgeiiosfcilschaft werde » z . Zt . im Rcichsamt des

Innern völlig » »igearbcitel . Die neue » Vorjchnstc » dürste»

bereits am I . Januar in Krast treten.
Tic Sitzungen des AnarchistenklubS werden jetzt

ständig durch unisormicrtc Beamten überwacht , weshalb

sic fast leer geworden sind . Der Nixdorscr Anarchisleuktub

zählt nur noch neu » Mitglieder . Das in Siiddeutschlaud

erscheinende Anarchistenblatt „ Die Freiheit " hat sein Er¬

scheinen abermals wegen Geldmangels und weil sich der Ver¬

leger des Blattes W . Klink im Gefängnis befindet , cinslellen

müssen.
Ein außerordentlicher englischer Miuistcrrat ist für

Donnerstag anbcrauint . Wie cs heißt , sollen in demselben

wichtige Erklärungen hinsichtlich dcS Krieges in Süd¬

afrika gegeben werden.
Präsident Krüger hat die vom Ausschuß dcS Shorliug

vorqcfchlagcne Nobel Prämie sür Forderung der

Friedcnssachc erhalte » . (Damit dürste die erwähnte Gcld-

zuwcisung au Krüger ihre Erklärung gefunden haben . D . Red .)
Ein Einbruchsdiebslaht meinem Goldwarcngcschäst ist

in dem Hause Kommandautcustraße 17 in Berti » verübt

worden . Tort wurden dem Juwelier Oscar Ficbig Gold-

fachen und Brillanten im Werte von 40,000 . V. gestohlen.
Bei dem in Kassel garnisoniercndcu Husarcn - Regi-

meut wurde ei» Rekrut von den Mannschaften so schwer

mißhandelt, daß gestern sein Tod cintrat.

Auf der Station Ncuschapcl bei Köln wurde ein Bahn¬

hof - Inspektor von einem hcransauscnden Schnellzug über¬

fahren. Ihm wurden beide Beine abgefahren , außerdem
erlitt derselbe so schwere innerliche Verletzungen , daß er sofort

verstarb.
Ter ReichSpostdampscr „ Sultan " von der Ost-

Afrika . Linie ist auf der Ausreise nach Tanger a n f G r u » d

geraten. Nähere Nachrichten fehlen noch.

Aus Zürich wird gemeldet : Ei » sck'w iz r Amat nr-

phoioaraph soll ein neues Verfahren zur Ferstel

liing farbiger Photographie» erfunden Hab » .

Diese Erfindung soll von einem berliner Konsortium sür

sieben Millionen Franes äuge kaust worden sei » .
Ter kürzlich von Bromberg zum 157 . Regiment nach

Briea versetzte ledige M,rjor v . Hertel erschoß

fick' aus unbekannten Gründe » .
Ter Krieg »n Südafrika.

LTL , London , 22 . Okt . Lord Kiich euer telegraphiert

aus Pretoria vom 21 . Oktober : Seit dem 14 . meldeten die
' Berichte der einzelnen englischen Abteilungen , daß 25 Buren

gefallen sind , 18 verwundet , 190 gefangen genommen
wurden , während 50 sich ergaben. Tic Kommandos , die

General Bot ha in den Tistrikt von Vrqheid gebracht hatte,

sind jetzt in der Richtung aus den Bezirk Ermeloo zurückgc-

worfcn und die im Norden befindlichen Kommandos anscin-

andcrgctricben morden . Tic englischen Truppen sind in

Fühlung mit ihnen . Das Wetter ist anhaltend ungünstig
und erschwert die Bewegungen der englischen Truppen erheblich.
Linien von Konstablcrpostcn sind nach verschiedenen Rich¬

tungen ausgestellt . Eine Patrouille von der Abteilung dcS

Obersten Pilchcr wurde am 19 . Oktober in der Nähe von

Smithficld von Buren gefangen genommen , die Kaki - Uniform

trugen.
In der Kapkolonie operiert Smuts nördlich von Graafreinct.

Im Innern und im Süden ist alles aiifgeklärt , ausgenommen
in den Bezirken , wo sich Reste von Schccpers Kommando

befinden . Ter Versuch dcrKapanfständischcn , von Ealvinia

nach dem Süden vorziidrinac » , wurde zurückgewicscn . Im

äußersten Osten gelang cs Fonchö und Myburg nicht , nach
dem Süden durchzudringcn ; sic wurden in die Berge zurück-

geschlagen.
LTV . Kapstadt , 21 . Okt . Heute wurden die Be¬

stimmungen des Kriegsrechts auf der Kaphalb-

ins ei verkündet - Nach denselben soll das ordentliche Recht
in der Kolonie so weit wie irgend möglich aufrecht erhalten
werden . Ferner soll jemand befugt sein , die Halbinsel
aus dem See - oder Landwege zu verlassen Tie Verbreitung
von Zeitungen und Zeitschriften nnt ausreizenden Artikeln

ist verböte :, , auch der Haiidel mit Kontrebande ist verboten.

Desgleichen ist uiibc >ugten Personen nicht gestaltet , Feuer

Massen , sowie Munition und Explosivstoffe zu halten Tie

Bestimmungen werden durch die Zivilbehördcn - ur Aus-

führmig gebracht.
Prinz Adalbert in Konstantinoprl.

LTV . Konstantinoprl , 22 . Okt . Prinz Adalbert wohnt

während seines hiesigen Aufenthaltes an Bord der „ C har-
lotte " . Zur Dienstleistung ist ihm General Nassir
Pascha zngctcilt.

Eröffnung einer Handelsakademie.
LTV . Frankfurt a . M „ 22 . Okt . In Anwesenheit der

Minister Tr . St » dt und Möller, des Oberpräsidenten
Grasen v . Zcdlitz - Trübschler, sowie anderer staat¬

licher und städtischer Behörde » fand gestern nachmitiag im

Hochschen Konservatorium die Er ö i s n n » g S s c ic r der

Akademie sür Sozial- uiü ) Handels wisscnschas-
ten statt.

Bcrgarbriteransstand.
LTL Paris , 22 . Okt . Tie Regierung traf , wie die

Blätter von zuständiger Seite melden , bereits seit längerer

Zeit alle Maßnahmen für den Fall , daß sich sämtliche Berg¬
arbeiter an dem AuSstande beteiligen . Tie Tcpartcmcnts-

Präfektcn erhielten schon Mitte September die Weisung , sich
mit den Militärbehörden ins Einvernehmen zu setzen.

Sämtlichen Polizei - und Truppenaufgebotcn sind bereits

die Punkte , an denen sie im gegebenen Falle verwendet werden

sollen , bekannt . Außerdem sind umfangreiche Maßnahmen

in zsasciwrtc » getroffen . An - St . Eticnne wird den Blättern

berichtet , daß von de » siebe » Tepntierlen des Bergarbeiter-

Syndikat « drei sich sür den GesamtauSsland und drei sich >ur

Verschiebung entschieden , einer habe sich noch nicht erklärt.

Die Unruhen in Columbien.
LTL Ncwyvrk . 21 . Okt . Nachfolgendes Telegramm ' st

ans Kingston ( Zainaica ) hier emgegaiigcu : Rach Meldun

ge» aus Panama baden die colum bischen Aus ständi¬

schen schwere Verluste in einer am 15 . d . Mts.

in der Nähe dieses Ortes slattgcsundeneii Schlacht gebavl.

Me Aufständischen konzentrierten sich >» der Umgegend . Beide

Parten » rüsten zu einem neuen Kampse.
' Ncivyork . 21 . Okt . iLriginaltelegramm über die

aincrikanischcn Produkten - und Provisionsmarlle . i
Wenzen

Newyork Chicago
2l. >9. 2l , l9.

Loco . . . . . - d '/« 78'/, — —

September . . — - —
Oktober . . 75 79' /« 09',. 09'/.
November. . .

70V, 70' /.Dezember . . 76 - , 77 ' ,.
Mai . . . . . 79V. ^1) 79', . 71 ',.

Juli . . . .
Ai a i s

Newyorl Chicago
21, 19. 21 , 19.

Augnst . . — — —

September - —
Oktober . . . 00'). Ol ' ,. 5l ', . 5 t ' ,.
Dezember. . OIV. 01 ' /. 59' . 50',.
Mai . . . . 02' ,. 5d '/. 58> .

Tendenzen: Neiviwrk Weizen veränderlich . Schluß

schwach . Ebicago Weizen veränderlich . Newnork Mais

rückgängig . Schluß schwach . Chicago Mais niedriger . Schluß

willig . _

T ct Ir cr l e » r ö «? O.
An dieser Stelle werden alle in den „ Nachrichten für Stadt und

Land " angezeuNcn Versammlungen , Festlichkeiten , Vereinsfttzuiigen und

Lhntiche Veranstaltungen unentgeltlich ausgesuhrl.
Dienst a g , 22 . ch tIooer:

Großherzogliches Tbealer : „ Mainzelle Nitouclte " . Vaude-

vitte I Bildern von Meilhac und M' iUand . Anjang
7, : ln Uhr.

ToodlS Etablissement : Specialilale » Vorstellung . Ansang
« Uhr . _

Scli i O' l ' e »vec ; rr »rgerr.
Norddeutscher Lloyd.

„ Lahn "
, Meyer , ist von Newyorl via Gibraltar » ach

Genua » (' gegangen . „ Roland " , Feyen , von Brasilien lam¬

mend , ist lvvtitbeyaUen in Rotterdam angekoniiiien „ Kob¬

lenz "
, Maas :, nach Brasilien bestimmt , ist wohlbehalten in

Antwerpen ang .- Iomme » . „ TTNsden " , v . Lettcii -Petericn,
» ach Australien bestimmt , bat die Reise von Suez nach Aoen

fortgesetzt . „ Stuttgart "
, Groscb . lat die Reise von Port

Said » ach Suez fortgesetzt . „ Marl "
,

'.'Ihrens , >-m » La Plata
tenniiend , ist wvylbehatlen in Antwerpen aiigekommc»

„ Willehad "
, Trane , hat die Reise von Villagarcia nach

dem La Plata fortgesetzt . „ Ltraßbnrg "
, Madscn , nach

Ostasien bestimmt , ist wohlbehalten i » Rotterdam a » gc.
tommen . „ Prinz Heinrich " , Heintze , ksiit die Reise von
sileiiiia nach Southampton fortgesetzt . „ .' völlig Albert " , Po
lack , hat die Reise von Antwerpen nach Southampton fort¬
gesetzt . „ Sachsen " , Franle , von Ostasien kommend , ist wohl-
behalte » i » Kobe angetoiiime » . „ Herzogin Sophie Char¬
lotte " , Warncle , » ach Australien bestimmt , ist wohlbehalten
in Rio de Janeiro angelominen . „ H H . Meier " , Stccncken,
von Newyorl kommend , ist wohlbehalten Dover - passiert.

„ Köln " , Langreuler , nach Ncwyvrt bestimmt , ist woylbc-
latlen Lizard passiert.

Tampfschissahrtsgesellschaft „Hansa ."

„ Ncideiisels "
, Groot , von Port iUizabelh in Turban.

, .Rüdrsl >ei » icr "
, Weibmann , rückkehrend Ealtbonrnc pas

siert „ Soncck " , .Haslmgen , von Lissabon nach Pomarvn.

„ Schönburg
"

, Boilers , rncktehrend St . Vincent passiert.
„ Rheitijels " , v . Szymansti , von .Hamburg nach Middlcs-

brough , „ Lötvcnbnrg "
, Pfeijser , » ach Calcntta , von Suez

tr>eitergcgangen , „ Slahleck " . -Beycrsdorjs , i » Hamburg.

„ GoldenselS " , Sclnnidt , rücktehrend von Malta weitcrge-
gangen . „ Rolandseck " , Oellerich , von Ostende nach New¬

castle on Tyne . „ Rvthcnscls "
, Zicgcnmeycr , von Ant-

wcrpcn nach Bombay . „ Ehrcnsels " , Grainbcrg . ausgehend
in Antwerpen . „ Sckensels "

, Balhmann , von Bombay in
Karachi.

Oldenburg Portugiesische Dampsschisis Reederei.
„Cinira ' , Kapl . Schnieders , passierte am 20 . Oktbr . auf

der Reise nach Oporto Quessanl . „ Tanger '
, Kapt . Schu¬

macher , passierte am 2l . Oktbr . Veachy Hcad . „ Lisboa ' .
Kapt . Harde , ist am 21 . Oktbr . von Bordeaux » ach Cardiff
abgefahren.

Schiffsverkehr ans der Hunte.
An ge Io ininen in Oldenburg:

19 Olt : Segelschiff „ Cm an net " , .' lramer , aus t? li-
sabclhsel, » . leer von Cli >abethsrlfli . Segelschiff „ Lena " ,
Norinnnn . aus Elisabethsei, » , leer von Elisabethfehn . Se¬
gelschiff „ Angela

"
, Täneknmp , aus Barstet , leer von

Fedderwarden . Segelschjss „ Friedrich, "
. Pnndt , ans

Oldenburg , mit 7 » Tonnen Gerste von Brake . Bvckschiff
„ Brake ll "

, Burcksi -r , aus Brake , nnt 2«S » Tonnen Holz
voir Brake.

Abgegangcn von Oldenburg.
19 . Lkt . : Segelschiff „ Lena "

. Norman » , ans Eli¬
sabethfehn . mit 8 Tonnen Roggen nach Scharrel . Segel¬
schiff „ Elise " , Deters , ans Warszel , mit l <> Tonne » Busch
nach Huntebrück . Segelschiff „ Helene "

, Rose , aus Ol-

dcnbnrg , mit l .
'
> Tonne » Stückgut nach Geestemünde , Lc,cl^

ter „ Gartenlaube "
, Richters , » nSHamburg , leer nach

Hamburg . Segelschiff „ Angela "
, Tünekamp , aus Bar-

ßrl , mit 10 Tonnen Weißkohl nach Barstcl . Segelschisf
„ Eatharina " , Tänekamv , ans Brake , mit 50 Tonnen
Busch nach Nordenham . Schleppkahn „ Vs den bürg A "

,
Ncunabcr , aus Lldcnburg , mit 85 Tonnen Flaschen nach
Bremen.

20 , Okt . : Bockschiss „ Brake 5 "
. Lüsekann , aus Brake,

mit 80 Tonnen Holz nach Brake.



Großes
/ ?L * 4 »» !» ! o

an der

HtiligcilgeWraße
wit Dti ßr- siti schm» 8t-e»

« . herrschistlilher8 sh«««s
steht durch mich unter den
günstigsten Bedingungen
billig zum Verkauf.

Oldenburg , Kurwickstr. 33.
Heinrich Westing,

_ Geld- u . Häusermakler.
-lur Zwangserziehung eines tljähr

Knaben lutherischer Konfession wird
kmc geeignete Familie auf dem Lande
gesucht.

Oldenburg , den 2l . Oktober 1901.
Etadtuiagistrat.

Tappenbeck._
rlh»lM Mmhaastii.
Am Sonnabend , den 26 . d. M .,

nachmittags 4 Uhr, soll in Langes
Wirlshaufe hicrs . die Lieferung von

ümciiLliichulteli
öfienilich mindcstsordernd vergeben
werden.

Tirfengrund . H . M . Meyer,
Zurat.

Schirr Gervais . 'MG
Georg Müller , Hoflieferant.

trihre, große Frankfurter Wurste,
10 Paar 2.70 - V

Georg Müller , Schüttingstr . 5.
Etangenspargel , 1 Pfd. -TosevO ^,

Erbsen , 2 Pfd. -Tose 55
Georg Müller , Hoflieferant.

Zu kaufen gesucht ein sehr wach¬
samer Haushund mittlerer Größe.
_ G . Eiters , Wardenburg.

Zu verkaufen ein fast neuer Ofen.
Nachzufragcn bei A . Meiners,
NcdrerendSwcg 1 ._

Moordorf lAltenhuntorf ). Zu ver¬
kaufen ein fast neuer Acker - Ffeder-
wagen mit Patenrachsen und eine
neueErdkarrr mit Steuervorrichtung.
_ _ H . Schweres.

Rippen , Kleinfleisch , Mrtt-
knochen Mittwoch u . Tonnerstaafrisch.
Oldenburger ^ leischwarenfabrik.

L. r . 6 . vullkll,
Uebernahme elektrischerLicht - , Kraft - ,

Telephon - und Trlegraphcn-
Anlagcn.

Lager clcktr. Apparate.
Werkstatt für Reparaturen jeder Art.

Zeichnungen und Kostenanschläge
_ gratis._

Seit ^adr. kabso » iod

dei jeäew Husckvr » xlänrevä
berrÄrrt.

2u ksbea in Pasteten L 30
unä SO ? kg . bei HvI7r—

Lreweratraseo.

Laterländer Maschinentorf, prima
Qualität , schweren u . leichten Grabe-
lorf empfiehlt frei Verbrauchsstelle

M . Lklrs -s,
Torfaeschäft,

Osteruburg, Eharlotteustr. « .

MlMIM
Lllllvuovii - LxpSlUUoi».

tiamdoi'x , 8 t»äth»u»drüeste3.
Vermittelung von /tnrelgen »Iler /tick

«len rtigüneligeisnveckingungen-

ßmpfekke
reinwollene

in nnr modkrnkn ^ k » »s,
sehr preiswert.

k. k. kiltei'.
Ausverdingnng

von Krdaröeilen.
Huntlosen. Tie zum Bau einer

Ehaussee auf der Strecke von der
Tehlander Hnntebrucke bis zur
Huntloser Molkerei erforderlichenErdarbeiten
sollen am
Dienstag , dru N . Mr. d . A .,

nachm . Ä Uhr ans.,
an Ort und Stelle öffentlich mindest-
fordernd ausvcrdnngcn werden.

Annabmclustige wollen sich in Rein-
brrg » Wirtshause versammeln.

In 'Auftrag:
I . H . Neinberg.

Ausverkauf
z«

Tie Witwe des weil. Brinksitzers
I . H . Poppe daselbst am Lagerplatz
läßt wcgen Einschränkung ihrer Land¬
wirtschaft am

Montag,
den 4 . Nov. d . I . ,

nachmittags 2 Uhr anfgd .,
in und bei ihrem Hause:

8 kräftige Arbeitspferde
(Lchimmelponys) ,

1 belegte und 1 milch¬
gebende Kuh,

1 last neue Stistenvrcschmaschin«mit Göpel, 1 brritfelg . Ackerwagen,
ii Wagenaufzeuge , 1 Wagenstuhl,
1 Sinspännerdeichscl, 2 Pferde - u.
2 Kuhgeschirre, l eis . Pflug , 1 Lag«,l Karr », 1 Schneidclade m . Messer,
1 lange Leiter, 1 Milch- und 1
Klciderschrank, 1 Bettstelle, 2 Koffer,
8 Tische , 1 eis . Ofen , mehrere tÜOO
Pfund Stroh und was sich sonst
vorfindet

öffentlich meistbietend auf Zahlung» ,
frrst verkaufen, wozu Käufer «inladet

_ W . Gloystein , Aukt.
Bümmerstedermoor. Zu verk. eine

nahe am Kalb , steh . Kuh. H . Rüber
Jede Gartenarbeit wird schnell

und billig ausgeführt.
2. Kirchhofstr. ll.

Am Sonnabend , den 20 . d . M ., iünncn
die Eheleute H . Prccht , Donnerschwee,
da» Fest ihrer silb . Hochzeit feiern.Ein donnerndesHoch

'
den Zubiiarrn!>n donnerndes Hoch den Zubiiarrn

Zu verk. cm ns . Oken und Spar
Herd Baynhofspiatz 3.

Bloherfelde . Emps . meinen von
Fr . Küpkcr angek. Eber zum Decken.

Hrrm . Lehmkuhl
Zu veri . mehrere 1000 Pfv. Otroh.' eist . . 'Nachzusr. bei stathschild am Markt.
Zu kaufen gesucht Photograph

Apparat n. u. 9X12. Off. u . A . tOO
an Georg Wachteudorf. Bürgerfelderg>

Zu verk. mehrere fast neue Bett¬
stelle » . billig. Burgstr . 7 ».

Gut erh. KlriduagSftiick, zu vert.
ganz billig. Zu erst , in der Sxv . d. Bl.

Xatiste Oezenetüncks in : korrsllan,
Olae uock Hietal ! ; dlkliel , Holr-
svstlutrsreieu, alte bunte üupker-
»tivbe , Oemslckv uock blüursr» »n

stanken gesucht.s.
Rok-^ nti^uar.

Vlckelldiirsor vLiik.
Wi r bringen unser fruer - und diebessicheres

mit Lchraukfächcrn ( Laser)
in empfehlende Erinnerung.

Die Schrankfächer stehen unter eigenem Verschluß der Mieter und
dem Mitverschluß der Bank und können zur Aufbewahrung von Wertgegen¬
ständen jeder Art benutzt werden.

v ^»«tar Doknmentenkasten, versiegelte
Pakete , Kisten »c. werden edcnsall» aus beliebige Zeit zur sicheren Aufbe¬
wahrung in unserem Gewölbe angenommen.

Wir besorgen ferner die vollständige

Vermittln« von VerlMpieren
im weitesten Umfange, ebenso die Auszahlung von Koupous und ausge-
lostrn Effekten und die Auslosung » . Versicherung.

Solide Anlagewertr haben wir stets in grünerer Auswahl vorrätig,
auch stehen wir mit geeigneten Vorschlägen und jeder gewünschten Auskunft
gern zur Verfügung . _

OIÜbubiLi ' xsSi ' LaulL.

bräilii wie MirbM,
p. Pfund 80 bei 10 Pfund 7 .50

empfiehlt stets frisch
Kurisv l- olise flachs.

^ Inti . ssvlnkieti ssilons.
auptgeschäst Filiale
chternslr. 35._ Gteinweg 2.

k
verlegte mein

SchornsteinbaugeschRft
von Hann . -Mnnden nachBremen und halte mich zur
Ausführung aller in mein Fach schlagenden Arbeiten bestens
empfohlen . Bestellungen werden bei k *. SoolrsL-
nruirir , am Deich L7 », ksrnsprseksr kir. SIS , ent-
gegengenommen.

«LolK. VlL88SIK8 «rL»^ tt)
Schornsteinbaugeschast,

Si »vinvi », (Klifabethstratze._

Verlosung am 1 . November.
Wir übernehmen die Versicherung gegen den ca. Mk. 40 betragenden

Ausiosungsvcrlust gegen eine Prämie von 80 Pfennige » per Stück.

Weilblirger 8M.
Protest-

Versammlung
drr MglieSkr i>er Synggligkil ' kmein- e Dldknbarg

Donnerstag , den Ä4. Ottbr .,
WM" avends V Mhr,

?Lpvs LvstaurLllt (oben ) . LLrn
Lagesordnungr

bestehend au»
Rehersbach u . Leop. Moses,

1 ) Der Beschluß des Synagogen -Vorstandes,
den Herren L . L . Weinberg , Louis ^
betr . Nicht- Wiederanftellung de- Lehrers Herrn Herzberg nach
17 >/zjähriger Thätigkeit.

2) Petition an das Broßhcrzogl . Staatsministeriumbchus»
Einleitung eines Disziplinär - Veriahrens gegen den Landrabbiner
Herrn vr . Mannheimer.

Asse Mitglieder der Synagogen-AemeindeHtden-
öurg , welche noch Sinn für Jecht und Kerechtigkeit
haben, welche im Antereffe der jüdischen Gemeinde >
und des Zudentums den Rücktritt des rLandravbiners
0r. Mannheimer wegen der bekannten VorkommnisseIfür erforderlich hakten , werden dringend um ihr
Erscheinen gebeten.

Ow-LNNUNKl
-in Stelle äe« vuvdertreckllcdeo »cbteo

vr . Idomp8on8 Ssifenpulvsi-
sveräev äev 1lLiislr»uen c>0 minäer-

verUg« kroäulttv »usgobLväigr.
«ckt« g« O» u »ul ckie
8odut«iu»rk«

, sos >v ^ iE - r
It »u verbürg« «» aber»11!

LoilLvN
V0Q

krau Lkrtriian, - Xwli,
skvprau)

ullck ckew jungen ru«» iivl »«o
0 «ix«r»virtuo»ou '

üexleituax : dlueistäiresttor
lkutzlmsnn kiereeldst,

fs » it«g , «>»n 23 . 0. M». ,
7 '/. vstr.

^ 2» iw K » « 1N0.
Lillet-Verstauk bei Nwl ^

8okm >ttt (Hzeat«rvv»ll).
I7um . 2,SO ßlst ,

uvvuw 1 SO bist . , kolrüler - ^
pl»t« KV kkx.

Großherzogl . Theater.
Dienstag , den 22. Oktober.

18 . Vorst, im Ab.
Mamzcllc Nitouche.

Vaudeville in 4 Bildern von Meilbae
und Millaud. Musik von Herr«

Kaffruöffnung 7, Anfang 7 >/, Uhr.

Mittwoch , den 28. Oktober.
Außer Abonnement.

Schülervorstellung für die otvenburger
Schulen.

Frriplätze haben keine Giltigkeit.
Wilhelm Dell.

Schauspiel ln 5 Akten v . F . Schiller.
Preise der Plätze : ! . Rang- Parquer,

2. Rang, Mtttelplatz z SV 4, die
übrigen Plätze t 25

Kassenöffnung 3, Anfang 8>/e Uhr.

Lanksagrntg.
Für die uns anläßlich unser Silber-

Hochzeit erwiesenen vielen Ansmcrk-
samkeiten sagen wir hiermit allen
unseren herzlichsten Dank.

Jvh . Lhol » und Frau.

Famlliennachricht ««.
rod -s-Huzoige«.

Bloherfeldr» 20. OktoberlSOI.
Heule morgen um 11 Uhr entschlief
sanft und ruhig nach kurzer heftiger
Krankheit Mein« liebe Frau u. meiner
Kinder treusorgendeMutter Anna
Kath . Buschmann, geb . Schlepper,
welche - tiefoetrübt zur Anzeige bringen

Dir trauernd»»« Hinterbliebenen.
Ti« Beerdigung findet Donners¬

tag nachmittag 8 Uhr vom Sterbe-
Haus » aus auf dem Eversten Kirch-
hof statt.

Etzhorn» den lü . Oktober. Heute
nachmittag S Uhr starb plötzlich und
unerwartet infolge «ine» Herzschlages
mein Mann und unser Vater, Sohn
und Bruder, der Köter Johann
Jansten in seinem 88. Lebensjahre,
welches mit tiesbetrübten Herzen zur
Anzeige bringen

Di « trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Donners¬

tag , den 24 . Okt., nachm. 2 Uhr, vom
Sterbehaus « aus auf dem St . Ger-
truden -Kirchhos statt.

Bürgerfeibe Heute, dm ist. löst.,
starb nach langer , schwerer Krankheir
unsere liebe kleine Mari « im zarten
Alter von 8 Monaten, welches tief-
betrübt zur Anzeigebringen die trauern¬
den Eltern Gerb . Renken u. Frau

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Mitt-

woch , den 23 . Oktober, morgen» 8>/,
Uhr » vom Sterbchause , Sackwcg I,
au» statt.
Weitere Aamillen -Aachrichteu.

Verheiratet: Pastor vr . plüi.
Bernhard Willmt mit von Samson-
Himmelstjerna , Fraureuth.

Verlobt: Anna Hillen, Webgast,
mit Landwirt August Klostermami,
Dangast . Ankea Onljes , Oldersum,
mit Landwirt Onno Lollmann , Older¬
sum. Maria Bröring, Gchcllohne,
mit Theodor Vogelfang , Lohn«.

Geboren : (Sohn) H . Oltmanns,
Osternburg . — (Tochter) B. Bulling,
Butzhausei».

Grstorben : Ww . RebeckaLarslens,
geb . Ablers , Ovelgönne , 88 I . Schiffs-
baumetstrr Fr . Aug . Schierloh, Fünf-' rusen. Gustav Franz, Bant, 43 I.

riedr . Piskanter, Neurnburg , 81 I.
- gne« Westing, Barel, 5 W . Witwe
H . B . Oetken, -eb . Frendenberg , Varel,
53 I . Mar,a Dorothea Hcrmine
Freudenthal , geb. Brüggemann . Sillen-
sied «, 50 I ._
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1. Beilage
NI 847 - er „Nachrichten für -AM und Land " vom Dienstag , de» 88 . Oktober 1981.

Urotolloll
»er I « . Sitzung drS «Vorstandes der Landwirtschaft » ,
kaumier für daS Herzogtum Oldenburg am Freitag,
» eu II . Oktober 1S01 , vormittags U > , Uhr , im „ Neuen

Hause " zu Oldenburg.
Anwesend: Ter Vorsitzende Funch - Loy ; die Vorstands¬

mitglieder Meyer . Holte, FeldhuS , Jürgens und Mei.
ners . Ter ständige Regierungsvertreler , Landcsökonomierat
ücumann , erscheintnachmittags 3 Uhr . Der Generalsekretär,
Lekoiiomicrat Oetken , fehlt entschuldigt.

I . Eingänge.
». Schreiben der Landwirlschaftskammer für das Fürstentum

Lübeck . In demselben teilt die Landwirtschaftskammer für das
Fürstentum Lübeck mit , daß sie sich am 14 . August d . I . kon¬
stituiert und von diesem Tage an die bisher von dem land¬
wirtschaftlichen Provinzialverein wahrgenommencn Funktionen,
Rechte und Verpflichtungen übernommen hat . — Der Vor-
,
'land beglückwünscht die Landwirtschaftskammer für daS
Fürstentum Lübeck und beschließt , den Vorstand derselben zu
ser am 14 . und 15. November d. I . stattfindenden Gesamt-
üyuiig der Landwirtschastskammcr für das Herzogtum Olden-
durg einzuladen.

b Protokoll über die am 27. März d. I . stattgchabte
Plenarversammlung der Laudwirtschastskammer für die Pro¬
mo, Posen. — Der Vorstand nimmt von demselbenKenntnis.

e. Jahresbericht des Anwalts des AllgemeinenVerbandes
der deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaften für 1900
bis 1901 . — Kenntnisnahme.

ck. Schreiben des großherzoglichen Staatsministeriums,
Teparlements des Innern . In demselben wird auf ein dem
betreffenden Schreiben als Anlage beigegcbenesFlugblatt über
die Fritfliege mit der Anheimgabe hingcwiesen, für die Ver¬
breitung desselbenin geeigneter Weise Sorge tragen zu wollen. —
Ter Vorstand beschließt , eine diesbezügliche Notiz im . Olden-
burgischen Landwirtschaftsblatt ' zu veröffentlichen. Dies ist
bereits geschehen . (Vgl . Nr . 21 .)

«. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,
Departements des Innern . In demselben wird mitgeteilt,
daß Blälternachrichten zufolge in England der Koloradokäfer
gesunden worden sei. — Kenntnisnahme.

s. Schreiben des Großherzoglichcn Staatsministerinms,
Departements des Innern . I » demselben wird bekannt ge¬
geben, daß die Gefahr einer weiteren Verbreitung des Kolorado¬
käfers in England ausgeschloffen sei . — Kenntnisnahme.

g. Flugblatt des KaiserlichenGesundheitsamtes . Dasselbe
beschäftigt sich mit der Bekämpfung der Hamsterplage . —
Kenntnisnahme.

d. Schreiben des Großhcrzoglichen Staatsministeriums,
Departements des Innern . In der Anlage zu demselben geht
dem Vorstande der Landwirtschastskammcr ein Bericht des
Regicruiigsrats Professor vr Kassel über Untersuchungen, be¬
treffend das Vorkommen der Hämoglobinurie der Rinder in
Oldenburg, zu. — Der Bericht wird verlesen und zur Kenntnis
genommen.

i. Schreiben de» bienenwirtschastlichen CentralvercinS für
das Herzogtum Oldenburg . In demselben wird der Vorstand
der Laudwirtschastskammer ersucht, für die am 5., 6. und

Oktober in Jever abzuhalteude vierte Landesausstellung
oom großherzoglichenStaatsministerium zwei Staatsmedaillen
erwirken zu wollen. — Dem Ansuchen ist mit Erfolg ent¬
sprochen worden.

k . Schreiben der Versuchs- und Lehranstalt für Brauerei
in Berlin. In demselben wird die Kammer gebeten, bekannten
Äersten, Brauweizen oder Hopfen bauenden Landwirten die
als Anlage beigegebenen Satzungen der 7. deutschen Gcrsten-
imd Hopfenausstellung zu übermitteln . — Ter Vorstand er¬
klärt sich mit der durch die Geschäftsführung vorgcnommcnen
Erledigung dieser Angelegenheit einverstanden.

i. Schreiben des Verbandes oldenburgcr Geflügelzucht-
Vereine. In demselben wird der Vorstand zu der am 14.
und 15 . Oktober d . I . in Bant stattfindcnden Junggeflügel-
Ausslellung des Verbandes eingeladcn. — Kenntnisnahme.
Das Vorstandsmitglied Herr Jürgens wird die Ausstellung
besuchen.

m . Schreiben der Landwirtschastskammcr für die Provinz
Br« denburg. In demselben wird die Laudwirtschastskammer

für das Herzogtum Oldenburg ersucht, sich mit einem Betrage
von 100 Mark an der Aussetzung eines Preises für die Er¬
findung eine - Verfahrens , natürlichen Honig von künstlichem
aus chemischem Wege zu unterscheiden, zu beteiligen. —
Der Vorstand beschließt , die Angelegenheit dem bieuenwirt-
schastlichcn Ccntralverein zur gefälligen Aeußernug zu unter¬
breiten.

u . Schreiben der Verwaltung des Landeskulturfonds . In
demselben werde» dem Vorstände 40 Exemplare des HcsleS
Nr . 7 der Veröffentlichungen der Perivalluug des LandcS-
kulturfonds : . Die Deinonstrations - und Versuchsdüngungen
im Herzogtum Oldenburg vom Jahre 1809/1000" zu geeigneter
Verbreitung zur Verfügung gestellt. — Ter Vorstand beschließt,
die betreffenden Exemplare an die Mitglieder des Vorstandes,
sowie an die landwirtschaftliche» Vereine der Geest zu verteilen.

o. Schreiben der Verwaltung dc -Z Landeskulturfonds . In
demselben werden dem Vorstande 75 Exemplare des Heftes
Nr . 8 der Veröffentlichungen der Verwaltung des Laudes-
kultursonds : . Die Besichtigung und Prämiierung von Weidcn-
anlagcn im Amte Vechta im Jahre 1900" zu geeigneter Ver¬
breitung zur Verfügung gestellt. — Der Vorstand beschließt,
die betreffenden Exemplare an die Mitglieder des Vorstandes,
sowie au die landwirtschaftlichen Vereine zu verteile» .

p Schreiben des großkcrzoglichcn Staatsministeriums,
Departements dcS Innern . In demselben wird daraus bin-
gcwiescn, daß verschiedene Kommissionen für Eber¬
körungen bei der Prämiierung von Ebern die hiersür
vorgcschriebencn Altersgrenzen der letzteren unberücksichtigtge¬
lassen und zu junge Tiere prämiiert haben, und der Vorstand
der Landwirtschaslskammcr angesichts dieser Sachlage be¬
auftragt , eine gutachtliche Acußcrung des Sondcr -Ausschusses
der Landwirtschastskammcr für Schweinezucht ciuzuziehc » und
mit Bericht vorzulcgcn. — Ter Vorstand beschließt dciiigcmäß,
die Angelegenheit de » . Sonder Ausschuß für Schweinezucht zu
unterbreite ».

g Schreiben des Herrn Amtsticrarztcs Dr . Grcvc. In
demselben wird auf einen als Anlage beigegebcuen Soudcr-
Abdruck aus der . Deutschen Tierärztlichen Wochenschrift, in
welchem Herr Dr . Grcve seine Beobachtungen über eine von
der Braunschwcigcr Gcftügclansstclluug i » die Stadt und das
Amt Oldenburg ciiigcschlepple Hühiierseuchc »ütleilt , l» ii-
gcwiescn . — Der Vorstand beschließt , im . Oldenburgischcn
Laudwirtschasts < Blatt " die Ausnahme einer kurzen dies¬
bezüglichen Notiz veranlassen zu wollen.

r . Schreiben der Handelskammer für das Herzogin»!
Oldenburg . In demselben wird ans die Höhe der Slempelstcuer
im Großhcrzogtum Oldenburg hingewieseu, ihre Ermäßiguug
als wünschenswert bezeichnet und die LandwirlschastSkainuier er¬
sucht , sich der Handelskammer in Bezug auf die eine Ermäßigung
der Srcinpelsleucr erstrebenden Schrille auschließcn z» wollen.
Ter Vorstand bittet das Mitglied Herrn Jürgens , in der
nächsten Vorstandssitzung über diesen Punkt referieren zu
wollen. Herr Jürgens erklärt sich bereit, der Angelegenheit
näher zu treten.

» . Protokoll dcS landwirtschaftlichen Vereins Goldenstedt
über seine Sitzung am 29 . September 1901 . In demselben
stellt der Verein Goldenstedt einen längeren Antrag betreffs
der Farbe des Rindviehs in der Gemeinde Goldenstedt. —
Der Vorstand überweist den Antrag an den Sondcr -Aus-
schuß für Riudvichzucht zur weiteren Beranlassiing.

t . Schreiben der oldcnburgischcnHagelversicherungs-Gesell¬
schaft . In demselben wir der Vorstand der Laudwirtschasts-
kcnnmcr zu der am 16 . September 1901 in Oldenburg statt-
gchabten ordentlichen Ausscbnßversammlung der Gesellschaft
eingeladcn. — Der Assistent 1) r Tienkcn hat der Versamm¬
lung als Vertreter der Landwirtschaflskamnier bcigewohnt und
berichtet über dieselbe. Ter Vorstand beschließt , in der näch¬
sten Zeit , wie bereits in der letzten Vorstaudsjitznng in Aus¬
sicht genommen wurde , die Vorstände der oldeiibnrgischcn
Hagelversicherungs-Gesellschaft und der Hagclversichcrungs-
Gciellschnfk für den Norden behufs Einigung über den Zu¬
sammenschluß der beiden Gesellschaften cinzuladc» . (Diese
Einigung ist bereits erfolgt .)

u. Schreiben der Landwirlschastskamnicr für die Provinz
Brandenburg . In demselben wird zur Beteiligung an der am
30. September und 1 . Oktober 1901 in Potsdam stattgehabten
Obstausstellung und Obslbaukonscrenz ciugcladeii. Seitens dcS

geschäftsführenden Vorstandes ist der Schriftführer des Ver¬
bandes der HandclSgärtner de» Herzogtums Oldenburg , Herr
Kraatz Rastede, als Vertreter der LandivntschastSkammer ent¬
sandt worden. — Ter Vorstand »»nult hiervon Kenntnis und
erklärt sich mit der getroffenen Bcordnung einverstanden.

v . Schreiben des Großherzoglichcn StaatSministeriuin ».
Departement des Innern . I » dcmjclben wird ein Bericht
über den Stand der Verhandlungen betreff» de » Anschlüsse«
verschiedener Verbände an die Landivirtschastskamnicr gefordert.
— Der Vorstand beschließt , dem Großherzoglichcn Staat ».
Ministerium zu berichten, daß die betreffenden Verhandlungen
noch schweben , und anschließend nu Interesse einer ruhigen
Entwicklung Grösst,erzoglicheSStaalsinnuslerium um weitere
Bcsristung zu ersuchen.

«c Schreiben des Großherzoglichcn StaatSmiinsternnn » .
Departement des Inner » . In demselben wird der Vorstand
ausgesorderl, betreffs der Kennzeichnung der angekörlen Eber
eine gutachtliche Acußeruug des Souder » Ausschusses für
Schweinezucht herbcizusuhre» und »nt Bericht vorzulcgcn. —
Ter Vorstand beschließt dcmg. mäsi.

tForließnilg folgt .) _

Uns dem I<,rü1
'
; licr ;og1um.

Dir Nachdruck unirrer mit A»rreiro »>denr »e1̂ en versehenen Ortgtnalberlckt«
Ist nur « ir aenauer Que »Ienangad« -hattet . ViUeUunDeu und V,richte

Uher iotale vorksmrnnifjesind der Stedaktion stets willkommen.
Oldenburg , 22 . Oktober.

(Fortsetzung der Notizen au» dem Hauplblatre. i
r . lieber das nächstjährige >vu »deskriegrrfcst schreibt

uns u» ser Mitarbeiter ans Bant : Sonntag waren hier der
Vorsitzende des Oldenburger Kriegerbllndes , Herr Oberst
Keil » er . »» d dessen Stellvertreter . Herr Aktuar Hummel,
anwesend, »m mit dem Vorstände des hiesige » Krieger-
vereiiis die Dispositionen sür das diesjährige Bundeskriegerscst
z» vereinbare» . Die Herren wurden am Vahuhose von dem
Vorstände »» scrcs Vereins eiupsaugen und nahmen dann eure
Besichtigung der jür das Fest in Frage lonimenden Platze
und Lokale vor , welch ' letztere zur vollsten Zusricdenhcil der
Herren aussiel. Nach der Besichtig»»!, fand >,» . Colosseum"
eine gciiicittschastlichc Sitzung statt , in welcher folgendes verein¬
bart wurde . Tie Verhandlungen des Verlrelerlagcs finde» im
. Schützcnhos" statt und beginnen am 14 . Juni um 5 llhr
nachmittags . Um 8 Uhr findet Zapfenstreich statt , woraus
dann bei dem Kameraden EornctiuS „n . Colosseum" der
Kommcrs seine » Anfang iliiiiml . Jur Teilnahme an letztere » ,
wird der Bundesvorstand E iiiladungen erlassen an die Spitzen
der Behörde» und an das OisizierkorpS der Garnison Wilhelms¬
haven. A», anderen Morgen 6 Uhr erfolgt der Weckruf. Den
Vormittag benutzen die von auswärts gekommenenDelegierten
zur Besichtigung der Sehenswürdigkeiten von Wilhelmshaven,
besonders der Wcrsl - , Hafen - und Fcstungsanlagc ». Hierbei
werden die hiesige » Kameraden die Führung übernehme» . Kur»
vor 12 Uhr nehmen die erschienenen 'Vereine am KrcuzungS»
punkle der Hasen - und Kaiscrstraßc in 3 Staffeln Ausstellung
» ild marschieren dann nach dein Marktplätze zum Feldgolles-
dicnste. 'An der Nordscite des Marktplatzes wird der Pavillon
sür S . K . H . de » Gros,Herzog und daneben die Kanzel errichtet
werden. Nach dein Feldgvttesdiciiste »imml der Größt,erzog
von cincin an der Südseite des Marktplatzes zu errichtenden
zweite » Pavillon den Parademarsch ab . An letzteren schließt
sich der Festzug , der sich durch die Hauptstraßen des Ortes
bewegen und ans dem Festplatze beim . Schützcnhos" sich auf-
lösen wird . ES ist in Aussicht genommen , das MnsikkorpS
des 2 . SccbataillonS zu engagieren , weil 2 . K . Hoheit Ehej
des 2. SecbataillonS ist.

' Nckrutrneinstcllungkn . Nachdem auch die 1 . Abteilung
des Fcldartillcric -Reginicnls Nr . 62 am letzten Sonnabend ihre
diesjährigen Rekruten und Zweijährig Freiwilligen eingestellt
hat , sind die durch den Abgang der Reservisten gelichteten
Reiben der in Oldenburg garn >sonicrc»dcn Truppcnlc >lc wieder
gefüllt . Wie bei dem Infanterie - und Dragoner -Regiment
befinden sich auch bei der Artillerie -Abteilung unter den Ein¬
gestellten eine Anzahl Elsässer, die aus dem KreiseWcißenburg
( Unter Elsaß ) stammen.' Evangelisches Oberschnlkollegium . Tie mit dein
Kirchendicnste verbundene Hauptlchrcrstclle au der Schule zu
Lemwerder . Gemeinde Altenesch, mit einem zu l loo Akk.

Gin sensationeller Aalt.
Kriminalroman von Arthur Happ.

(Nachdruck verboten .)K) (Fortsetzung.)
Ms Labunde über die Herkunft der Blutflecken be-

lragt wurde , hatte er schnell eine Geschichte an der
Land Als er sich in der Nacht vom sünjundzwanzigsten
aus den sechsundzwanzigstcn August aus der Noackschcn
Gastwirtschaft mit seinem unbekannten Gastgeber aus den
deimweg begeben , sei es zwischen dem letzteren und ihm
zum Wortwechsel gekommen , der dann in weiterem Ber»
lause zu einem kurzen Handgemenge zwischen ihnen ge-
mbrt habe . Er — Labunde — habe dem andern einen
- chlag aus die Nase versetzt, wobei der andere Blut
"erkoren habe.

Ter Untersuchungsrichter that ein übriges : er'orderte (n dem Kreisblatt von Nordenau den unbe-
lanntcn Mann , der in der Nacht vom fünfundzwanzigsten
au, den sechsundzwanzigstcn August mit dem Arbeiter
^
abunoc in der Noackschen Schankwirtschaft am alten

Marlt gezecht und bei dieser Olelegenheit de » Labunde'ttigchaltcn habe , aus , sich zu melden . Diesem Ausruf
Me er das ihm von Labunde gegebene Signalement

Diese öffentliche Aussorderung . die einigemale wie-
verholt wurde , hatte aber , wie der Untersuchungsrichter
vorousgesehen hatte , nicht die geringste Wirkung

. Tie Untersuchung yahm ihren Fortgang . Der
nächste,)euge , den der Untersuchungsrichter vorlud , war" r . O Leary.
>, , ? er Irländer sah nicht wohl aus , als er das
,

*°?" szinlmer des Untersuchungsrichters betrat Die
Zurückweisung, die ihm seitens Helene Mahrs wider«
^ hren war , schien nicht ohne nachteilige W . lkiing an

Mübergegangcn zu sein Leine Gesichtsjaibe sah
noch sahler aus . leine Augen lagen tiescr in de» Höhlen

und seine Nervosität schien entschieden zugcnomimn zu I
haben . Daraus deutete das Jucken in seinem Gesicht I
und das nervöse Spiel seiner Finger hin

„Ich sehe. Sie sind nicht recht wohl , Mister O 'Lcary,"
bemerkte der Untersuchungsrichter höflich , „ nehmen Sic
bitte . Platz ! Ich werde mich so lurz ivie möglich fassen.
Es handelt sich » eich einmal uni den Labunde . Sie
erinnern sich , daß der Mann wegen Diebstahls ver¬
urteilt ist . Heute liegt ctnuiS anderes gegen ihn vor.
Teilen Sic mir zunächst einmal mit , was Sie über den
Charakter des Labunde wissen"

Der Irländer räusperte sich und begann mit leiser,
schleppender Stimme : „Er war immer ein Drunlenbold
und ein nachlässiger , schlechter Arbeiter ."

„DaS halten wir bereits scstgestellt," siel der Un¬
tersuchungsrichter ein „ Ich meine , wie zeigte sich der
Labunde sonst ? Hoben Sic >e a » ilxm bemcrll , daß er
zu Gewaltlhatigkcitcn neigte ? War er strcilsüchttg

„Ja . Er lcble mit seinen ArbeilSgenosse » ewig in
Unfriede » und Streit .

"
„ So ! Ist Ihne » von Dbätlichkcilc » bekannt die er

vielleicht gegen andere sich baltc zu schinden lomiii . n
lassen ?"

Ter Zeuge g» iss an seine Stirn
„Don Thätlichleitc » ? . . . Ich erinnere mich nicht

Aber cS lann wohl sein .
"

Ter Untersuchungsrichter mochte ein etwa - un,u
friedcncs Gesicht und fuhr dann in schnellem Wvitilins'
fort : „Es hat sich in dem Quartier , das Labunde
inncgchabt , nachträglich rin Portemonnaie vorgefunden,
von dem seslg,stellt worden ist , b ist es Jh - eni rrnio ' de ii
Freunde W. idner gehört hat und von diesem an kein
verbäiigniSvollr » Ab . nd getragen worden ist. Labunde
behauptet , er Hab . es de », bcieils rrmorbct aewew wn
Besitzer abgriiommeu .

"
Ter Untcriuchungsrichtcr machte eine Panse und

i sah zu dem Zeugen hinüber . O'Lcary hielt sein ctzcsicht
I etwas gesenkt ; er slyien sich vfjenbar sehr angcgrisse»

zu fühlen , lvcnigstens fand der Untersuchungsrichter , daß
sich der leidende Zug in seinen Mienen noch dculliclzcr
ausprägtc als vorl -er.

„LabmideS Behauptung, " setzte der Beamte seine
Erklärung fort , „ wird durch andere Umstünde Lügen
gcstrast , und cs hat sich mir der Verdacht ausgedrängt,
daß Labunde viel schwereres aus dem Gewissen hat als
bloßen Diebstahl , daß er möglicherweise den Weidner,
den er nachgewiescncr Weise beraubt , auch gelötet lzat"

Tie letzten Worte wirkten ivie elektrisierend aui den
Irländer . Er sprang von seinem Stuhl auf , seine Ana»
öffnete » sich weit ; auf seinem noch eben sehr bleichen
Gesicht slammtc eine plötzliche Glut ans.

„Labunde !" rief er . „Aber das ist ja nicht möglich,
da dock' Kaiincnberg — "

Er brach jüh ab und ließ sich erschöpft in seinen
Stuhl zurüclsalle ».

Ter Untersuchungsrichter erwiderte mit ernstem (tzc
sicht , über das ein flüchtiger Ausdruck vvn Bcsangenh >t
huschle, fast jeierlich : „Auch die Justiz ist , ivie allc -.-
Menschliche , Jrrtiimern unlcnvorsen , , »>b cs scheint nur
letzt nicht mehr ganz ansgeschlosscn , daß wir alle dem
Referendar Kaniienberg seinerzeit rin schweres Unrecht
zugcsügt haben.

Der Irländer erhob mit schnellem Ruck sei » ltzejicht,
das er lies aus die Brust halte hcrabsinlei , lassen . : ei»
Gesicht halte wieder die ihm eigentümliche fahle Blaffe
angenommen.

„ Aber das Stilct, " wandte er ein , „ da do .b als
daS des ReserendarS relvguvszicrt » nd bei dem Or-
mordeten gesunde » wurde !"

„Das Hai Labunde der sich damals erwiesener
maße » bettelnd in der Siadt helnmtticb . wahrscheinlich
gestohlen ."



»gestellten Tiensteinkominen ist zu besetzen. Bewerbungenud bis zum 2. November d . I . einzurcichen. — Tie Haupt-lchrerstelle an der Schule zu Jaderkreuzmoor , Gemeinde
Jade , ist zu besetzen . Ticnsteinkommeu 1323 Mk . Be¬
werbungen sind bis zum 2 . November d . I . einzureichen.Bewerber haben i » ihren Eingaben in betreff ihres Militär-
verhältnisscs cvcnll. anzugebe», wann und bei welchemTruppenteil sie ibrer aktiven T . ". '' trslichl genügt kabcn.' Ter Brückenbau bei Elesicrh und die Schiffahrt,von heute an bis weiter soll I» Veranlassung des Umbaues
der Eisenhahnbrücke über die Hunte bei Elssielh zwischen
Oldenburg und Brake ein Schlepper in Dienst
gestellt werden. Ter Schlepper wird im Einverständnismit dem sladlmagistrat dem Hafenmeister in Olcenburgunterstellt und soll den Schleppdienst für Kalne . deren Masten
für die Fahrt durch die genannte Brücke iiicdcrgelcgr oder
aukgehoben werden müsien, unentgeltlich besorgen. Ent¬
sprechende Anträge sind an den Hascnmcister bicr ,u richten,
der auch über die Abfahrtszeiten des Schleppers von Oldenburgund von Brake, sowie darüber Bestimmung treuen wird , obim Einzelfalle außer den Käbncn auch andere Schiffrgefäße,
letztere jedoch in jedem Falle nur gegen Vergütung mil-
geschleppl werden können. Bemerkt wird , daß alle schiffe
etwaige an den Hafenpläycn erwachsende Gebühren selbst rn
tragen haben, und daß die Schiffer mit der Genehmigung des
Antrags , von dem staallichersciks anacmiclelcn Tampfer
geschleppt zu werden, abgesehen von der Micnaklung in das¬
selbe Rechtsverhältnis cinrrcten, als wenn sie den Schlcpp-
verlrag mit dem Eigentümer deS Schleppers abgcs^ ' »ffcn
hätten.

« »
OOl Wildeshauscn , 2l . Okl . Außer der schlechten

Verbindung nach Oldenburg hat der Wintcrfadrplan
auch in der Richtung nach Bremen uns schlechte Anschlüsse
^ bracht. Ter Frübzug 7,06 Uhr ab hier trifft 7,52 Uhr in
aclmcnhorst ein , und der nächste Zug nach Bremen fährt dort
erst 9,03 Ubr ab und trifft erst 9,30 Uhr in Bremen ein.
Namentlich für Marktbcluchcr ist das sehr ungünstig . — Bei
Eintritt der rauhen Witterung machen sich

"
die Mangel-

lasten Einrichtungen des hiesigen Bahnhofes wieder
sehr bemerkbar. Vor ollem ist notwendig , daß die Eingängein die Warlciäle vom Perron aus mit Windfängen vergehen
werden, da jetzt darin ein furchtbarer Zug herrscht und bei
kaltem Wetter eine ordentliche Heizung nicht möglich ist . Auch
macht sich der Mangel einer Gepäck-Annahme - und Ausgabe¬
stelle wieder sehr bemerkbar, denn dem reisenden Publikumkann der Au' enlhall an der zugigen Gülcrballe doch kaum zu-
gcmutet werden. Eine baldige Acnderung dieser Zustände ist
dringend notwendig . Auch dürfte sich empfehlen, eine elektrischeBeleuebrnno der hiesigen Babnbos - anlaaen baldigst ein,»richten.

Laninvirtichastlichtt Perm ?hWei>e.
n. Ohmstede , 21 . Oktober.

Am letzten Sonnabend fand in Siebels Wirlsstause zu
Oknisiede eine sehr gut besuchte Abtcilungsvcrsammlung
stau , in der über folgendes verhandelt wurde:

Ter Vorsitzende, Herr Hausmann I . Hilders zu Etzhorn,teilte zunächst mit , daß vom landwirtschaftlichen Konsumverein
Etzhorn die summe von 980 Mk . zur Anschaffung von
landwirtschaftlichen Maschinen ausgeictzt »nd bereits
mit der Anschaffung der Maschinen begonnen sei . Ter Konsum¬
verein habe die Verwaltung der ganzen Angelegenheit über¬
nommen und würde deinnächst weiter über die Unterbringungder Maschinen , die Leihgebühr für dieselben re . beschließen.

Aus der Versammlung wurde ein Antrag , betr. Ver¬
legung des schweinemarktes zu Oldenburg, gestelltmir der Begründung , daß cs auf dem Marktplätze bei dem
immer mehr zunehmenden Verkehr an den me sten Marktlagenan Play mangele, und daß oft überhaupt nicht mehr duechzu-kommcn sei . Es wäre sehr zu empfehlen, für den schwcinc-
markt den Pfcrdemarktvlatz in Aussicht ru nehmen , da auch
bäer an den heißen sommcrtagcn schattige Plätze zu haben
seien , während die groß- Hitze auf dem jetzigen Marktplätzeden Schweinen sehr nachteilig sei . Eine Kommission aus vier
Herren wurde gewählt , welche sich dieser Sache weiter annimmt.

Hierauf erteilte der Vorsitzende dem Herrn Schulvorsteher
Rose - Zwischenahn das Wort zu dem auf der Tagesordnung
siebenden Vorträge über Fütterung und Gesundheits¬
pflege der Schweine und des Rindviehs. Redner
schickte seinem Vorträge vorauf , daß das oldcnburger Land
gute Weiden habe, welche dem Vieh wenigstens in den aller¬
meisten Gegenden ein sehr gutes gesundes Gras lieferten, und
daß in diesem Jahre eine sehr gute Ernte eingekommen sei,
welche für das Dieb im kommenden Winter ein nährstoff-

Ter Irländer griff sich mit beiden .Händen an die
Stirn und schien von der unerwarteten Neuigkeit merk¬
würdig erregt . Er atmete leichter als vorher ; in
seinem Miencnspiel bekämpften sich verschiedene , einander
widerstreitende Empfindungen . Ein paar Momente langliätre man glauben können , die soeben von dem Unter-
fuchungsrichlcr ausgesprochene Vermutung bcre te ihm
Freude und Gcnugrhuiing , aber dann zeigte sich wiederein anderer Ausdruck , der eher als Aerger und Unwillen
erklärt werden konnte . Und zuletzt ließ O 'Learn seine
.Hände sinken und erwiderte mit einer .Heftigkeit , die des
Untersuchungsrichters ärgerliches Stirnrunzeln vcran-
laßte : „Nein , sie irren ! Kannenberg war es , niemandanders als er ! Das ist bewiesen , und das Urteil ist
gesprochen , und niemand lat ein Recht , jetzt nachträglicheinen andern zu beschuldigen,"

„ Ich habe Sie nicht vorgeladcn, " wies der Unter,
suchungsrichter den Zeugen streng zurecht , „ um von
Ihnen ein Urteil darüber zu hören , ob ein Verdacht
gegen Labunde begründet ist . und ob eventuell das ge-ricktliche Verfahren gegen Rannenberg wieder auizunch-inen . TaS zu entscheiden ist allein die Sache der zu-
ständigen Behörde . Mir lag nur daran . Sie bezüglichLabundes Vorleben und Eharakter zu vernehmen . Tas
ist geschehen. . . Ich danke !"

Er nickte verabschiedend . L 'Lcary stand eninüchtertwie aus einem Traum erwachend.
„Gewiß cs kann ja auch, sein , daß cs Labunde ge.wesen ist Ta ? werden Sie ja besser beurteile, , können

als ich , Herr Landrichter . Ein Strolch , ein Tbunichtgutwar er ja immer , der Labunde !"
Als der Richter aber nichts auf diese einlei,senden

Worte bemerkte , dienerte er noch einmal und schlich sichverstört und betr . tcn d .' von
Fortsetzung folgt .)

reiches , bekömmliches Futter abgcbe. Was diese Winter-
sülteruug aiibelange , so würden einige Landwirte dieselbe
noch nicht rationell genug betreiben. Es kämen besonders
in Bewacht : l . Heu und Stroh ; 2. Wurzelgewächse, als Kar-
tost'elu , Rüben :c . ; 3 . d>e selbstgeernieicn Körnerfrüchte ; 4. die
käufliche » , sogenannte» künstlichen Futterstoffe . — Es sei vor
allen Tiiigen auf ein gutes Nährstoffverhältnis
in achten , woraus näher euigegangeilwurde . Empfohlen wurde daS
Verfüttern der selbstgeeriiielen Körner - und Wurzelgewächse.
Neu u . a. war die Mitteilung , daß die Steckrüben lischt an¬
fangs . sondcrn erst im Winter . Ende Dezember oder im
Januar , verfüttert werden durste» , da der Geschmack der
Butler Laim nicht mehr durch den bittere» Geschmack der
Rüben beeinflußt würde . Alsdann wurde die Frage durch
den Herrn Referenten länger besprochen , ob das Futter vor
der Vcrfülterung vorbereitet werden müsse oder nicht. Auch
über die Fütterung und Mästung der Schweine in dem ver¬
schiedenen Alter wurde länger gciprochen. Ferner wurde der
Nährstoffgehalt und die Bekömmlichkeit der verschiedenenkünst¬
lichen Fmrerstoffe , als käufliche Meiste und Schrote , in Betracht
gezogen . Nachdem die Wichtigkeit gesunder Lust - und
Lichtvcrhältnisse in den Ställen , gute Streu . Bewegungund Reinigung erwähnt war , wurde der interessante Vortrag
geschloffen und durch den Vorsitzenden zur Tebarr « gestellt.Aus der Versammlung wurden , angeregt durch den Vor¬
trag des Herrn Rose, viele wichtige Mitteilungen aus der
Praxis gemacht, z . B . über Roggcnfütterung an Schweine,
Zugabe von phosphorsaurcm Kalk an jung gemästete Schweine,
Malzkeimejülierung für Rindvieh :c.

Uebcr oldenburgische Haftpflichtversicherung teilte
Herr H . Harms -Etzhorn mit , daß es sich empfehle, der ein¬
heimischen Versicherung beizulrcicn. Tie Prämien seien aus¬
wärtigen Versicherungen gegenüber sehr mäßige, auch weil
sehr wenig Verwaltungskosieu entständen ; Aufnahmcanträge
brauche man nur bei den Vertrauensmännern der land - und
forstwirtschaftlichen Berufsgenossenschast, welche überall er¬
nannt seien, anzubringen . Ebenfalls an diesen Gegenstand
schloß sich eine rege Besprechung.

Tie nächste Versammlung soll in Harms ' Wirtshause zu
Moorhauscn stattfinden . Nachdem noch verschiedene neue Mit¬
glieder in den Verein ausgenommen waren , erfolgte um 9'/,
Uhr Schluß der Versammlung.

Parteitag der sttisii ' nigkll Mspartei des Bezirks
Meabarg - Mikslaad.

» Aurich , 21 . Oktober.
" '

Gestern fand Hierselbst unter zahlreicher Beteiligungder 5. Bezirkstag der freisinnigen Volkspar«
lei für Oldenburg und Oft friesland statt . Ver¬
treten waren nach dem „Gern . " sämtliche vier Wahl¬
kreise, die zum Bezirksverband Lldenburg -Ostfriesland ge¬
hören . Aucb aus Bremen waren Parteifreunde erschienen.
Herr Obcramtsrichter Bargmann - Lldenburg, Mit¬
glied des Reichstags , cröjsneke die

Vertreter - Versammlung,
die vormittags im „ Weißen .Hause" staltsand . Er begrüßtedie Erschienenen und erwähnte , daß dieser Parteitag der
erstv aus osrsriesischem Boden sei . Alsdann gedachte ec des
Verlustes , den die Gesamlpartei durch den Tod des Abg.
Landwirts Wintermeyer erlitten l-abe . Tie Versamm¬
lung ehrte dessen Andenken durch Erheben von den
Sitzen . Herr Reichs - und Landtagsabgeordneter Tr . Wie-
mer überbrachte die Grüße des gesckäftssührenden Aus¬
schusses in Berlin und bemertie , die Parteileitung bringe
diesen nordwestlichen Wahlkreisen grüß cs Interesse ent¬
gegen . Persönlich .freue er sich , wieder einmal unter
guten alten Bekannten anwesend sein zu können . Die Be¬
richterstattung über die Thätigkeit der Partei in den
letzten zwei Jahren gab ein erfreuliches Bild . In den ver¬
schiedensten Versammlungen ist Stellung genommen wor-
den zu den Hauptfragen ; es waren reckst gute Besuche
aufzuweijen . Für Aurich wurde die Gründung eines
Lrtsvcreins angeregt und beschlossen.

In der Vorstands Wahl wurden gewählt : für
Oldenburg I Lberamtsrichter Bargmann, Mitglied des
Reichstags , Oldenburg (Vorsitzender ) und Landwirt Joh.
T i e r s - .Hcitkampferfeld ; für Oldenburg II Landwirt Ed.
T a n tz e n-Hafendorfersande und Ad. Allmers sen. ,Varel : sür Lstsriesland I Konsul Brons -Emden und Sc-
nator A . F . Brons -Emden ; für Ostfriesland II Moritz
Menßen - Aurich und Ad. P e e k e n-Wittmund . Mit Freu¬
den wurde die Anregung , an die Abgeordneten Engen
Richter , Albert Traegcr und Rudolf Virchow Begrüßnngs-
telegramme zu senden , ausgenommen und ausgepührt . Als
Ort der nächsten Tagung wurde Oldenburg gewählt,
und als Zeitpunkt der November 1902 festgesetzt. Hiermit
war die Tagesordnung der Vertreter -Versammlung er¬
ledigt , und fand bald daraus im „Weihen Hause" Mittags¬
tafel statt.

Nachmittags fand eine öffentliche
Volksversammlung

statt unter dem Vorsitz des Herrn Menßen.
Abgeordneter Bargmann - Oldenhura erstattete

Bericht über die Thätigkeit der Partei . Derselbe erging sich
eingangs über die Geschichte des 2. ostsriesischen Wahl-
ircises , und erwähnte , man sei nach Aurich gekommen , um
die Beziehungen , die eiwas locker geworden , wieder zu be-
festigen . Alsdann kam Redner aus die Partei und deren
Entwickelung zu sprechen . 186l habe die Fortschrittsparteiden Grundsatz ausgestellt , ein einiges Deutschland und eine
deutsche Volksvertretung zu schassen. Tiefen Gedanken habe
die Partei fortwährend hochgehalten , und ivenn auch unter
anderem Namen , stehe sie auch heute noch aus dem Boden
der konstitutionellen Verfasssuna . Es sei ober vieles re-
formbedürstig- Tas Wahlrecht brdürse einer Ver¬
besserung und Ergänzung , uns weiter sei eine Tiaren-
zahlen,g notwendig , aber dafür dürsten keine Somp ' n-
sationen zugestanden werden . Falsch sei es , die freisinnige
Vvlkspartei a ! S die negierende Partei zu bezeichnen . Nickzt
allen Miütärvorlagen habe sie ablehneno gegenüber ge¬
standen , z . B . habe sie gestimmt sür das Wchrgeictz von
1888. und ohne weiteres 150 Millionen sür neue Geschütze
bewilligt . Für Sevtennate und Quinquenate und Ein¬
schränkung des BuvgetrcchtS freilich sei die Partei nicht
->u haben . Wir wollen prüfen und daS Nötige auf dem
Wege der jährlichen Budgetbcwilligiing zugrstrhen . Be¬
treffs der Marinesragen rcrhalte die Partei sich ebenso.
Für die Kolonialpolitik sind wir nicht günstig gestimmt,
sie verursacht viele Kosten, kostet vielen Osjizicrcn und
soldateir das Leben und schädigt durch Aus, «Weitungen,

wie die von Peters , Leist usw . . unser « ns-h -n . Wirtschaft,
ticken Nutzen haben wir von den Kolonien noch keinen
gehabt Tah die Freisinnigen aber nickt gegen jede
lonialpolitik seien , zeige ihr Verhalten in der Kiautschou-
Angelegenheit ; sie habe die geforderten Summen bewil-
Ugt . Für kostspielige Projekte , wie z . B . die Zeniralbahn
in Afrika , sei die Partei nicht zu haben . Gegen alle Aus-
nahmegejctz -Vorlagen habe sie gestimmt . Mtgewirkt habe
sie al -er zur Verbesserung der Sozialresorm , und dadurch
den Beweis erbracht , dag sie sür Gesetze zum Wohl ? der
Arbeiterschaft sei, die wirtschaftlich Schwachen starken wolle.
Freilich , zu der Lehre , welche dem Staat die Rolle der
Vorsehung zuschreibt , könnten wir uns nicht bekennen.
Auch sür staatlichen Zwang sei die Partei nicht zu haben,
sie wolle Bewegungsfreiheit . Wie sie cingetreicn sei sür
das Genossensckaffswesen , so entsa >ieden habe sie aber auch
Stellung genommen gegen die Sonderbestrebnngen , die
dem Allgemeinwohl zum Schaden gereichten . Wenn wir
so gegen die Agrarier auftretcn müßten , so lünne uns doch
nicht der Vorwurf , Feinde der Landwirtschaft zu sein, ge¬
macht werden . Für eine Gesetzgebung zum Wähle der Land.
Wirtschaft , die allerdings in die Landtage gehöre , seien die
freisinnigen Vertreter immer eingetreten . Mft der Mah¬
nung zur Sammlung unter der Fahne der freisinnig »,
Linkspartei , und einem .Appell an das Mrgerrum , mehr
Selbstvertrauen zu haben , schloß Herr Reichstagsabgeord-
nerer Bargmann unter allseiligein Beisall seine Reve

Hieraus sprach der Reicks- und preußische Land,
tagsabgeo rdnete Tr . Wiemrr über den Zollta.
risentwurs.

Tie Tendenz desselben sei eine höchst schutzzöllnerisch.
agrarische . Man wolle Hineinsteuern in ein hochschutzzöll-
nerisch-agrarisches Fahrwasser . Fast alle Produkte des
Auslandes seien mit hohen Zöllen bedacht . Und dann
der Doppeltarif. Tie Stimmen aus dem Auslande
zeigten sckwn deutlich genug , daß bei einem Toppeltaris
Handelsverträge nicht abzuschließen seien . Frankreich habe
auch mit seinem Doppeltarif zu leinen Handels -Ver-
trägen gelangen können . Es handele sich geradezu um ein
Aufgeben der Tradition, die uns zur Wirtschaft-
lichen Entwickelung geführt hat . Die Agrarier wollten
am liebsten gar leine Handelsverträge , wie man aus
dem Munde eines ihrer Führer wisse. Tie Bevölkerung ; ,
zunahme in Deutschland , die allerdings der Agrargc.
lehrte Wagner durch gesetzliche Eingriffe eingeschränkt
wissen wolle , betrage pro Jahr 800000 . Unsere Pflicht sei
es , dafür zu sorgen , daß auch alle Arbeit und Nahrung
hätten . Tarn brauchten wir eine Ex p or t - In dustrie
und den Import von Nahrungsmitteln , die wir nicht
oder nickt genügend erzeugen könnten . In den letzten
Jahren sei ein Aufsckflvung zu verzeicknen gewesen , der
uns in wirtschaftlicher Beziehung vorangebrachl Hai. Jetzt
bereits verspüre man einen Rückgang, zum gute » Teil
dadurch erzeugt , weil wir leine Sicherheit bezüglich der
weiteren Entwickelung hätten . Unter den Handels¬
verträgen seien zum Beispiel die Löhne um 13,5 Pro;,
gestiegen , und die Auswanderung unter diesen ZustLn-
den znrückgegangen von 116 000 Personen in INN aus
21000 in 1899 . Wenn cs so bleiben solle , müsse dafür ge¬
sorgt werden , daß jeder in seinem Vaterlande Arbeit und
Lohn habe . Diese Aussicht gewähre der Zolltarifentvarf
nicht . Einfuhren müßten wir ; die das bestreitenden agin
Redewendungen würden durch die Thalsachen widerlegt.
Durch die Zölle würde der ganze Mittelstand be¬
sonders schwer geschädigt, da die Rohprodukte rer-
teuert würden , dadurch leide auch der Handel im Jn-
lande . Mit ihrem ganzen Sein seien 21 Millionen är-
beiter daran interessiert , daß leine wirtschaftliche »ri-
sis tomme . Auf alles muß Rücksicht genommen werden.
Tie Gesamtheit habe Interesse an der Fortsetzung der
Handelsvertragspolitik . Dieser stehe in erster Linie ent¬
gegen die Erhöhung der vetreidczölle, die
bei der Höhe von 6 Mark für die Gcsamtbevölkerung
eine Mehrbelastung von 250 Millionen Mark bedeute Da¬
bei habe man noch so manche indirekte Steuern zu zahlen,
und vielleicht kommen bald noch eine Bier - und Tabak¬
steuer . Und dazu nützten die Zölle 77 Prozent der
Landwirte gar nichts, denn diese haben
nichts zu verkaufen und müssen noch zukaiffen.
Namentlich die Landwirtschaft in Olden¬
burg werde schwer getroffen durch die Zölle aus Futter¬
mittel und Gebrauchs -Artikel . Die Zollpolitik würde bst
Kaufkraft des Publikums entschieden beeinträchtige i . und
den Schaden habe davon in erster Linie die Landwirtschaft.
Von der Vertcucrung hätten nur die großen Besitzer Bor-
teil , einige gar bis zu 100 000 Mark pro Jahr in An¬
betracht ihrer großen Bcbauungsslächen . Es sei doch wahr¬
lich nicht nötig , diesen Sonderinteresscn Vorschub zu leisten
und die Großen in ihrem Fischzuge , wie sich ein Vorkämpfer
ausgedrückt habe , zu unterstützen.

Herr Landwirt Tantzcn . Hering (Butjadingen ) spricht
sich dahin aus , daß der Bauer nur freisinnig sem
könne und gegen die Zölle stimmen müsse, wenn er nicht
geschädigt werden wolle.

Herr Tr . Allmers -Varel tadelt das Krieche rtum,
die eigene Ueberzcugung sei vielfach verschwunden . Man¬
nesmut und ManneSsinn müßten wiedcrkehren . „Voll,
werde hart , erst dann wird alles besser werden ."

Nachdem nunmehr Herr Menßen den Rednern Tan!
abgestatlct , schloß er die Versammlung mit cs nein Hoch aus
die freisinnige Volkspartei.

Darauf konstituierte sich der Lrtsvcrein Aurich und
erhielt den Namen „Fortschritt " .

AuS aller Welt.
Der Minister aus Reisen.

Der italienische Minister des Post - und Telcgraphen-
wesens , Galimberti, liebt es . das ihm unterstellte
Pcamtenhcer incognito zu überraschen . Wenn er irgendwo
in Italien eine Revision vornehmen will , läßt er sich nicht,
wie das bei Ministern sonst wohl üblich ist, drei oder vier
Tage vorher anmeldcn , sondern taucht ganz plötzlich und
unvermutet und gewöhnlich als „einfacher Sterblicher"
aus , zum größten Entsetzen der Beamten , die nicht immer
ein reines Gewissen haben . So erschien er dieser Tage
aus dem Hauptpostamt in Genua an einenz Tepeschensckal«
ter , der gewöhnlich geschlossen war , weil der dahinter
sitzende Beamic während der Burea, »stunden Siesta hielt.
Der Minister klopfte leise und lsifflich an daS Schalter-
senster . Tiefste Stille . Der Minister klopfte noch einmal,
diesmal schon etwas energischer , woraus daS Fenster stur»
misch ausgerissen wurde . „Was wollen Sie denn ?" herrscht:
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der soeben « iS dem Schlaf erwachte Beamte die incognito
r .-ike-nde Exzellen » an . — „Ich möchte diese Depesche
aufyeben, " erwiderte Herr Galimberti eingeschnchtcrt . —
„ lind deshalb machen Sie solchen Lärm ? Her damit ! . . .
Donnerwetter , ivaS für eine verrückte Handschrift ist denn
das ' Und was sollen denn diese Krähenfüße in der Unter
schrift bedeuten ? WaS heislt denn das ?" — „ Minister Ga-
limberti ." Tableau ! — Zwei Tage später war Herr Ga-
limberti in Florenz . Er hatte erfahren , das, ans dem
dortigen Hauptpostamt ein Beamter beschäftigt sei, der
im Berkehr mit dem Publikum auch die einsachst. n Formen
der Höflichkeit außer acht lies, . Der Minister trat in de»
Schaltcrraum und erkannte schon nach kurzem Bcriveilen,
daß die Fama nicht gelogen hatte , kurz entschlossen näherte
cr sich dem Schalter und fragte : „ Sind Sie Postbeamter
oder Telegraphist ?" — „Telegraphist :" brüllte der Beamte.
„ Aber was haben Sie iich darum zu kümmern ? " — „Na.
ein bischen doch !" erwiderte Herr Galiinöcrli . „ Tie haben
wohl die Güte , folgendes Telegramm auszngeben : „ Mini¬
sterium der Posten und Telegraphen , Rom . — Aus Befehl
des Unterzeichneten wird der Telegraphist 2 . , hier solgtc
der Name des am Schalter sitzenden Beamte » ) von Floicnz
nach Cagliari verletzt . Galimberti ." — Eine Versetzung
nach Sardinien bedeutet für einen italienische » Beamten
ungefähr dasselbe , wie siir einen Russen die Verbannung
nag) Sibirien.

» »
Eine neapolitanische HochzejtStragodie.

Salvatore Aspro feierte die Hochzeit mit Anna Scog-
namilla in einer Liberia am blauen Golfe von Neapel
Alle Derwairdtcn unk» viele Freunde waren zum ScknnauS
eingeladen , bei dem es Lemüstete Kapaunen und leckere
Maccaroni gab . Feuriger Wein floß in Strömen , und
Mandolinen und Guitarren spielten bald sckwrzhastc, bald
sehnsüchtige Liebeslieder . Plötzlich erscheint am Eingang
der Wciulaube ein bleiches Mädchen . „Schützt mich, schützt
mich , er will mich ermorden !" Der „ Sc"

, ein Bursche Nam¬
mens Ciro , dem die Roheit aus den wilden Augen leuch¬
tete , erschien denn auch bald nach ihr mit einem Dolche in
der Hand , und verlangte die Geliebte zu sehen . Salvutorc
Aspro forderte jedoch den Friedensstörer auf , sich zu ent¬
fernen , der drohend davonging . Das Mädchen blieb bei
ihren Beschützern, um an dem weiteren Verlause der Feier
teilzunehmen . Aber es wollte keine rechte Freude mehr
auskommeu. Gegen Abend fuhr man nach dem Hause der
Neuvermählten . Tie Pforte war mit Guirlanden geschmückt
und als das Paar den Wagen verließ , streuten ihm Kinder
Rosen aus den Weg . Da — ein Schuß , Salvatore bricht,
ins Herz getroffen , neben seiner inngen Frau zusammen,
die sich mit einem wahnsinnigen Schrei über den geliebten
Leichnam wirft . Der heimtückische Mörder Salvatorcs war
jener Ciro , dessen Geliebte den Schutz der Hochzeitsgesell¬
schaft gefunden hatte . Anna Scognamilla aber wurde am
nächsten Morgen in das Heim für unheilbar : Geisteskranke
geführt.

Vermischtes.
Las sächsische Justizministerium setzt 500 Mark Be¬

lohnung für die Ermittelung des Lustmörders der Bertha
Marie Emma Bchnstedt aus Klotzsche aus . — Auf der Bühne
des DariSISs . Wilhelm -Theater " in Danzig wurde bei der
Probe der Tierbändiger August Kemp aus Reichenbach
in Böhmen durch einen Löwen angefallen und an der linke»
Seite furchtbar zerfleischt . Seine Verletzungen sind lebens¬
gefährlich . — Ter angebliche Student der Musik Töbcl in
Halle verlangte von seiner Mutter unter heftigen Worten
Geld . Als ihm dies nicht gegeben wurde, feuerte er mit
einem Revolver mehrere Schüsse durch die Stubcnthür
nach ihr, glücklicherweise ohne zu treffen. Tie zu Hilfe
gerufene Polizei bedrohte er mit drei Revolvern . Man mußte
ihn förmlich belagern : erst in der Nacht, als er sich sicher
glaubte und aus der Thür trat , konnte er überwältigt werden.
— Ter . Schles. Ztg ." zufolge ist in Hausdorf bei Ncurode
die Frau eines Handelsmanns in ihrem Garten mit aus-
geschlitztem Leibe und mehreren Kopfwunden tot auf¬
gesunden worden . Tem Mörder soll man auf der Spur
sein . — Juergler , Kassierer der Breslauer Zahlstelle der
Malergcwerkschaft, ist nach Unterschlagung von mehr als
1000 Mark Kassengeldern flüchtig geworden. — TieVor-
untersuchung gegen die ehemaligen Direktoren der Leipziger
Bank , Exner und Gcntsch , sowie gegen die früheren Auf-
sichtSräte ist dem Abschluß nahe . Die Akten gehen dann der
Staatsanwaltschaft zur weiteren Entscheidung zu . — Die große
Kammgarnspinnerei Ludwigshasen in Oggersheim steht
in Flammen . Ter Schaden ist enorm . Die Feuerwehr
von Ludwigshafen ist alarmiert . — Ein Fischereifahr¬
zeug von St . Mako ist auf der Rückkehr von Ncu -Fundland
an dem Felsen von Penmarsch gescheitert . Von der
Mannschaft , die aus 21 Mann bestand, sind II , darunter
der Kapitän , ertrunken . Tie anderen zehn Mann konnten die
Küste erreichen. — Ein blutiges Eheorama hat sich in
Woeschnau bei Aarau (Schweiz) abgespielt. Hier hat in
der Nacht zum Sonnabend ein junger Mann seine Frau er¬
schaffen , dann gab er aus sich selbst einen Schuß ab, der jedoch
nicht tödlich verlies. Hierauf entkleidete er sich und sprang
in die Aar . Das Paar , dessen Herkunft unbekannt ist , hatte
sich noch am Freitag abend in cwcm Wirtshause in Schönen-
werd aufgehallen . — Auf Werst 35 der Piljavcr Zweigbahn
der Weichselbakncn stießen ein Güterzug und ein
Personenzug zusammen ; zwei Beamte wurden getötet
und mehrere Reisende verletzt . Zwei Wagen sind völlig
zertrümmert . — Während der Abendvorstellung in den»
amerikanischen CirkuS Barnum L Bailcy in Brüssel
stürzte ein amerikanischer Jockey mit seinem Pferde . Er
erlitt einen Schädelbruch und wurde als Leiche aus dem

Vom Geld - und Warenmarkt.
Der oberschlesische Kohlenvcrsandt betrug in der

ersten Oktoberhälfte 77075 Waggons gegen 75557 in der
gleichen Zeit des Vorjahres . Tie Kohlenausfnhr nach Oesterreich,
Rußland und Rumänien hat erheblich zugcnonnncn.

Ucber die Frage der Preisermäßigung für Kohle
und KokS sind die Meinungen in Kreisen der Zcchcnbcsitzcr
sehr geteilt. Während ein Teil geneigt ist , einer mäßigen
Preisherabsetzung zuzustimmcn, ist andererseits eine recht starke
Gruppe vorhanden , die ein starres Festhalten an den jetzigen
Preisen fordert , weil die Eisenindustrie den plötzlich cin-
-etrcienen wirtschaftlichen Rückschlag selbst verschuldet habe.
Immerhin ist eS wahrscheinlich, daß bei der Erneuerung der
Abschlüße die Frage einer Preisermäßigung sür Industrie-
kohlen in Erwägung gezogen wird.

Borgeschlagen « Dividenden : Aktiengesellschaft

Schwabcnbräu in Düsseldorf 9.5 <>/» w i . D . RolandShüllc bei
Siegen 5 gegen 9«/, . Neuwalzwerl Bösperde. Keuie Dividende
gegen 10 » '» .

Nach dein Wochenberichte eincs Fachblattes hat sich am
amerikanischen Sisenniarkt die allgemeine Lage gegen
die Vorwoche nicht verändert . Tic Preise werden nn Be¬
sonderen sür nahe Lieferungen hoch gehalten.

Nach Mitteilung der Verwaltung der Märkischen
Maschincnbauanstalt sind die Gründe für das sehr un¬
günstige Geschäslsrcsnllat — cs kann nur eine Dividend « von
2»/» gegen 12 » '

» i . P . verteilt werden — hohe Nohstoffpreise
und bescheidene Verkaufspreise , begleitet von durchaus u»
genügendem Zugang neuer Aufträge . Was das lausende
Geschäftsjahr anbelangt , so bestehen die mißlichen Verhältnisse
ungemildcrt fort.

Rombachcr Hüttenwerke. Es gelangt eine Dividende
von 10» '

» gegen 20» » i . V . zur Verteilung . Die Verwaltung
bemerktFolgendes : Im ganzen dürfen wir mit allen Betriebs«
fortschrilicn und Ergebnissen zufrieden sein , und wenn gegen
den früher übergroßen Optimismus erst der jetzt allzu große
Pessimismus einer ruhigeren Auffassung der wirklichen Lage
Platz gemacht hat und das berechtigte Vertrauen in die auf
solider Basis beruhenden Unternehmungen znrückgckehrt ist , so
hoffen wir auch sür das lausende Geschäftsjahr einen be¬
friedigenden 'Abschluß zu erzielen. Tie Verwaltung drückt sich,
wie aus diesen Auslassungen hervorgeht, sehr zurückhaltend
aus , und es erscheint zweifelhaft, ob sich für daS inzwischen
aus 20 Mill . Mark erhöhte Kapital eine ausreichende
Rentabilität ergeben wird.

Newyork, 19 . Okt. Börse . Anfangs fest , später rück¬
gängig . Schluß träge . Canada 110,35 gegen l 10,50. Union
99,37 gegen 99,25.

Am 25. Okt. werden 4 Mill . Mk . 4 »/» ttönigsberger
Stadtanleihe zu 101,75»/» zur Zeichnung aufgelegt.

Tic Voruntersuchung gegen die Direktoren der Leipziger
Bank, sowie gegen die früheren 'Aussichtsräte ist dem 'Ab¬
schluß nahe . Tie Akten gehen der Staatsanwaltschaft zur
weiteren Entscheidung zu.

Handel. Itte .lierbe und Berkehr.
Oldenburg , 22. Oktober . " , >rzt >,r,ch , de » Oldenb,irgisLen

Evar - und Leid - Bar . ! All« Kurs « verstehen sich frei von
Provision.

I . Miindclsicher.
Ankauf Verkauf

vCt vCt
3 ', , pCt . Alte Oldenb . Koniolt
3 '/, pCt. Neue do . do . ( halbjährliche Zins¬

97 98

zahlung . 97.50 98,50
3 vCr. do . do. — 88,50

!4 pCt . Oldb. Bodenkred .-Oblig. (unkündb b. 1906) 102 50
4 pCt. abgestempeite do . do . 101,50 102,50 !
3 tCt . Oldenb . Lrämien-Anleibe 130 130.80 l
4 pCt. OldenburgerStadt - Anleihe , unk . bis 1907
4 pCt. Wildesbauser, Stolleammer,

101

Jeversche von 1877 100 —
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen 100,50 —
3 > 2 vCt . Butjadmger, Goldenstedter 95,50 —
3 > 2 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen 95 —
3 pCt. W stersteder Amtsverb. -Anl. . , 87 83
4 pCt. Eutin-Lübecker Pnor .-Obligationen
3V . pCt. Teutlcd« Äteichsanlech«, abgest „ un¬

100.50 —

kündbar bi- 1905 . . . . 100 100,55
SV, PCt . do. vo. . . .
3pCt. do. do.
3V, pCt . Preußische ConsolS ., abgest ., unkündbarbis

100,10 100,65
69,10 89,65

1905 . 100 100,55
3 ' , tCt . do . do . do. 100,10 100,65
8 PCt. do. do . do
4 pCt. Teltower Kreis -Anleihe , unkündbar und

8 !' ,40 89,95

unverlosbar bi- 1915 . . . . 102,60 103,25
4 pCt . Flensburger Stadt -Anleihe , unkb . b . 1906 102 102/5
3 '/- vCt . Stettiner Stadt -Anleibe . . . 95,80 96.35
3Vs pCr Wormser Stadt - Anleihe . .

II . Nicht mündelflcher.
95,70 96,35

4 pCt. Russische Südostbahn-Priorilälen, gar. .
4 pCr. alte italienische Rente (Stücke von 4000 srk.

97,30 —

und darunter) . . . — —
3 pCt . staat-gar. Italienisch« Eisenb . -Prioritäten.

(Stücke v . 500 Lwe »m Verkauf V« pCt. höher)
S0.60 61,15

4 pCt . Westfälische Psandbriese
4 pCt. Pfdbr. der Preuß. Boden -Cred -Akt »Bank

101,70 102,25

Serie XVIII , unkündbar bis 1910
8 '/- PCt . Psandbrieseder Mecklenburg . Hpvoibeken-

99,45 99,75

und Wechselbank , unkündbar bi« 1905 . 91 .70 92,25
4 pCt bo . do ., Serie ll , „ „ 1910 .
4 pCt. OldenburgerGlashütten-Priontäten , rück-

99 .45 99,75

zablda-. 102
4 pCt . WarpS-Spmnerei-Priorit . . rückzahlb . 105
Oldenb LandeSbank -Aktren (40 »Et. EmznMng u.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb. GlaShütten-Akrien ( < vCt . Zin« v . 1 . Jan .)
Oldenb.-Portug . Dampssch .-RH«d.»Akti«n (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
WarvSsp . -Prior . -Akt. I1I .Ein. (4vCt. Zmtv . lJan .)
Wechsel aui Amsterdam kurz sür fl. 100 m Mk.
Check aus London , 1 L. , »

, , New - Pork , 1 Doll. . ,
Amerikanische Noten « » . , ,
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgisch « Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg. Eiicnbütrrn-Sktien (Augustiebni —

Diskont der Deutschen Aeubsbant 4 pEt.
DarlehenSzinS de . oo 5 » Lt.

100 —
102 —

137,50 —

— 200,50

20,31

4,1525
10,79

168,95
20,41

4^ 025

Oldenburg, 22. Oktober . Kursbericht der Olden-
burgischen Landesbank.

' ) Di« mu einem Stern bezeichnet«, Ankagewnt« sing
mündelsicher . Einkauf Berka » ,
SV , pCt. Deutsch« Reichsanleih «,bis 1905 unkündbar I - o 100,55' 3 >/, pCt. Deutsch « Reichsanleih « . . . too . lO 100,6.

'»' 3 pCt. dergleichen . 89,10 89,65' 3 > , pCt. Oldenb. kons. Anl. mit ganzj Zinsen . 97 98
*3 ' , pCt . dergleichen mit Halbjahr . Zinsen. . 97.50 98. 50
"3 pLt dergleichrn. — 88 .50
"3 pCt. Oldenburg. Prämien-Obligationn» in pCt . , 30 130,8""4 pCt Oldenb. Bodenkreduanstali-Obligalionen,

unkündbar bi« 1906 . . . — —
"4pCt. abgestempeite dergleichen . . . — —
"4pCt OldenburgerEtadtanleih« vom Jahre lSOl

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschlossen >01 —
' 4vCt. Clovvrnburg-Lastruver Gemeinde- (Klein.

bahn) Obligationen, verstärkte Tilgung
bis l ! 08 ausgeschloffcn

" 4pCl .vcrsch. Oldbg Amtsverbands- u Communalanl.
"3 V, pCt. dergleichen.
.3pCt. Jeversche Stadtanl , Tilg . durch Ausloosg
' 3 V,pCl . Preußische konsolidiert « Anleihe , di«

1905 unkündbar . . . .
' 3" , vCt . Preußische konsolidierte Anleihe.
' !) pCt. dergleichcn.
"3 ' /. pCt . Rdelnprovinz-Anleihescheinc
" 4 » Et . Weslsalv

'
che Provinz,al -Anleih«, verstärkte

T -lguna bis N >09 ausgeschloffcn .
" l pCt . Teltow. Kreisanleibeunkundb . bis lOl5
" 4 pCt . Altonaer Stadl - Anleihe von l 'ol , ver¬

stärkte Tilgung bis 1911 ausgejchl.
' 4 p- t. Essener Stadt -Anleihe , verstärkt « Tilgung

bis 1907 ausgeschloffcn
4 vCt . Oesterreich . Goldrentr, Stücke ä fl. 1000. —
4 pCt . Ungarisch « Goltrrntc , Stücke ä Mk . 2025 .—
4 pCt . alt« Jtalienilche Rente, große Stücke

dergleichen kleine do . .
4pCt gar Eutin -LübeckerPrior -Obligationen l Ein.
4 pCt. Eutin -Lübecker Priort Obligation, kl . Em.

odne Staats -Garantie . . . .
4 pCt . Braunschw. iger LandeS -Eisenbahn Priort.

Oblig. II . Em. .
pCt. Creselder Eisenbabn -Obligatienen
pCt. steuerpflichtige Italienischegarantierte Eisen

babn-Obligationen . . . .
pCt . dergleichen , kleine Stück«
pCt . Frankitnler Hppotb -Kredit -Verein Pfand

briese , bis I9l0 unkündbar .
4 pCt . Preuß . Central-Bedc» -Krcd >t -G «I -Pfandbriefe

von 1901 , unkündbar bis I9l0
3 '/, pCt . dergleichen von l896 , unkündbarbis >900
4 pCt. Preuß . Boden-Kredilbank -Psandbriese, un¬

kündbar bis 19tI.
4 pCt . Hamb. Hyp . - B -Psandbriese, unkündbar

bi » 1905 .
4 PCI . Cchwarzburg. Hhpotbekcn -Bank-Psanddriese,

unkündbar b>« 19 >>2 . . .
I pCt . dergleichen , unkündbar bis 1909
Wechsel aui Amsterdam kurz sur fl. lOO in Mk

„ „ London „ -. 1 Litt . ,, ,,
. . „ New-Aork „ ,. l Doll. „ ,.

Holländische Banknoten für 10 Gulden „
Diskontsatz der Deutsch «,, Rcichsbank 4 pCt.

Bank. l

Miindclsicher.
3 '/, pCt . Oldenbnrgischc Kouso !» , g .injäbrige

Coupons .
3V, pCt . neue Oldenburzische Konsols , halbjährige

Coupons .
3 pCt . Olrcnbtirgiich« konsok. Staatsanleihe
4 pCt . Oldenb.staatliche Bodcnkred -Anstalt-Lchuld-

verschrbungen , unkündbarbiS 1906
4 pCt . abgestempeite do . do .
4 pCt . Oldenburger Stadt - Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 .
3 pCt . Oldeneurgische Präm . -Anleih« (40 Thlr .»

Los.' j . . . .
4 pCt. Oldenburgisch « Kommunal-Anlciben
3 '/, pCt . do . Kommuiial-Anleibcn
3 so pCt. Deutsche Reichsanleih «, konvertierte

unlündbar bis 1905 .
3 '/, PCt. do . . . .
3 pCt . do . . . .
3 '/, pCt. Preußilche Konsols , conveitierte , un¬

kündbar bis 1905
3 '/. pCt . do . . . .
3 pCl . do . . . .
!) >/, pCt . Hessische StaatS -Anl- ihe . .
3>/, vCt . Bremische Staaieanleihe von 1899 .
4 pCt . Eutin -Lübecker E .senbabn »Prior - Oblig.
4 pCt. Westsäl . Provinzial-Anleih« Serie lll

unkündbar bis tt -oo .
4 PCt Mannheimer Stadt -Anle he von 1901

unlündbar bis 1906 .
4 t Ct. Brandenburger S adt-Anleibe
4 pEt. Altonoer Etadt - ln cihe, unk . bis I9II
3 >, , pCt . Kieler Stadt - Anleihe , unk . b,s I " l2

Nicht uiündclsichcr.
4 pCt . Hannoversche Landeskiedit -Obl., unküntb.

bi« 1900 .
4 PCI . Hamburg. Hypolb -Bank Psandbriese,
4 vCt . do . unkündbar bi- 1910
4 pEt. Mitteldeutsche Bodenkrrdit-Anst .-Psandbr .,

unlundbar bis 1909 .
4 vCt Mitteldeutsche Grundrentenbrirse(Serie lll
4 pCl . Preuß . Boden -Credit-Akt -Bank-Pfandbr .,

uNkündb . b . >905
4 pCt . do Serie XVIII , unkdb . b 1II0
4 pCt. alte Italienische Rente kleine Stücke .
4 pCt . Oestcrreichische Goldrmte
4 pCt. do . kleine Stücke
4 pCl . Oesterreichi che Staats - Renten » Anleihe
4 pCt. Ungar. Golercnte (Stücket2025 — Ml .)
4 pCl. do . (Stücke » 1012 50 Mk .)
4 pCr. Njälan - UralLkaarant. Eiscnb .-Priott . von

1898, unkündbar biS 1909 .
4pCt . Wladikawka« garant . Eisend . - Prior , von

1898, unkündbar bis 1909
3 pCt . Jtalienlsch« Eisenbabn- Lbk.
Kurze Wechsel aus Amslerdam 100 fl . t Mk.

do „ Londcn I Lstr . » „
do. „ Pan » l OOFr . t „
do „ New -Pori l Doll, t „

Amenkanilche Noten «Greenback ») 1 Toll . » „
Holländisch « Noten 10 fl n „

An der kitzle» Berliner Börse nette len
Oldenburger Bank-Aktien 107,60 PCt Geld.
Diskont der Reichsbank 4 pCt.
LombardzinSsuß der Reichsdank 5 pCt

ttirchcnnachrichtc » .
Lstcrndurger Kircye.

Soinitag , den 27 . Oktbr , 21 . Tritt . :
Galtesdicnst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kmdcrlchre II Uhr . Pastor Köster.

Sprechstunden : vorm , v—11 Ubr» nachm. 3 — 1 Uhr.

101 E
100^ 0 —
95 96
87 88

100 100.55
100,10 100,65
8 '.40

100,50
89,95

100,80

102,40 103,15
103^ 5102,50

101,75 102,50

101,90 102,45

99,50 100^ 5

— —
100,50 —

100 101

100 100,75
100 101

60,60 61,15
60,60 61.40

!' 9,70
lese

100

99,8" 100,35
92,20 92,75

09. >5 99,75

99,45 99,75

> 97,50 »7 .80
. 98.90 99,20

168 15 168.95
20,31 20,41

4 . 1525 4,2025
16,79

: r Oldenburger
Lii' k ' ui Bei lauf

pCt. Pitt.

97 98

97,50 98,50
87,50 88,50

— 102,50

101 —

130 130,80
100,50 101,50
95 —

100 100,55
100. 10 I0 ",65
89,10 69,65

100 100,55
100. 10 100,65
89,40 8g,95
97,60 9 -- . I5
98,10 98,65

— —

102,60 103,15

102,60 103. 15
101,85 192,55
101,95 102 .50
96 66,55

102. 15 103
97,7" 98,2.5
99.45 99,75

- - —
) - —

97,70 98,25
9 ' .45 99.75
98.80 99,35

100,95 101,50
100,95 101,50
95.80 96,3 >
99,70 100,25

100,30 100,8a

97,10 97.65

97 . 10 97.65

168,15 168,95
20,31 20,41
80.85 81, ! 5

4,1525 4,202.5
4 . 1525 4,2025

16,8916,79
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Während des Kreimarktes:
Konzert - Borträge.

»

Hochachtungsvoll LP
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1. öffentlicher Bortrag
zum Besten der Unterstützungskaffe des Vereins Oldenburger Lehrerinnen

am Mittwoch, den 83 . Oklbr , abends 7 Uhr,
m der Anla des Gymnasium ».

Ken KkMsr ?rlikslhkr vm Kgl . Lchallspiklhasse za Zkrlill:
Qsvsttsi » ^ orl.

Ein Märchen von der Mcnschdeil, Trama in 5 Aufzügen v . Everhardl König.
Abonnemenlskarlen zu 2für 3 Vorträge und Einzelkarten zu 1

sind be, Bültwann L Gerriets , sowie abends an der Kaffe zu baden.

§ar «/r'nen « Kon/canac I
§ar </r'nen^asten

Matten, -La'n^ r etc.
ewxkieklt

ULI « HurLlSllSLSlI.

M » z c«. M
Ivd . Ideoaor NVUer.

Oldenburg, Mmtr. 19.

Lin nsuer S16AÜ
>«>oe »« t> N»W » t -xl - u»- » o .wx « IN» XI» xrv«»xn «»^ i «» »,,xdxttr «, -x!x -ix ckxxld. 1- »,, «»«» , »III,-I »r «,dr »llei >« w«u>«» LxU >»IL«Ix » »»» .

v» c ^ ° l, , xx «^ I» »i»i,x » oedx.ürLLlix» vxtx >»»I»x dx »Ix . <u,
" 0 ^ u> - I^ LL»U«XX e »Ux 8rx » , III X » « , u »dx > 8i« r^ x.X, »» Ixx1 «i> Lx » «l», ^ ,ix « » M«d X» «X V ^ XM ^ I xld »f »»»xxx
»»»» « 4° A k « «r tim »U«i» »«tt es» « »der , « n» d «r, . N,o ?»r»a « . WE

Jmmobil -Berklmf
m

Kalenkorst.
Wildeshausen . H . Grotcluschen

zu Halenhorst Vormund beabsichtigt,
die daselbst belegene , seinem Mündel
gehörige

ReilbmMe,
mü Antritt zum L. Mai LVV2 im
ganze » oder stückweise durch den
Unterzeichneten zu verkaufen.

Tie Stelle hat eine Gesamtgröße
von 5 b» 66 LI 49 gm , wovon ca.
l da 80 er Acker - und Gartenland
recht guter Bonität mit Wohnhaus
und Nebengebäude, ca. 90 »r Wiesen-
land , davon eine ca. 70 ar großevorzüg¬
lich« . sehr ertragreiche Rieselwiese, l .20
d» Torfstich und Weide.

» und letzter Verkaufsaufsatz am

Sonnabend,
den 2. Wov . d . Z .,

vormittags Lt Uhr,
in StolleS WirtschaftzuHalenhorst.

In diesem Termin wird der Zuschlag
unbedingt erfolgen.

Kaufgenrigte ladet ein
C . Wehrkamtz , Aukt.

Zu verkaufen 2 fette Schweine.

Eine Düngergrube zu leeren für«
Abholen. Brüderstr . 2l.

Großfr . Himbeer-, Johannis - und
Stachelbeerstr. sowie versch . a. Sträuch.
bill. Rebrnstr . 17 «st . 3. Ehnernstr . ).

Schöne Zeisig « billig obzugeben.
Rebenstr . 17 >früh . 3. Ehnernstr .).

Moorhauseu . Meinen

prämiierten Eber
empfehle zum Lecken.

B . Lange,
Moorhauser Mühle.

Zu jedem annehmbaren
Preise Aatzrrad zu verkaufen.

Zöilhelmkrahe 5.
Habe meine Wohnung von Ziegel-

hofnraße 34 nach
kleine Kirchcustr . V verlegt.

>1 . Wlv > sv.

Jede Da« »
E« a llch oh»« DorrnnltAl '1«. oh«

L«hrkur ». barL Ln»errt -ua<
leichter Kttckereie»
monatlich

20 biS SV Mar«
Verdienst

auch Me»e»»er« « H
« ê châ e». Lle RrbeU mtrb «kt
VarlaO « uuk M»r«̂ al »ech jede»
Ott ver>tten nutz §« bera- V

KLHere- d«rch
chlio» kd«r», » aoiisel« .

Zur Antwort ist ein adressiertes
Geschästscouvert mit 20 ^ ftankiert
beizulegen.

ListeO g . Blulsioch. Timrrma »,
Hamburg , Kichtestr . 33.

Lfterudurg . Zu verk . e,nr milch-
, gebende Ziege. Harmoniestr . 12.

Bürgersrlde . Empsehlc meinen
angekörren Stier und meinen präm.
Rmdstier zum Tecken Böllens.

« i» Pofte » zuruckgesetzter Filz-
hüte . Stück SV Pf, . bi - L Mart,

x » » » Spsitkoir,
Schüttiugftr . tl.

Zum Wiutrrbcdars empfehlen

mjtzl. ZnUtstrstistlil.
Proben werden abgegeben.

Paul Danckwardt.

Vereins» «. Bergnügungs-
Anzeigen.

r öllttkldorf. z
D Ässe, die lich für die D

M

!

Ässe, die lich für die
Ailduag eines G

Jiiüggestlleil-
Klubs

interessieren, werden
freundtichll ersucht , sich
am Sonntag, den
87 . Oktober d. I . ,
abends 8 Mr , in C.
F . Meyers Lokal
einzusinden.
Meörere Afubfreuvde. ^

Edewecht.
Am Sonntag , den 27 . Oktober:

AI B « Il, ^
wozu freundlichft einladet

E . Mügge.

Zwischenahn.
iarkttage » Ar«
brr:

Ball,
Am Markttage » Freitag , den

28 . Oktober:

wozu sreundlichfl einladct
Joh . Eikers.

Sonntag , den 27. Oktober:
WWf' tuvossov Lull . ^ DU
Hierzu ladet frdl. ein <st . Diekmann.

Alle diejenigen, welche sich für einen
Pfeifeuklub interessieren, werden ge¬
beten , sich am Lonnabeud . den 2V.
d. Mts ., abends 8 Uhr, beim Wirt
Lienemann , Ofenerselde , einfinden
zu wollen. Mehrere Raucher.

S/ 'Ee -r,
auf dem Hrünenkamp.

lme!
Heute und folgend« Tag «,

abends 7 >/, Uhr:

Vrosre Ksls-
ksrslle - sorstelluiig
mit besonders reichhaltig gewähltem
Programm.

Auftreten des gesamten Künstler¬
personals , Tamen als auch Herren.
Reiten und Vorführung der besten
Schul - und Freiheitspferve.

Jeden Mittwoch , Sonnabend
und Sonntag.

nach « . 4 Uhr n. abeuds 7 >/, Uhr:

O Lrosre ke§l-^ Vorrtelluogev.
> WO Mittwoch und Sonnabend

nachmittags 4 Uhr zahlen Erwachsene
und Kinder halbe Preise.

St Sonntag nachmittag s Uhr
bat jeder Erwachsene daS Recht, ein
Kind unter 10 Ja yrcn frei eimmführen.

Oberhaus «« . Freitag , d. 20 . Okt. :
vlroster

Abschik - sbilll sßr Skttjihllstki,
wozu frcundl. « inl. Heiur . Wirker.

Zu belege « « . anzuleihen
gesucht.

iü . sh auf Wechsel, Schuldsch. . Hypotb" llb Mhnw « btee , Hamburg 13

lverloeeue und »achzu«
weisende Sache«.

Zugelaufr « ein grauer Schäfer¬
hund . Bremerstraß « 30.

« ürgerselde . Emiausen ein hell-
grauer Spitzhund . F . Bollen ».

Wohnungen.
Z . verm . Logis f . j . Mann . Bockstr. 18.

Ofenerfelde . Zu v. « . kl Wohn,
mit oder ohne Land . Joh . Ahlers.

Wohnungsgesuch
zum l . Nov . v. kl . Familie , Nähe der
Ritterstr ., 200—250 Mark . Offerten
C . W . hauptpostlagernb.

Zu vermieten ist noch zum l . Nov.
die in der l . Etage belegeneWohnung
Charlottenstr . 6, 2 Stuben , 2 Kam .»
Küche mit Speisekammer. Balkon usw.»
Preis 265 .«

Nachzufragen bei Zimmermeister
Staschen , Otternburg , Charlottenstr . 6,
oder bei Rommel , Restaurateur,
. Kiaulschau- Buchl" , Oldenburg.
Zu v. Logis j . j. Mann . Äockstr . 13

Z . verm. mi t . St . u . K. JohanniSstr . 11.
Gesucht »um I . Mai n. IS . eine

freundl . Wohnung mit separatem
Eingang und kleinem Garten (eventl.
kl. HauS ) in der Nähe der Stadt zum
Preis « von 300 Ml.

Offerten mit Preisangabe unter
S . 638 an die E ^ ied . d. Bl.

Zu v. gut möbl. Ttnbe . Sonnen¬
straße 26 . Las . Kinderbcttst . zu verk.

Zu verm . hübsch « Sblierle
Wohn - und Schlafzimmer.

Carl Engclke , Ziegelhofftr . IS.
Wernburg. A« vermieten

zum 1 . Novbr . ds. Is . eine
freundlicheWerwohnung mit
separ. Eingang am Langen-
wege , enth. 2 St ., 1 Kam .,
Küche neblt Zubehör und
Gartenland für 15V Alark.

k >8ckoff , Allkt.
Zu verm. schöne fr . Wohn . s . j . Herren

mit oder ohne Pension . Schäferstr . 1.
Ohmstede . Wegen Versetzung des

jetzigen Pächters habe zu Nov . d . I.
eine Arbeiterwohnung mit Garten¬
land zu vermieten.

Hauke », Gemeindevorsteher.

WM- In meinem Hanse,
Kurwickstratze L » , habe
zum L . Januar

Kontor u. Wohnung
zu vermiete « Seit reich¬
lich 6 Jahren wird ei«
Delikatessen- «. Aufschnitt-
geschäst darin betrieben.
Vvorx Störer,

Langestratze 78.
Zu verm. frdl . Logis f. 1 —2 j . L-,

mit od . ohne Pension . Kricgcrstr . 7.
Schön möblierte Stube « .

Kammer zr» vermieten.
<Findenstraße 31».

Ges. kl. Unter - od . Oberw . im Hei-
ligcngeistthorv. Off. u. M . postl. erbet.
Dtht . St . u . K . f. 1 o . 2 H . Haarenflr . 43»

Zu vermieten zum 1 . Mai 1902
rin « freundl . Oberw . mit sep . Eing.

F . Ttoffers , Nadorsterstr . 66 «.
Zu mieten grs. z. 1 . Nov . unmöbl.

Stube ev . mit Kam . für l Person.
Off. , ud S - 641 an die Exp . d. Bl.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht auf gleich oder 1 . Novbr.
eia klriues Mädchen für den ganzen
Tag . Nadorstcrstarßr 47.
Oldenburg . Tamm -Wafserwätzl «.

Wegen Erkrankung aus sofort «in
Knecht gesucht . Fr . Möhlendrok.
Erstklassige Lersicherungs -iAesellschaft

sucht unter äußerst günstigen Bedin¬
gungen einen rührige»

Vertreter
für Haftpflicht , Leben (mit und ohne
ärztliche Untersuchung.) Offert, unter
S . 64 » an di« Erped . d . Bl.

In landw . Haust, , ws. Stütze gegenSal . m . Fam -Anschl. a . mögt . sof . ges.
Näh . Gerb Hayrn , Dalsper b.Bardenfl.

Wer Stell « sucht , verlang , di,
AllgemeineVatanztwListi . Maimbei

chckwardeul lsär eine größer-
Landwirtschaft hiesiger Gegend wir
zu November d. I . ein sogen . Kos
ganger gesucht , der mit Pferde » na
gehen kann.

Offerten befördert
Paul Boog Rechnftllr.

Wer schnell eine Stelle in der
französischen Schweiz finden will,
wende sich an die Agentur David
in Gens.

zuverlässiges Städche « aus
sofort gesucht , welches zu Hause
schlafen kann. Heiligengeistftr. 12 .

Oldenburg . Gesucht auf Mai
ein Mädchen.

Allmers » Haarrnrschstr . 37.
Gesucht aus sosoN oder 1 . Novbr.

ein ordentliches

Mädchen
für häusliche Arbeiten.

I . Hahlbeck » Restaurant,
Bremerhaven , Am Hafen 88.

AM , . Verk. u. rrnt . Eigarr.
8^ 1- a. Gastw . rc. Vergüt.

ev . 250 pr . Mon . n . mehr.
H . Jürgens «« sb La ., Hamburg.

<̂ in junges Mädchen sucht Stell,
als Haushälterin in einem kleinen
bürgerl . Haushalt . Offerten unter
S . SSV an die Exped . d. Bl . erbeten.

Vvr Lvtt dat,
Cigarren an Wirte rc. zu verkaufen
gegen 120.— pr . Mt . Veratg . und
hohe Prov .. wende sich sogleich an
A . Rirck sb Co « Hamburg.

Gesuch: zum baldigen Antritt e,n
zuverlässiger

Schreiber.
Offerten unter S . 64V be-

förderl die Erpcdition d. Bl.
Z . l . Nov . « . Mädch . v . 15— I7J^

welch, zu Hause schläft. Kurwickstr. 30.
Uoxxan gesucht für den VerkaufNvi I v » unserer vorzügl . Cigarren
an Wirte , Händler u. Private gegen
monatliche Vergütung v . I8V
und hohe Provision.

Albert Sievrrs L Co .»
Cigarren -Fabrik -Lagrr , Hamburg 2l.

Nanzenbüttel bei Bernes llüs-
ständchalber zum l . November em
älterer , zuverlässiger

Müller
gesucht. (Windmühle mit Motor ).

Arnold Borchers.

Euchen per sofort einen tüchtigen,

sMcii Arbeiter,
der mit Pferden umzugehen versteht,
für dauernde Beschäftigung.

vlicklLS« L rrüLUllß,
Donnerschwee.

Rach Vegesack eine erfahrene ältere
Fra » od. Wärter «« bei einem kleinen
Kinde . Offerten unter B . SS an die
Expedition der . Norddeutschen Volks-
zeitung" , Vegesack.

Ein erf. Mädchen sucht Stellung
als Haushälterin im bürgerl . Haus¬
halt in Oldenburg.

Näheres Lehmkuhlenstr. 8l , oben.
Äuf sofort eine Fra » zum Rein-

machen für die Morgenstunden von
7 bis S Uhr.

Georg Timpr , Haarenstr 6.
Ich suche «och zu Rov.

viele Mädchen» sowie 20
biS LS Knechte.
JMjjk. 2. FrisZIi'unIl,

Laupt -Verm .-Konlor.
Gin tüchtiger gut

empfohlener Suecht sucht
zu Rov. Ttrlluag i« der
Marsch als Fahrkaecht
od . Grohkuecht . Gehalts¬
ausprüche bis 400 Mt.

Jlltkbijtr .r. KruLli-unlc.
Haupt -Berm .-Konlor.

M « Kellner » tt gnten
Zeugniffe« wünscht auf
sofort Stellung.
LkkMr.2. Kr» Llrunlc.'

_ Haupt -Denu .-Konu >r.

Gesucht ein älteres Mädchen oder
jung« Witwe ohneKinder zur Führung
meines kleinen Haushalts mit zwei
Kindern . 8 und II Jahre,

v . Schnchwanu . Schutzoeschäft,
« ehe . Hasenftr . l « .

Bergsitwortlüb iür ^ olitil u . Feuilleton : Dr . A- Hetz , iür oen lotalen Teil : S v . Busch, für de« InieratrnteU : B . Ra domslh . Rotatwnsdruck und Verlag : B-
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O . Vcrlin , 19 . Okt.
Ein gefährlicher Zechbruder . Vorsitzender : Tic

haben sich hier wegen Widerstandes gegen die Staats¬
gewalt zu verantworten . Nach der Strajanzcigc des Gerichts¬
vollziehers N . widerschtcn Sie sich am b . August mit Gewalt
einer Pfändung , die der Beamte gegen Sic vornahm , so dag
der Gerichtsvollzieher , um die Pfändung zu bewirken , sich Hilfe
holen mußte . Bekennen Sic sich schuldig ? — Ter Angeklagte,
frühere Troschkeukttlschcr Seidel , beantwortet diese Frage mit
folgendem Erguß:

Wenn ick in diesem Falle verknackt werde , de»» huste ick
vis de janzc Humanität . Wenn der Herr , den ick aus pure
Icfälligkeit bei slockcndustre Nacht mit meinem Fuhrwerk nach
Berlin fahre , wo er sonst hätte uss de Ofenbänke pennen inisscn,
mir bernacher Pferd un Wagen pfänden läßt , so is et «voll
kccn Wunder , dat ick mir sowat » ich bieten lasse . Ick habe
mir jejcn diese Brutalität bloß notjcwchrt »nid bitte um Frei¬
sprechung mit Zeitvcrsäumnis . — Vors . : Ob da ? Borgehcn
des Herrn gerade menschlich sck ö » war , muß hier dahingestellt
bleiben . Ter Beamte befand sich aber in der rechtmäßigen
Ausübung seines Berufes , und Sie durften sich der Pfändung
aus keinen Fall widcrsctzcn . — Angckl . : Ta bitte ick doch
jan ; jchorsamst » m een langsameres Nrdhcel , Herr Akzcsscr.
Ick habe ja noch jar nich mal den Fall klccnc jcpolkt . Et wird
Ihnen schonst nachher een anderer Jasomcter ustjehn . —
Bors . : Co erzählen Sie den Hergang , aber möglichst kurz . —

Angckl . : Ick war frihcr Troschkcnlulschcr und wohnte in
Berlin , bis et mir madig jing und ick mir jczwungcn sah,
allcns zu verkooscn und zu meine Schivicjcrcllern nach Britz
zu ziehen . Et war 'n Jammer , Herr Akzcsscr , dat allcns in ' n
klump sehen mußte . Mein jutet Noß haben se als Schlacht-
roß sor de Wurslsabrikation verwendet , und icke verdiente mir
ab und zu wat mit Botcnjänge . Endlich jclang et mir , det
Feld sor

'n ncict Fuhrwerk uffzutrcibcn , und ick hatte dat Je-
spann jrade anjeschafst und bet meine Schwicjcrcltcrn injcstcllt,
da treffe ick mit den Herrn Beizer , der mir nachher in dc Fallc jclockl
bat , det abends bei eenen I läse Bier in Britz zusammen . Wirkamen
zufällig an eene » Tisch zu sitze» . In Britz , Herr Akzcsscr, langweilen
sich oe Hunde uss de Straße und sind froh , wenn se mal
eenen Füßdritt kriejen . Et is ieberhaupt in Britz lang¬
weilig zum Krcpangsekricgen und wenn Se mal de Woh¬
nung wechseln , zieh » Sc um Jotteswillen nich nach Br . tz.
So freit sich ooch der Mensch , wenn er dorten jemand tristt,
mit dem er eenen Ton reden kann . Nu stellte sich mir
aber Herr Beizer unter dem erheuchelten Namen Müller
vor , sonst hält ick jlcich Lunte gerochen . Ick schuldete
nehmlich einem Herrn Beizer , wat der Kussi » von diesem
Bclzcr is , 200 Emmchen , die ick mal uss Wechsel von
ihm jciiommcn hatte . Nachher war ick verklagt und je.
pfändet worden . Et war aber ratzenlahl nischt mehr zu
holen jewest . Um noch wat pfändbares rauszubaldowern,
hatte nu Belzer seinen Kussin nach Britz jeschickk , und
ick liest mir ooch richtig insecfcn . Nachdem wir zusammen
ne Beiße jetutct , beginnt mir der Kussin mit Schnäpse
zu rejaliercn . Et können so jejen zwanzig jewcsen sind,
di ; wir in t Janze gezwitschert haben . Naticrlich war ick
bald so ' n bisken anjeäthcrt . Ick erzählte , wie et mir
crjangcn wäre und dat ick nu endlich wieder ccjcues Je¬
ssenin hätte . Ter Mosjch Müller , wie er sich nannte,
konnte jar »' ich jenug kriejen von Britz . Er mccnte . et je-
sicl ihm hier jrandijos und ob ick ihm noch ' n bisken
Jescllschast leisten wollte . Ter Wirk ließ uns weiter-
picheln , nachdem det Lokal längst jcschlossen war , und so
ward et jejcn Morjen , als dem Herrn Müller uss ecnnial
einsicl , dat er jlcich frih Klockncr clse eenen Termin bei t
Amtsjericht wahrzunehmen hätte . Totmicde war er und
mißte ooch noch vorher zum Rechtsanwalt . Ob ick ihm nich
mit meinem Fuhrwerk rinsahrcn wollte , lstf 10 Emmchen
käme et ihm nich an . Ick lasse mir cnso brcetschlajcn und
spanne an . Et dauerte aber noch lange , bis ick ihm in
die Troschke rinkricje . Et wär doch jar zu scheene in Britz,
mccnte er , und ließ immer wieder » eie Scelenwärmer an-
sahrcn . Uss die Art war et nach Uhrcner sieben , als ick
ihm in Berlin absctztc . „ Warten Se mal hier eenen Oojcn-
blick"

, ruft er mir zu . „ Ick jche bloß rasch in meine
Wohnung und hole die 10 Emmchen sor de Fuhre ." Wie
ick nu aber warte , jetzt uss cenmal die Hausdhicre uss und
een JcrichtSvollzieher 4ritt uss mir zu , der mir von
wejcn die Belzer

'
sche Schuld Pferd und Wagen pfänden

will . Heilijct EiSbccn , is sowat schon dajewcst ! Ta habe
ick mir denn notjewehrt . Ter JcrichtSvollzieher liest aber
nich locker und holte sich eenen Blauen ran . so daß ick
bei die Jcschichte in ' t Essen lag . — TaS Gericht velzichlct
aus das Zeugnis des Gerichtsvollziehers und erkennt gegen
S . unter Zubilligung mildernder Umstände aus 50 Mack
Geldstrafe.

Nus aller Welt
Ter Dieb beim Zahnarzt.

Ein Pariser Zahnarzt , l ) r . Rousseau , ging , wie der » Voss.
Ztg ." geschrieben wird , vor einigen Togen mit seiner Frau
aus dem Boulevard Clichy spazieren . Plötzlich drängte sich
ein junger Mensch an da ? Paar heran , entriß der Frau ihre
Handtasche mit 60 Ir . und gab schleunigst Fersengeld . Ter
Ucbersoll war so jäh erfolgt , daß die beiden Gatten sprachlos
bliebe» , bis der Ticb im Menschengewühl ihren Blicken ent¬
schwunden war . Gleichwohl sagte vr Rousseau , als er
seiner Verblüffung Herr geworden war : » Ich habe de» Strolch
genau gesehen . Ich würde ihn jederzeit wiedererkennen ." Und
siche da , gestern nachmiltag erlebte der Zahnarzt die Ucber-
raschung , seinen Ticb in sein Arbeitszimmer eintrctcn zu
sehen und von ihm ganz harmlos um die Behandlung cincS
schadhaften Zahnes ersucht zu werden . Ter Ticb war sehr
unvorsichtig oder er hatte kein Glück . Sicherlich hatte er
weniger Personengedächtnis als vr . Rousseau , denn er er¬
kannte dies« , nicht . TicSmal behielt der Zahnarzt seine volle
Geistesgegenwart . Er ließ seinen Besucher sich aus den
HperatwnSstuhl setzen und den Mund weil öffnen . » Ich
muß Ihren Oberkiefer abformcn ' , sagte er , rührte rasch
einen Gipsbrei an rmd klatschte ihm damit die Gaumcnwölbnna

voll . TicscS Verfahren erfordert große Behendigkeit , denn der

Gips erstarrt sehr schnell , vr Rousseau beeilte sich aber gar
nicht , sondern wartete ruhig die nötige Anzakl Minute » , und
als die Masse stcinbart geworden war , sagte er dem Ticb:

» Jetzt nech cinc kleine Förmlichkeit . Sie haben vorgestern
meiner Frau eine Handlaichc mit 60 Fr . gcstoblen . Ich muß
Sie dckbalb zum Polizeikommissar sichren . Seien Sic ganz
ruhig . ES ist dicht nebenan . - Ter Ticb war nun zwar gar
nicht ruhig , cs blieb ihm aber nichts übrig , als mit weit aus-
gespcrrlem , gipSgesnlltem , versteinertem Mund dem Zahnarzt
zu jolgcn . Ans dem Rcvicramt schrieb er , da er nicht sprechen
lonnte , ein rcuinüliges Schuldbekenntnis nieder und erklärte
sich bereit , den Raub zu erstatten . Tas Ihat er auch aus der
Stelle , worauf der Zahnarzt seine Ticbstahlöklage zurückzog
und ibn mit Hammer und Meißel von der Cleinhülle des
Oberkiefers und Gaumens befreite . Tie beiden verließen
einander ohne den üblichen Händedruck , und vr Rousseau
bedauerte nachträglich nur , daß er von feinem Ticb , so lange
er ihn hatte , nicht auch das Honorar für die zahnärztliche
Behandlung gefordert

Nest - des vorgeschichtlichen Menschen
sind ii » amerilanischen Staate Ohio entdeckt worden . ES
sind im Laufe dieses Jahres Ausgrabungen in dein seit
lange berühmten Adena Mount , eine '» der Grabhügel im
Seiorothal . gemacht worden , die von der amerikanischen
Urbevölkerung herrühren . Tiefer Berg ist ein Hügel von
26 Fuß Höhe 110 Fuß im Umsang und etwa 60 »>o » ubik-
Ellcn Inhalt , die vollkommen umgcgraöen und lintcrsticht
wurden Ter Erfolg war die Anssindiing vo > 62 mensch¬
lichen Skeletten , mit vielen Elcräten und Sck, »nickst .>cke » .
Unter den letzteren besand sich ein sehr schönes Schninwerk
von acht Zoll Länge , das eine »ien,ch >icl,e Figur darstellle;
dieses Stück wird als das volltommeuste Kunstwerl bezeich¬
net . das bisher von der Urbevölkerung der Bereinigte»
Staaten bekannt geworden ist.

Ausina Kasdojeff.
Roman von E . I . A r d o w.

(Nachdruck verboten . )
54 ) (Fortsetzung .)

Lachend drang Rusa vorwärts . Eine kindlich sorglose
Stimmung war über sie gekommen ; sie wiinschle , mut¬
willig zu sei » , zu scherzen , zu singen . Mit vollen Züge»
atmete sic die aromatische Lust ein . sreute sich über die
Flut von Sonncnstrahleu in den Blättern der Eichen und
über das wundcrvollc Spiel von Lickt und Schatten aus
dem saftigen Grün und lauschte dem Rauschen der Bäume
und de » . Tosen des Gebirgsbaches . Wie schön war doch
das Leben ! Wie herrlich war eS in der Welt!

Fröhlich , strahlend , erjrischt vom Bade trat sic aus
dem Gehölz und blieb wie angewurzelt stehen . Aus der
Stelle , wo ihr Ucberwurs und ihr Bündel lagen , saß Jiich-
nerofs . Ein gesatteltes Pferd stand , an einen Baum ge¬
bunden , wenige Schritte von ihm.

Juchiierosf erhob sich.
„ Ich bi » Dir auS dem Hause » achgegaiige » ," trat er

an dn -S regungslose Mädchen heran , „ aber Tu gingst so
schnell , dag ich Tich nicht cinholcn konnte . Im Torfe
erfuhr ich , nach welcher Richtung Tn Tich gewandt hüllest.
Ta nahm ich ein Pferd , und warte nnn schon zwanzig Mi¬
nuten aus Tich . Hast Tu gebadet ?" fragte er mit einem
Blick auf ihre nassen Zöpfe.

Rusa gab keine Antwort . Alle Farbe war auS ihrem
Gesicht gewichen , und niit dieser auch der kindlich sröh-
liche Ausdruck ihrer Züge . Sie legte ihre Hand in die
dargcbotcnc JuchnerossS.

„ Tu handelst unvernünftig, " fuhr Jnchneross fort , und
ließ die Hand dcS Mädchens nach eiucm leichten Truck sah
rcn . „ TaS Baden im Gebirgsbach ist hier in der Krim
gefährlich ."

Er sah sie an , als erwarte er eine Antwort . Rusa
schwieg.

„ Wir wollen uns setzen, " schlug er nach eine », An-
genblick vor . „ Von dem Fieber suhle ich eine gewisse
Schwäche . Ich habe auch da -Z Pscrd nur aus Besorgnis
genommen , daß ich nicht du Krast besitze , den Berg hinauf
zu gelangen .-"

Mit einem unruhige » , säst furchtsamen Blick auf das
blasse , kalte Gesicht des Mädchens wandte er sich um und
setzte sich aus den früheren Platz . Rusa ließ tich ein paar
Schritte von ihm aus dein Moos nieder . Beide schwieacn.
Jnchneross schob seiner Gewohnheit nach die dünnen Fin¬
ger i » den Aufschlag seines Jacketts und starrte gerade
vor sich hin . Rusa legte , ohne de » Kops zu erheben , auf
de » jknien die zerknüllte , feuchte Marama zurecht.

„ hast Tu den Gast beachtet , der nnS gestern uncr-
wartet besuchte ?" sragic Jnchneross endlich , ohne sich um-
zuwcndcn.

„ Nein , ich habe ihn nur flüchtig gesehen, " erwiderte
Rusa.

Juchiierosf schwieg . Rusa sah ihn fragend an.
„ Cs ist Bachmer , der Bevollmächtigte meines Ver¬

wandten Baskin , von dem ich das kapital zur Errichtung
der Heilanstalt l>abe ."

Er hielt inne . Rusa breitete das Musiclintnch ans
dem Moose aus , band das Bündel mit Früchten ans und
meinte , die frischen Feigen und Pfirsiche z -vijchen fiel » niid
Juchncrofs hinlcgcnd:

„ Ich bin sehr hungrig geworden . — Wünschen Sic
nichts ?"

Jnchneross schüttelte de » Kops.
„ In den ökonomischen Teil unseres Gemcinw senS hat

sich , wie Tn weißt , ein Fehler ciiigeschlichen, " besann
er langsam , als das Mädchen sei » einfaches Friihstüa be¬
endet hotte . „ Ich bade alles zu großartig angelegt Tas
Pachtgeld und die Zinsen an Baskm verschlinge » , ja über¬

steigen unsere Einkiinsie — Bachmer lpit natürlich schon
Erkundigungen über nnS cingczogen — er überbringl seine
Erfahrungen DaSki » . und es sollte mich nicht wundern,
wen » der Alte sei » Kapital zuräcksordcrt . Wcr durckil den
>>iien kritischen Angcnvli .k — "

Er zögerte.
Rusa saß regungslos da und hielt die Angen nnver

wandt ans seinen ansgebogenen Rücken und sri » ältliches
Prosit gerichtet.

„ Ja , wir befinden » » >.> in einer KrisiS, " wiederholte
Jnckineross , jedes Wort drtoneud . . ,iu einer schweren Kr,
jis . Und da . in dieser Zeit der .Ulerdringendsten Not . hast
Tu Tich entschlossen , uns zu verlassen !"

Er wandte fick » plötzlich nni und übergost da - Mädchen
mit einem slaininenden Blick der llnziisriedenheil . Rusa
schrak » ilwiUIürlich nlsainnie»

„ In dein Augenblick , wo wie alle Krast anspannen,
uns fest aiieinanderschljeßeii . ein, » neuen Kamps begin¬
ne » müssen, " fuhr er mit Ilangreicher Stimme jorl . „ wo
es gilt , die Genossenschaft von nberslnssige » , schädlichen
Elementen zu säubern und uns aus die allergeringste Zahl
von Miigliedern zu beschränke » , ja vielleicht ganz allein
zu bleiben — i » einer solchen Zeit bringst Tn die Nächte
in Thronen und kleinmütigen Zweifel » zu ?"

Rusa loderte ans , ihre Angen brannten vor Zorn
„ In der Minute der Geialir bringst Tn Tich in Sicher¬

heit und denlst an endgültige Scheidung !" antwortete Juch-
neross scharf a » s Raja - zornigen Blick . , ,T » zürnst mir.
weil ich Teine Thränei : g . sehen habe , Tn schämst Tich
Teiner Verzagtheit !"

„ Ihretwegen schäme ich mich !" brach Rusa in Helle
Entrüstung aus.

„ Weil ich nach Teiner Meinung den Spion gespielt
habe ?" ries Jnchneross . „ Ich leugne nicht , daß ich Dick,
beobachtet habe — da » ist meine Scksiildigkeit . Jeder Tei-
ner Schritte , jede M ' wegnng , jeder Ausdruck Deines Ole-
sichts sind mir bctannl — ick' konnte insz .- icknicn , bild¬
lich barst,Neu , wie in Tir der Entichlnß gereist ist . dem
zu eiusggen , worg » Tn bisher geglgubt hast"

„ Ich bin frei !" erwiderte Rußt , an sich haltend und
bemüht , ihren Zorn niederzukäinpsen , „ mir stvhl frei , zu
glauben , oder nicht zu glauben "

Jnchneross betrachtete sie nnverivandt.
„ Hochmut verblendet Tich, " sagte er ruhiger.
Und plötzlich kam ein weicher , zärtlicher Ausdruck in

jeincnt bi : dahin finsteren , scindseligen Blick zum Vor-
schein , und seine Stimnie hatte eine » bezaubernden Klang,
als er jetzt wiederum begann:

„ Tu bist über alle Maßen stolz , Rusa . Und doch
spricht eine Güte ans Teinein ganzen Wese » — eilte un¬
veränderliche Redlichkeit und Reinheit ."

Rusa erblaßte ein wenig . Unruhig blitzten ihre dunk¬
len Auge » aus.

„ O , erschrick nicht ! WaS kann ich Tir denn neue»
sagen '» Ich habe gelämpst — tvahniining ! Ter Kainvj hat
mich vernichtet , Tir zu Füßen gcsckilend . rt ! Zerschlugen.
wenn Tu mich verstößt — riesenstark , wen » - Rusa.
geh nicht ! Höre mich — "

Sinsa war ungestüm aufgesprungen Juchiierosf streckte
ans den Knie » die Hände » ach jhc ans . Sein Ekesicht , töd¬
lich blaß , aber in jeder Linie von lange » elhiltener und
endlich aiisbrechender Leidcnschast zitternd flößte bei»
Mädchen eine unerklärliche Furcht ein.

„ Sprechen Sic nicht weiter !" stammelte sic . „ Ick , will
nicht , eS ist » » nötig — "

„ Unnötig ?" wiederholte er glühend . . .Nein , es ist
nötig , weit dieser Kamps unerträglich wird ! Es ist notig,
weit ich will , weil ich Dich zwingen muß , mich anzuhören.
Ebensowohl Teiiietwege » , als meinetwegen . — Rusa , ich
flehe Tich a » ! Rusa , ich verlange , daß Tu bleibst!

Er stand von , Boden ans und grisj außer sich das von
ihm zurückweichende Mädchen am Arm , ließ diesen aber
alsbald fahren.

„ Verzeihe mir , Rusabrachte er demütig heraus . „ Ich
bin krank — Krankheit und innere Pein haben mir die
Selbstbeherrschung geraubt ."

Er trat von ihr fort , stellte sich aus den bergan füh¬
rende » Pfad und versperrte ihr de » Weg.

„ Tn hörst mich an, " sagte er fest . „ Ick , erwarte kein
LiebeSgestandnis von Tir — ich bin kein Narr . Wsiihrend
mir das Blut in Wallung gerät , wen » ich ans alle » Stim¬
men Teine Stimme erkenne , aus allen Schritt ' » Teincu
Schritt höre , und an der Erregung , die mich befällt , spüre,
daß Tu ins Zimmer trittst , bleibst Tu stets unverändert
kalt . — Unterbrich mich nickt ; »ch nwis , alles , was Tu
sagen kannst . — Aber Du e ' » ist nicht , zu welcher Ucber-
zcugnng ich gekommen bin ."

Jnchneross hielt eine Sekunde inne . Ein sicberhas-
tes , nervöses Zittern lies durch seinen ganzen Körper.
Er stützte sich mit der Hand ciuj einen dicken Knorren der
Eickze, unter welclzer er stand , und brachte , ohne seinen
brennenden Blick von dem gesenkten Kopse de -.- Mädchens
abzuwenden . Wort für Wort heraus:

„ Ich bin überzeugt , daß ich Tir nicht minder » ot
bin , als Tu mir !"

Rnfa hob schnell den Kopf.
„ Niemals !" sprach deutlich ihr Blick
„ Tn iirst Tich !" erwiderte Jnchneross gkeick' si » , ans

kiese stumme Verwahrung . „ Tu lcnuft Tiu - nicht . Uns
vereint ein Ziel ." :

„Nein !" ries Rusa.
„ Kind !" sagte Jnchneross mit bedauerndem Lächeln,

„ hat denn der eine kleine Fehler Tich so erschreckt , daß
Tn jetzt Teiiiem Ideal entsagen willst , wi - P tr . is coiit
dem Herrn entsagte ? — Petrus wurde durch dasEutjag,»
nur noch gläubiger — und Tn wirst „ ach dem kurzen
Schwanke » nur um so risrigcr dein hohen Ziele nach-
streben — "

„ Sie sind im Irrtum — " begann Rusa.
„ Tn bist im Irrtum , nicht in,, " fuhr Jnchneroff mit

Uebeizeugung sort . „ Hältst Tn cs sür möglich , jetzt in den
dichten Schlvarn , der Alltagsineniche » znrückznkehren , nach¬
dem Tn bereits das neue Leven voller Anregung kennen

eiern » hast ? Glaubst Du , Tn ivirst init dem gemeinen
ebcii

^ jemals wieder Frieden sclstießen , nachdem diese Welt
des Strebe » - sich vor Dir er ' chlosse » hat '

Rusa innchle cine Beweg » .lg.
( Fortsetzung kolgt . )



Armeusache.
Ohmstede . Zwei Knaben, S und

5 Iah « all , u . cin Mädchen, 8 Jahreall , sind auf soicr : unrerzubringeu
Annehmer wellen sich bei dem Unter¬
zeichneten melden.

Hanke » . Gemeindevorsteher
Bestctlungen auf Lieferung von

Kleierde aus den Schafdeichcn bei
Ellenserdamm wolle man schriftlich
,Postkarte genug! ) an die unterzeichne!«
Verwaltung emgeben. bezügliche Aus-
künfte werden seitens derselben auf
Wunsch erlnll.

Oldenburg . 1901 Oktober IS.
Verwaltung d Landeekultnrsondö.

Reumann.
Rastede . Molkerei . Alle , die

Milch zur neuen Molkerei liefern
wollen , müssen als Genossen bei-
treken und am nächst . Tonnersiag.
den St Oktober er ., nachm . 3 Uhr»
m Göftrljohann » Gasthause m
Rastede anwesend fein , um die
Beitrittserklärung und Statuten zu
unterschreiben, auch alt Genossen die
Wahl de ; Vorstandes und des Aufsichts¬
rats mit vorzunchmen und geschäftliche
Mitteilungen annchvren.
Molkereigenossenschaft Rastede.

e. G . m . u . H.
_ C Hagcndors.

Ter Lo " dmann Auguft v. Seggern
zu Bloherfelde beabsichtigt, wegen
vorgerücktenAlters von feiner daselbst
belegencn Stelle seinen am Pelers-
sehncr Weg bcleaenen

Plülktn Laub
zur Größe ran ca . 45 Scheffelsaat
öffentlich Miiübielend mit beliebigem
Antritt »il verkaufen und ist hierzu
zweiter Tcrm -.n aui

Montag,
dm 2 ^. Hlitvr . d . I.

nachm . 4 Uhr ,
^

in Wirwe Labohms Wirtsbause
( Schlamperei ) zu Eversten an-
gesepr.

Ter Placken, welcher Two , - and
und Moor entbält und sehr ertrag¬
reich in . eigne : sich besonders zu einer
Baustelle. Au- derselben ließe sich
auch eine Ziegelei zur Fabrikation
von Dachpfannen errichten, da der
vorhandene Two sich vorzüglich dazu
eigner.

Auch kann der Placken auf Wunsch
getelll rum Auft'ay gebracht werden.

Kauflicbhaber ladet sreundlichst ein
_ <? . Mem men , Aukr.

I^ sternburg. Tie Erden des
weck. Arbeiters I . G - E . Laet-
man » ru Trielakcrmoor beabsich¬
tigen , ihre zu Raftevcrbrink belesene

Besitzung,
bestehend aus 2 m . t cinante : durch
einen Zwischenbau verbundenen
Wohnhäusern nebst Hofr . bezw.
Garten , groß ca. 25 ar . mit Antritt
zum I . Mai 1902 öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen und ist 2. Dcr-
krufslermin auf

Treilag,
dm25 . HK 1 . d. I . ,

« achmT
^
4 Ubr.

im Gastbause „ Zum Grase » Anton
Günther " m Rastede angcsctzl.

Kaustiebhabcr ladet ein
2l . Bischofs . Aukl.

Berglmtliilg.
Lüdmoslesfehn . Ter Arbeiter

Gerkd . Cloppenburg daselbst läßt
wegen An gäbe der Lautballung am

Sonnabend,
den 26 . 6) lrtober d . I .,

nachm .
^

k Uhr anfg .»
öffentlich niriftbielend aus Zahlung » ,
friil verkaufen:

3 Zicgcu,
I ftu .ber' .Droiik, 2 GlasschrLnke,
l Veil . 2 ftoiser, I Ösen, Tuche,
6 Srüble . I Kommode. I Wecker.
I Wanduhr , div. Bilder , l großer
Spiegel , 1 Faß milBodncn : ferner
I Karre , Forlen , Harken , Spate »,
Torfgerätschaftcn , I Partie Torf,
20— 30 Sckeffel Kartoffeln , div.
O .uanlllälcn . Rüben , Steckrüben,
Buchweizen, Kohl, und ferner sämt¬
liches Küchengerät und was sich
sonst vornndel.
Kaii ' Iiebkadcr ladet ein

B . Schwarnug , Eversten.

Zwischenah » . Für Herrn vr.
weck. B »st bicrselbst bade den

Kudu« kilits Wsppises
im ganzen

zu vergeben.
Riß und Bestick liegen vom 24 . d.

Mts . an in meinem Bureau aus,
woselbst auch die Bedingungen zu er¬
fahren sind.

Offerten sind verschlossen bis zum
30. d . Mts . bei mir einzurrichen.

Feldhus , Auktionator.

Edewecht.
Die Beleidigung, die wir

gegen Witwe Heus, gev.
^Lokmükler , öierlelkli ausge¬
sprochen haben , nehmen wir
als von uns erfunden und
unwahr zurück.

Friedrich Herdes.
D. Heltjendiers.
D. Hönnig».

_ H. Äipken.
Renfndende . Empl . m Rindftier

zum Tecken._ Her « . Grafe.

Tors ! Tors!
Schoner trockener schwarz. Grabe-

torf wird geliefert frei vors Haus per
Tcprelfudcr ll >? , 2 . Sorte 10
Proben sind zu besehen und Bestellun¬
gen abzugcbrn bei Herrn Gastwirt
Her « . Stolle . Oldenburg . Lange
strafte Nr . 7 . _ _

Aenognmdkeker vLmevvere !»
slolre ^ edrev.

Am Mittwoch , den 23 . d . Mts ., abends S Uhr:

Lk- ill» kiues Il» tctrill>lskllrsiis
nach dem Einigungssyslem

i m Restaurant . Kronp rinzen . " Honorar 6 . «e. Ter Vorstand.

WZ

Mtii - Ailktiliil

Fortsetzung
des

Ausiittklillfs
Höven

Lei Landkrug.
Herr Rechtsanwalt Greviug in

L itcnburg , als Verwalter im Konkurse
des Kaufmann ; und Wirts
V . kvtvrrs in Höven

läßt am

Donnerstag,
d . 24. . u . Areitag,
den25. ÄK1 . d. Z

'

.,
jedesmal

mittags LL ' , Uhr ans.,
im Häuft des Ecm -: inschulrn : rs:

? k» Rkjl des WarkslUkls
»» il des Mililirs

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Es sind namentlich neck vorhanden
in großen Posten:

Kammgarn , Buckskin, engl . Leder.
Lcdenstoffc . Paletotstoffe , fertige
Herren - und Kuabcn -Anzüge, fertige
Ärbeitsbosen , fertige Hemden und
Unterhosen für Männer , Frauen.Knaben u . Mädchen, woll. u. baumw.
S : rumpsirarcn,woll .,baumw . , halb-
wvll. u . kalluneKleider - u . Sckürzen-
zeugc , Wolllaken , Inlitts und Bett¬
bezüge , Flanell , Coating , Watten,
Futterlcincn , Satin , Gardinenstoffe,
Kiltclzeug. Schirting» Nestel, woll.
und ändere Umschläge- und sonstigeTücher, Kapotten , Leinen u . Leinen-
warm . WSschkgegmstände, Herrm¬und Knabm -Filz - und Strohhüteund Mützen, Band , Spitzen, Klcider-
besatz , Spitzen : c .. viele Kartons
div. Knöpfe rc. :c.,

sodann : Ledcrwarm » als : fertige
Stiefel , Schuhe :c. » div . Weine in
Flaschen, sämtliche Spirituosen in
Flaschen und Fässern , Tabake und
Cigarren . Kolonialwarm , als : Kaffee,
Zucker, Seife , Stärke , Reis , Soda,
Ocle re ., viele Kurz- u. Farbewarm,

ferner an Mobiliar : 2 Sofas , l Re-
aulalor . I Dertikow, I Schenk¬
schrank, l Kommode, 1 Pult mit
Aussatz, versch . Tische und Stühle,
2 Tresen , 2 Borten , I Tezimal-
und I Tafelwage mit versch . Ge¬
wichten, l Kcpierpresse, sowie viele
hier nicht namhaft gemachte Gegen¬
stände.
DaS Mobiliar wird am

Freitag vertäust werde » .
Ta der Verkauf an beiden Tagen

beendigt wridm soll , so wird pünkt¬
lich begonnen werden.

Käufer ladet sreundlichst ein
W . Glohstein , Null.

Herr 1 ^. hierselbk käkt am
Mittwoch , den 22 . , und

Donnerstag,
den 24 . Oktober d. I .,

jedesmal nachm. 2 V, A 6r an, . ,
m seinem Heschäftslokas, PPU" Schuklirabe2 :

Einen großen Posten Herren - und
Knaben - Garderoben , Manufaklur-
waren und Wollsachen jeder Art,
Umerziehzeuge und Lchnhwaren,
Bettfedern und Dannen rc.

öffenttich aut Zahknn .qstriü verkaufen.
Es kommen nur neue gute

Sachen zum Verkauf.
Haufsieööaber tadet ein

visvdoH Anktinatlir.

Geschäfts - Eröffnung.
Verlegte mein Geschäft von Rosmsrraße 43 nach

Bahnhofftratze 3
in das Haus des Herm Hof -Ofmfabrikantm Rickless.

Indem ich meinen geehrten Kunden promvte Bedienung zusichere , bitte
ich, das mir bisher geschenkte Vertrauen auch fernerhin beweisen zu wollen.

Auch bringe ich mein Lager in Leisen , Parfümerien , Toilettegegeu-ssänden und Cigarre » in empfehlende Erinnerung.
Hochachtungsvoll

öod . Krave , Markier und Friseur.

Lungen - uml kiervenleiäenäe,
? « U -, Leber- , Acht - , Rhemlitismlls- ,

leii>e0 t, Merkmke , Llvtttme Mb Bleichsschtige
erhalten gegen 10 Pfg .-Marke Auskunft durch Broschüre, wie diese Leidm auf
natürlichem Wege , (also ohne Medizin ) ohne Bcrussstörung dauernd beseitigtwerden durch vriHMMkL j . 8 » . Hk . LK7.

Grgrülldkl
1855.

Vrrs. -LkKaudMagdeburger
Lebens - Versicherungs - Gesellschaft

bietet ihren LebenS-, Unfall - und Rcntmversicherten
die vollste Sicherheit durch ihr Vermögen von 54 Millionen Mark.

verirrter für Qldenburg : Hauptlklirkra . V . Glökng;
Zwischenah » : Joh . Eilrrs : Varel : L . Meyroie, Lfm.
A. Gerdes; Dinklage : / r . viekmaun ; Cappeln : G.
lvaske ; Löningen : L . Gansrforih ; Delmenhorst : G.
Lktztrsdorff ; Damme : Fr. Mklirr, Löttchennar . ; Cversten:
0 . Zchwartiua ; ^ eythe : Zoh . Llnge ; Pestrup : <8.
Uieman» ; Lohne . 1v . Lramer. üon- itor . und Wildes¬
haufen : Z . Johanning.

Großer Schuppen,
12 X 7 > , Mlr .» sehr paff . f . Torf oder
Kohlen, z. Abbr . z . vrk. Zwgelhosstr. 63.

Zwifcheuahn . Zu vermieten auf
den l . Mai l902 eine Stube.

Eil . Bau ».
Bill -.g zu verkaufen eine Kinder-

bettftrlle , gut erhalten.
Nordstr . II.

Zu verkaufen nn kleiner Hund.
_ Ziegelhofstrafte 15.

Im Aufträge zu vermieten eine N.
frdl . Nnterwohnnng zum I . Nordr
oder sofoN. Ziegrlhofstrafte 15.

Unterricht in Mathematik erteilt
_ I . Voller » , Jägerstr . 5

oognsie
ftiilörv

Bloherfelde . Zu verk. eine Ziegeund rin Kindertuagen.
_ _ Arend JaeobK .

Nadorst. Zu verkaufen junge
Hühner , billig.

I . Hagestedt . W -chemoornr.

Allee - und Zierbäume . Frucht und
Ziersträucher . Rosen , Forst und
Heekeapflanzrn rc.

Preisverzeichnis kostenfrei.
o.

Edewecht.

Zattcr -Ltklkriibeii
können zur Zeit abgegeben werden.
Preis 10 pro 500 Kilo.

Gut Loh.

!7I
HNr : I
8 NNN »

Iiseli 5 le riell . 1 .
A.bn -eeizs. blsupttr . in

>80 . 000 . >20 . 000 . lOS .ooo,
102 .000 , so . ooo . 45,000,
30 .000 . 25 . 000 , >7 .000 sie. ;

Isilss 1.08 sin Irsstsr . L
bieten ckis aus 100 ) litgliecksru L
best . LerienIosFesellsehakcell . :

ckäbrl 14 Xlasseu , »
cksvou 2 Llassev xrstis . ?

45 .000 l-oso u45 , VVOIrs<f«e!
Nonstl. övitrsg 4 Nie I

pro Zuteil uuck Liasse . I
AuwelckuvA. nimmt entgegen : I

V4O. NLINMett , I
Zltinekso 5ir. <0 , WWWWl

Preiswert zu verkaufen Haas
mit schöner massiver Werkstätte.
paff , f . jed . Geschäft . Sindenstr . 8.

v » e wein« kreiilürs Ld«r
r ^nuannvliiitn

rollt« New Ldep »»r «ein. V«k-
s »oät xr,t . a. lrc. I^ lur. Lecd
kierüber »t»tt l .701l . nar tOkk.
k . Osckw»iui, IlonstLor. o 4,

Pettfrdrrn
aranttrt vea und doppelt gereiut -t,'ehr füükrafrig , da» SV

Pf ., Halddauoea , darpsv -td Mk. L.U.
L.Ld and I. 7 S , boh« . « ups , La, Pf« »
Mk . L .— , Gäosehalbdaunev , dar p r̂«»
Mk . L . SV , r ».-Sorte , keüwestb. da» pst
Mk . , echt chinek. Msndnrino

>4»
daunev » da» psâ d Mk . r .^s»
dannen Mk L.S0 »nd4 .SV . « aerka » /
beste Aüllun ^ ^ ^ ^

Heinrich
^
Welhrndrrg,

Berlin
' "

IS. l

B «Ni»l sik RMsWi,
Johaunisstr . 3 . Eiug . recht »,

cmpf. z. Ans . von Klagen , Verträgen,
zieht Forderungen cin u . erteilt Ra:
in allen gerichtlichen Angelegenheiten

Herm . Trffendorff , Rechstllr.

Ich beabsichtige, rin 2 Familien-
Wohuhaus zu bauen und dasselbe
zum I . Mai zu vermieten oder zu
verkaufen. Der Bauplatz ist ca.
5 Scheffelsaat groß . Näheres Ostern¬
burg , Br . Thauffee 40.

H . Kaft.

Jede
Hausfrau

versuche
Voi - irrb aurns

..cureli » '
.

Dasselbe verhütet das unliebsame
Absärben und Einlaufen der Wäsche,
erhält die wollene Wäsche wunderbar

weich , macht die
weiße Wäsche blitz¬
schnell blendend
weiß und giebt der¬
selben einen höchst
angenehmenfrischen
Geruch.

„ Enreka " wird
von d. bedeutendsten

Hautfrauenzeit,
ulw . als „ bestes
Waschmittel deraschmittel
Gegenwart " em>

pjohlcn und sollte daher in keinem
Haushalte fehlen.

„ Enreka " ist in allen beff , G«'
schäften zu haben.

General - Brrtrrter für Breme»
nnd Umgegend:

L. Sotpt».
Leron ' wortlüb für Politik u. Feuilleton : Tri » . Heß , jür den lokalen Teil : L . v. Busch, sür ocn ZnjLratenieil : P . Radomsly . Rotationsdruck undBerlagr B . Schars . SlideabMg.
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